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Spiilversatzanlagen auf Zeche Deutscher Kaiser bei Hamborn.

Infolge ihrer Lage im Ohefäclnvennnurigsgebiete 
des Rheins ist der Gewerkschaft Deutscher Kaiser von 
der Bergbehörde vorgeschHeben worden, nur mit v o l l ­
s t ä n d ig e m  Bergeversatz abzubauen. Sie gehörte daher 
auch zu den ersten westfälischen Bergwerken, die 
das Sp ii 1 versat z verfall re n in größerm Maßstabe auf- 
nahmen. über seine Einführung auf Deutscher Kaiser 
ist in dieser Zeitschrift schon berichtet worden, und 
es genügt, an dieser Stelle auf die betreffenden 
Arbeiten von Bergussessor J a c o b 1 und Bergassessor 
» S te rn b erg 2 hinzuweisen.

Als Versatzmaterial wird, wie in diesen Arbeiten 
schon gesagt ist, hauptsächlich der Schlackensand des 
nahe gelegenen Hochofenwerks Deutscher Kaiser ver­
wendet. Von diesem Schlackensand stehen täglich 
200 Waggons zu je 10 t. im ganzen also 2000 t  zur 
Verfügung. Da diese Menge jedoch auf die Dauer
bei umfangreicherer Verwendung des Spiilversatzes 
nicht ausreichen wird, hat die Gewerkschaft sich 
dadurch gesichert, daß sie von der Emschergenossenschaft 
den Iiaggersand der neuen Emscher angekauft und außer­
dem verschiedene Sandterrains am Rhein erworben hat.

In den oben genannten Arbeiten sind schon die
auf Deutscher Kaiser über die Zusammendrückbarkeit

1 Glückauf 1902 S. 1140 ff.
- Glückauf 1904 S. 1322 ff.

von trocknein Versatzmaterial gemachten Erfahrungen 
(1902 S. 1146) und die Versuche über die Raumaus­
füllung von eingespültem gegenüber trocken einge­
fülltem Schlackensand (1904 S. 1322) mitgeteilt worden. 
Die letztem Versuchergebnisse haben in der Praxis 
ihre Bestätigung gefunden, ln einem mit ca. 15 ° ein­
fallenden Flöz. das teils mit von Hand eingebraehtem. 
teils mit eingespültem Schlackensand versetzt worden 
war, wurde etw a 2 Jahre nach beendetem Abbau ein 
Überbauen angelegt. Es zeigte sich, daß der Hand- 
versatzauf 60pCt, derSpülversatzauf OOpOt derursprüng-j| 
liehen Flözmächtigkeit zusammengedrückt worden war. 
Es muß also, auch beim Spülversatz, selbst wenn alle j 
Hohlräume versetzt werden, mit einer Bodensenkung! 
von 10 pCt der abgebauten Flözmächtigkeit 
werden.

Der schon im Jahre 1902 in Aussicht genommenen 
Einführung des Spülversatzes von Tage aus stellten 
sich jedoch erhebliche Schwierigkeiten entgegen. Zunächst 
sind die Schächte von Deutscher Kaiser wegen der 
Mächtigkeit und Beschaffenheit des Deckgebirges, die 
sehr hohe Schachtkosten bedingen, in großem Abstand 
voneinander angelegt, sodaß sich sehr bedeutende 
streichende und querschlägige Längen ergeben, und lj 
sodann machte man bei dem verwendeten Versatz-Jl 
material äußerst ungünstige Erfahrungen mit der Halt-*/ 
barkeit der Rohre.

I



Ihre Abnutzung stand bei dem sehalrfetf§>chlackcn- 
sand in gar keinem Verhältnis zu den anderweitig 
bei Verwendung von gewöhnlichem Sand gemachten 
Erfahrungen1. Es wurde nämlich durch Versuche fest­
gestellt, daß schmiedeeiserne Rohre von 5 mm W and­
stärke schon nach Durchspülen von 16000 t  Schlacken­
sund durchgeschlissen waren, sodaß im günstigsten 
Falle bei dreimaligem Drehen, um je 1 3 des Fm längs, 
48 000 t Schlackensand durchgespült werden konnten. 
Mehr als höchstens dreimal konnten die Rohre über­
haupt nicht gedreht werden, da der Verschleiß' sich so 
ausbreitete und so stark war, daß die Rohre bei 
häufigerin "Wenden durchbrachen, zuweilen stellte sich 
das schon beim dritten Drehen ein, sodaß die Rohre noch 
früher verbraucht waren. Ferner brachen aus gußeisernen 
Rohren bei Starkem Verschleiß oft große Stücke aus, 
wodurch sehr unangenehme Störungen hervorgerufen 
wurden. Unter diesen Umständen schien die Einführung 
des Spül Versatzes von Tage ans an den hohen Kosten 
zu scheitern, wenn es nicht gelang, die Abnutzung 
zu verringern. Daher wurden unter LeitmSf des Betriebs­

inspektors Mommoriz Versuche angeslelll. um ein der 
Abnutzung weniger ausgesetztes Material ausfindig zu 
machen. Zunächst wurden ähnliche Versuche angestellt, 
wie sie Hüttendirektor Obst früher vorgenommen h a tte .1

In ein mit Schlackensand und Wasser gefülltes 
Gefäß wurden Rohre aus verschiedenem Material ein­
gehängt und in Drehung versetzt (biszu 120 Umdrehungen). 
Da der Schlackensand sich hierbei g a n z ' fein zerrieb, 
wurde von oben ununterbrochen neuer Schlackensand 
zugegeben, während er am Boden des Gefäßes ablief. 
Die Versuche ergaben, daß Porzellan, Glas und Stein­
gut dem Verbrauch weniger ausgesetzt waren als Holz, 
Schmiedeeisen, Stahl und Gußeisen. Da diese Versuche 
aber tauschen konnten, setzte man sie in größerm 
Maßstabe in die Praxis um. Eine Anzahl Rohre wurden 
mit den verschiedenen Materialien, die man zu unter­
suchen beabsichtigte, ausgefüttert und in Flöz 1 über 
der II. Sohle der Reihe nach zu einem Versuchsystem 
derart zusam mengestellt, daß bei allen Rohren das Ein­
fallen. die Menge desSpülmateria’s, die Geschwindigkeit 
des Spülstroms sowie das Verhältnis zwischen Schlaeken-

1 Glückauf l«J03 S. 82 u. 929; 1904 S. CU und 1905 S. 103. 1 St. u. ß. 1904'S. 2518 ff.

T a b e l l e  1.

Messung vom 4. April 1906, nachdem 16 000 t durchgespült waren.
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■ T a b e l l e  2.

Messung vom S. August 1907. nachdem 60 000 t  durchgespült waren.
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sand und Wasser gleich waren, ln Fig. I u. 2 sind 
gefütterte Rohre, in Fig. 3 ist ein Krümmer dax- 
bestellt.

Als sich nach Durchspülen von 16 000 t Schlacken­
sand in den ersten schmiedeeisernen, nicht gefütterten 
Rohren durchgeschlissene Stellen zeigten, wurden die 
Rohre geöffnet und untersucht. Es ergab sich das in 
Tabelle 1 niedergelegte Resultat. Eine zweite Öffnung 
und Untersuchung der Rohre wurde am 8. Aug. 1907 
vorgenommen, nachdem 60 000 t Schlackensand durch 
das Versuchsystem durchgespült worden 'waren. Das 
Ergebnis dieser Untersuchung ist in Tabelle 2 zusammen­
gestellt.

Aus den Tabellen ist ersieht lieh, daß sich Porzellan 
weitaus ain besten bewährt hat, und die ändern 
Materialien ihm gegenüber überhaupt nicht in Frage 
kommen. Eisen, sowohl Gußeisen wie Schmiedeeisen, 
wird am stärksten abgenutzt. Alter auch Einlagen 
von Guß- oder Schmiedeeisen sind, obschon sie eine

bedeutend größere Abnutzung als Porzellan auf'weisen, 
immer noch eher zu empfehlen. .ala.Rßhre_..ohneJün-.
läge, da sich die Üinsatzktücke immerhin.auswechseln
IaSS0rr"lüiä '.dä'^Teigeniliche Leitungsrohr vor Verschleiß 
geschützt bleibt. Sodann können Einsatzstücke durch 
Drehen der Rohre bis auf Papierdicke abgenutzt werden, 
während die Hanptrohre schon bei geringerer Abnutzung 
dein Drucke nicht mehr standhalten können und an 
Tragfähigkeit verlieren. Sehr stark w ird ;auch  K a o l i t  
abgenutzt. E tw as besser h a t sich Steingut be­
währt. doch besteht hei ihm der übelstand, daß 
die Einsatzstücke' technischer Schwierigkeiten wegen 
nicht unter 2U nun W andstärke hergestellt werden 
können, auch ist sein Verbrauch noch stärker als der 
von Glas. Aber auch Glas hält den Vergleich mit 
Porzellan jucht, aus. da letzteres bisher noch gar keine 
Abnutzung gezeigt hat. Dazu ist Glas wesentlich 
teurer; ferner h a t sich der Nachteil herausgestellt, 
daß aus ihm häufig größere Stücke ausspringen und
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von dem Spül.strom weggerissen werden, sodäß das 
Mantelrohr frei liegt.

i

Fig. 1. Fig. 2.
Gefütterte Spülrohre.

Im einzelnen hat der Versuch folgendes ergeben. 
Die Rohre mit Gußeiseneinlage (Nr. 1 der Tabelle 2) 
waren am  5. März, als sich bei einer Untersuchung 
herausstellte, daß die Einsatzstücke z. T. vollständig.

z. T. um 8 nun abgenutzt waren, gedreht worden' 
Bis zu diesem Tage waren 47 000 t durchgespült. Bei 
der Untersuchung vom 8. Aug. zeigten sie von neuem 
einen Verschleiß von 3 -5 mm, sodaß sie also im 
ganzen um 11 15 mm abgenutzt waren. Stellen­
weise fanden sich tiefe Furchen eingeschnitten, und der 
Verschleiß w ar überhaupt ungleichmäßig. Auch bei 
den Glaseinsätzen (Nr. 2) w ar die Abnutzung ungleich­
mäßig stark und schwankte zwischen 2- 4 mm. Furchen 
waren jedoch nicht eingeschnitten, sondern das Innere 
erschien ganz glatt poliert. Dagegen waren vielfach 
Glasstücke ausgesprungen* und weggespült. Waren die 
Stellen klein, so hatten sie sich mit Schlackensand 
ausgel'üllt-, andernfalls lag das Mantelrohr frei. Die 
Porzellaneinsätze (Nr. 3—--5) zeigten nicht den geringsten 
Verbrauch und keinerlei abgenutzte Stellen, nur die 
aneinauderstoßenden Kanten der Einsatzstücke waren 
abgeglättet, auch w ar das unglasierte Porzellan etwas 
gefärbt.

Bei den Kaöhteinsatzen (Nr. .6) w ar der Verschleiß 
ganz auffallend ungleichmäßig. Er Schwankte im all­
gemeinen zwischen 11 und 14 nun (nach Durchspülen 
von 40 000 t waren die Rohre gedreht worden), ging aber 
stellenweise bis auf 6 mm herunter; Längsfurchen 
zeigten sich nicht.

Die Toneinlagen Nr. 7 wicsan vielfach sehr rauhe 
Flächen auf und waren teilweise, besondere an 
den Verbindungstellen, ganz abgenutzt; im übrigen 
schwankte der Verschleiß zwischen 10 und 15 mm. 
Ebenso waren auch die Toneinlagen Nr. 8 sein un­
gleichmäßig, im ganzen aber weniger, stellenweise nur
5 mm verbraucht. Die erst später eingebauten Ton­
einlagen Nr. 0 hatten sich nicht bewährt, sondern der 
untere Teil war ganz abgenutzt. Mit den schmiede­
eisernen Rohren ohne Einlage- (Nr. 10) wurden bei 
diesen systematischen Versuchen noch schlechtere Er­
fahrungen gemacht als früher. Nach dem Durclispülen 
von 16 0 0 0 1 waren sie durchgescheuert, sie wurden dann 
gedreht, und sobald die Abnutzung wieder 3- 31/«, mm, 
die W andstärke also 1— l 1 mm betrug, wurden sie 

‘von neuem gedreht. Die Drehungen konnten nur3m al 
ausgeführt werden, da die Rohre beim 4, Mal brachen. 
Dlfe Folge davon war, daß die Rohre während der Dauer 
des Versuchs 2 mal ausgewechselt werden mußten. 
Trotzdem zeigte auch die dritte Rohrtour am 8. Aug. 
wieder einen Verschleiß von 2 3 mm. Die Abnutzung
w ar nicht in allen Rohren gleichmäßig und an der 
Verbindungstelle der Rohre stets stärker als nach der 
Mitte zu.

Die aus gewalztem Flußeisen hergestellten Rohre 
ohne Einlagen (Nr. 11) waren nach Durchspülen von 
20 000 t  durchgescheuert. Da sie nicht zum Drehen 
eingerichtet w a r e n ,  mußten sie ausgebaut werden.

Da anderweitig mit Holzrohren bzw. Holzfutter der 
Rohre gute Erfahrungen gemacht worden sind, dehnte 
man .die ersten Versuche auf Deutscher Kaiser auch 
auf dieses Material aus, und zwar wählte man Pitchpine-,

Eichen- und Tannenholz. Die Versuche hatten jedoch 
ein vollständig negatives Ergebnis. Bei der ersten 
Öffnung der RolTre wurde von dem Holzfutter über­
haupt nichts mehr gefunden. Man muß also annehmen,
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daß oh der Spülstrom ganz abgenutzt hatte und dann 
die einzelnen Teile von ihm mitgerissen worden 
waren. Die Versuche mit Holzfutter wurden daher 
sofort aufgegeben. In die Tabelle sind sie nicht a n ­
genommen worden.

In den Krümmern ist die Abnutzung, wie leicht 
verständlich, sehr viel größer. W ie stark sie ist, geht 
schon aus der 1. Tabelle deutlich hervor. Auch hier 
sieht man wieder, daß Eisen ganz ungeeignet ist, weil 
es viel zu stark abgenutzt wird. Einfache ö i j «  mm starke

Hauptgrunc/riß Schacht £
Fig. 5.

schmiedeiserne Krümmer ohne Einsatzftücke sind schon 
von 203 t und 10 mm starke Einsatzstücke aus Fluß­
eisen von 4 224 t durchgeschlissen worden. Auch die 
mit Toneinsatzstücken gemachten Versuche haben un­
günstige Ergebnisse gezeitigt. Man griff daher zu einem 
ändern Aushilfsmittel. Die Abnutzung in den Krümmern 
ist immer nur an einer verhältnismäßig kleinen Stelle

besonders groß, nämlich dort, wo der Spülstrom die 
Rückwand des Krümmers stoßend trifft und in die neue 
Richtung abgelenkt wird. An dieser Stelle verstärkte 
man die flußeisernen Einsatzstücke, indem man in 
schwalbenschwanzförmige Einschnitte besondere Ver- 
schleißplatten einschob. 'Wenn diese Platten nahezu 
abgenutzt sind, können sie leicht durch neue ersetzt



1406 (11 ü c k a u  I' Nr. 44

rm'TT

\Damm

rSoMeF  S o h h

FZ SoA/e

T  S o h /c  r* O&mm

JT Jo/?/e  |

m  s5 o/>/g |

lan.tr. Sie lassen sich daher leicht transportieren, da 
sie, in Förderwagen verladen, bis zur Gebrauchstelle 
gebracht werden können. Ein weiterer Vorteil ist 
der. daß die Mantelrohre nicht so schwer zu sein 
brauchen wie die Rohre ohne Einsatzstücke, da sie 
dem Verschleiß nicht ausgesetzt sind. Hierdurch wird 
auch der Transport und das Einbauen der Mantelrohre 
billiger.

Im Anfang w ar m an im Zweifel darüber, ob ein 
Abdichten der Einsatzsücke gegeneinander erforderlich 
sei. Nach den gemachten Erfahrungen kann es jetzt 
als ganz unnötig bezeichnet werden, denn in -den 
Fällen, in denen die Einsatzstücke nicht unmittelbar 
aneinanderstießen, hatte sich Schlackensand dazwischen­

gesetzt und so gedichtet. Ein Verschleiß der Mantel­
rohre konnte an diesen Stellen nicht festgestellt wer­
den. Dagegen fand man die Befürchtung bestätigt, 
daß sich verschiedene Einsatzstücke durch Rost oder 
VerkalkiSjg fest mit dem Mantelrohr verbunden 
hatten. Diesem Übelstand kann man jedoch dadurch 
begegnen, daß man für Mantelrohre verzinkte Rohre 
nimmt und die Einsatzstücke mit Papierstreifen um­
wickelt. ein Verfahren, das sich bei den Versuchen 
schon als zweckmäßig erwiesen hat.

Eine weitere Schwierigkeit bestand in dem Anbringen 
der Futterrohre in senkrechten oder stark geneigten 
Rohrtouren. Sie ist dadurch überwunden worden, daß 
man in jeden Flansch Trageringe (s.'Fig. 1) einbaute.

werden. Hierdurch erzielt man schon eine wesentliche 
Ersparnis, da die kleinen Platten wenig kosten. Jedoch 
ist es nur ein unzureichendes Aushilfsmittel und ver­
sagt, sobald die Abnutzung in dem ganzen Krümmer 
weiter fortgeschritten ist. Die .'Versuche mit Porzellah- 
krümmern wurden dadurch aufgehalten, daß ihre Her­
stellung lange Zeit auf große Schwierigkeiten stieß. 
Jetzt sind diese überwunden und die Porzellan- 
krümmer scheinen sich gut zu bewähren, Nachdem 
2000  f durchgespült sind, zeigen sie noch gar keine 
Abnutzung.

5
Schacht!

Das Ergebnis der Versuche kann also dahin zu- 
sanunengefaßt werden, daß in Porzellan das gegen den 
Schlackensand widerstandfähigste und daher zu den 
Spül versatzlei tungen geeignetste Material gefunden ist. 
Der höhere Preis der mit Porzellan gefütterten Rohre 
gegenüber ungefütterten wird durch ihre größere Lebens­
dauer in kurzer Zeit ausgeglichen. Die Haltbarkeit 
der Porzellanrohre darf aber auch nicht überschätzt 
werden. Bisher ist zwar noch kein Verschleiß festge­
stellt worden; es läßt sich aber vermuten, daß aus dem 
spröden Material im Falle des Verschleißes, geradeso
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wie es von Glas festgestellt ist. leicht Stücke aus­
springen, die dann weggespült werden. Sobald es 
soweit gekommen ist, werden die Einsatzstücke rasch 
verbraucht werden. Sie lassen sich aber sehr leicht 
durch neue ersetzen, und ihr Ein- und Ausbau ist

viel leichter auszuführen und daher billiger als das 
Ausbauen und Erneuern der Hauptrolne.

Gegenüber den gewöhnlich 5 m langen und dadurch 
schwer handlichen Hauptrohren sind die Einsatzrohre 
nur 0,20... 0,40 m. in seltenen Fällen bis 1 m

S pü /schsch f F
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auf denen die Eiiisatzstüclce ruhen. Neuerdings hat, 
man zu diesemZwecjibesondere, patentamtlichgeschützte 
Rohre (s.. Fig. 2) mit innerm Ansatz angefertigt. Die 
Trageringe oder Ansätze verschleißen nicht stärker als 
die Einsatzstiieke, sodali ein Xachrutschon der letztem 
bis zu ihrer vollen Abnutzung ausgeschlossen ist.

Die einzige Stelle, an der Porzellan nicht als Einsatz- 
material verwendet werden kann, sind die Hauptfall­
krümmer. In ihnen würde Porzellan durch die Wucht 
des auffallenden Schlackensandes zerschlagen werden. 
Man verwendet daher auf Deutscher Kaiser jetzt die 
in Fig. 4 abgebildeten Hauptfallkriimmer aus Gußeisen. 
In der weiten Ausbauchung des Krümmers sammelt 
sich soviel Schlackensand an. daß er eine Schutzdecke 
für die W ände des Krümmers bildet, die so der Ab­
nutzung kaum ausgesetzt sind.

Da durch diese Versuche die dem Spülversatz 
durch den hohen Verschleiß der Rohre drohende G.efahr 
als beseitigt zu betrachten ist, h a t die Gewerkschaft 
Deutscher Kaiser ihre Bedenken gegen Zentralsystemc 
fallen lassen. Während sie den Spülversatz bisher 
nur in Teilsystemen -anwendete, die hohe Transport­
kosten des Versatzmateriales in der Grube verursachten, 
hat sie jetzt begonnen, Spül versatzleit ungen von Tage 
aus anzulegen. Da aber die streichenden und quer- 
schlägigen Längen der Baufelder der einzelnen Schacht­
anlagen wie oben gesagt, außerordentlich groß sind, 
ist es nicht möglich, jedes Baufeld vorn Schachte 
aus mit einem Spiilsystem zu beherrschen. Das 
würde sich schon durch die dann erforderliche 
außerordentlich große• Wassermenge verbieten; denn 

den Erfahrungen auf Deutscher Kaiser ist bei 
einem Verhältnis der Fallhöhe zu der streichenden 
Länge von 1 :2  bzw. 1 :3  bzw. 1 :5  das Verhältnis 
der erforderlichen Wassermenge -z u  der Menge des 
Spülinaterials 1 :1  bzw. 2 l/ ° : 1 bzw. 4 :1 .  Wird der 
Spülström an irgend einer Stelle ansteigend geführt, 
so wächst die erforderliche Wassermenge beträchtlich.

Unter diesen Umständen hat sich die Verwaltung 
von Deutscher Kaiser entschlossen, eine größere An­
zahl Spülsehächte, die in erster Linie für den Spül- 
versatz bestimmt sind, in ihrem Grubenfelde abzu­
bohren. Zwei von den Bohrschächten, die beide im 
Grubenfeld von Schacht II gelegen sind, sind 
bereits fertiggestellt, der 1. an  der Ottostraße und 
der 2. dicht an der neuen Emscher. Die Figuren 5 
bis 7 zeigen das Grubenfeld und die Lage der beiden 
Bohrschächte. In Fig. 8 ist die Einrichtung des Bohr- 
schachtes an der Ottostraße wiedergegeben. Zunächst 
ist ein 20 m tiefer Vorschacht von 4 m Durchmesser 
abgeteuft worden. An seinem Grunde befindet sich 
der Mischtrichter, in dem das Wasser zu dem Schlacken­
sand zugesetzt wird, ('her dem Trichter ist ein größer 
Vorrätsraum von ca. 100 cbm Inhalt angeordnet. Das 
Material wird in ihn in der Weise verstürzt, daß die 
Selbstentlader auf die über dem Schacht liegenden 
Schienen fahren und hier geöffnet werden. Am Fuße 
des Bohrschachtes ist das 260 m tiefe Bohrloch an- 
gesetzt. Die Bohrung ist mit einem Durchmesser von 
1.10 m begonnen, es stehen 4 schmiedeeiserne Rohr­
touren ineinander. Die letzte hat einen Durchmesser 
von 0,80 m. Das Abbohren des Schachtes ha t 8 bis
7 Monate in Anspruch genommen. Fig. ,S. Spülscliacht 1 an der Ottostraße.
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Da das Deckgebirge von Deutscher Kaiser 2 Bänke , 
Schwimmsand von insgesamt 12 m Mächtigkeit führt, 
mußten besondere Vorsichtmaßregeln getroffen werden, 
damit nicht etw a durch Bruch der Bohrlochverrohrung 
ein Schwimmsandeinbruch in die Grubenbaue erfolgen 
konnte. Das Bohrloch ist daher nicht bis in die 
Grubenbaue durchgeführt, sondern aus den letztem ist 
ein blinder Schacht von 3 m Durchmesser hochge- 
gebrochen und von seinem obem Ende ein ca. 20 m 
langer, etwas ansteigender Querschlag nach dem 
Fußpunkt des Bohrlochs getrieben worden, ln diesen 
Querschlag ist ein starker Sicherheilsdamm ein­
gebaut. dessen gewöhnlich offenstehende Tür sich bei 
einem Wasser- bzw., Schwimmsandeinbruch selbsttätig 
schließt. Hierdurch ist die Gefahr eines Schwimm­
sandeinbruchs in die Grubenbaue vollständig ausge­
schlossen. Das Spülverfahren wird dadurch jedoch nicht 
gestört, denn die Spülleitung ist seitlich von der Tür 
in einem besonders starken Rohr durch den Damm 
geführt und das Spülverfahren kann daher durch einen 
Wasser- oderSchwimmsandeinbruch nicht unterbrochen 
werden, falls er nicht die Rohrtour im Bohrschachte 
zerstört In dem Bohrsehacht ist die Spülleitung bei' 
dem geringen Durchmesser des Schachtes schwer zu­
gänglich. Man h a t sie deshalb an Seilen aufgehängt 
und kann sie so, falls sich in ihr undichte Stellen 
zeigen, aus dem Schachte herausziehen. Der am Fuße 
des Bohrsehachtes stehende Haupt fallkrümmer ist schon 
oben erwähnt worden. An diesem Krümmer ist seit­
lich ein Sicherheitsventil (s. Fig. 4) angebracht worden, 
das auf einen bestimmten Druck eingestellt ist. Steigt 
der Druck aus irgend einem Grunde über diese 
Höhe, so öffnet sich das Ventil und läßt das Spiil-

material ausfließen. Gleichzeitig stellt das Ventil Kontakt
mit einer elektrischen Signalleitung her, und am Füll­
trichter über Tage ertönt ein Warnungsignal. Hierauf 
wird nur noch mit W asser gespült bis der Druck ge­
wichen ist und sich das Ventil geschlossen hat, was 
über Tage an dem Verstummen des Warnungsignals 
kenntlich ist.

Wie die Verteilung und .^bzweigüngen der Spül­
rohrleitung in dem Spillsystem des 1. Böhrschachtes 
durchgeführt sind, ist aus Fig. 8 ersieht lieh. Das 
Rohrsystem dieser Anlage h a t eine Gesamtlänge von 
)■. 4000 m. Das Rohrsystem des Förderschachtes II 
ist bisher ca. 1600 m lang, wird aber noch erweitert.
Im 2. Bohrschacht sind die Spülrohre noch nicht ein­
gebaut.

Der in Aussicht genommene 3. Bohrschacht soll 
größere Ausmessungen erhalten. Bei ihm ist ein End- 
durchmesser von r. 1.50 m vorgesehen.

Das Abbohren dieser Schächte verursacht allerdings 
große Kosten, trotzdem wird sich der Versatz nach 
Durchführung des ganzen Systems für Deutscher Kaiser 
billiger stellen als bisher. Außerdem sind diese 
Schächte auch für die Wetterführung von großem 
Vorteil, da die frischen W etter durch sie unmittelbar 
den Abbauen zugeführt werden und dadurch die Bewette­
rung der Grubenbaue ganz erheblich verbessert wird

Die Rohre mit Einlagen und sämtliche Neuerungen' i  
¡m dem Spülsysfpm sind dem. Betriebsinspektor j  ] 
Mommertz patentamtlich geschützt, die Patente s in d / /  
der Gewerkschaft Deutscher Kaiser bzw. der F irm a// 
Thyssen und Co. in Mülheim a. d. Ruhr übertrage]/'

Die Gevvichtänderung' eines Förderkorbes beim Anfahren.
Von Professor Dr. K. S r  li re  h e r .  Greifswald.

Nach den Grundlagen der Mechanik ist das Gewicht 
eines Körpers, wenn 

M dessen Masse,
g die Beschleunigung beim freien Fall, 
a die Beschleunigung des Körpers in der Richtung 

des Erdradius: positiv nach unten, negativ nach 
oben ist, 

dargestellt durch
G ■ =  M (g -a).

-Bezeichnet man mit G0 das Gewicht des ruhenden 
bzw. gleichförmig beschleunigten Körpers, setzt also 

Cg -  Mg,
so ist die relative Gewichtänderung 

G— G# a

G0 g '
bei Beschleunigung nach unten findet Gewichtver­
minderung, bei Beschleunigung nach oben Gewicht­
vermehrung in diesem Verhältnisse statt.

Aus dem Diagramm des Tachographen einer 
Fördermaschine habe ich an 10 aufeinanderfolgenden 
Fahrten für den Anfang der Bewegung Beschleuni­
gungen abgelesen, die zwischen 2,9 msek"*2 und
1.4 m sek ““2 schwankten und im Mittel 2.1 m sek -

ergaben. Wenn man auch einen Teil dieser
Schwankungen auf die Schwierigkeit schieben muß. 
aus den sehr kurzen und deshalb schwer meßbaren 
Zeitabschnitten, die für die Aufaugbeschleunigung in 
Frage kommen, diese zu berechnen, so muß man, um 
sicher zu gehen, doch annehmen, daß an der unter­
suchten Fördermaschine Anfangbeschleunigungen von
2,5 msek - V orkom m en . Das ruhende Gewicht G„
setzte sich in diesem Fall zusammen aus:

1 500 kg Gewicht der Förderschale
I 200 „ „ des hängenden Seiles

600 ,, „ der W agen
900 .. .. der Kohle.

G„ = “4200 kg.
Die Gewichtvermeihrung beim Anfahren ist somit 

2.6
4200 v y 8 ~  1045.

Die Tragfähigkeit des Seiles muß also für 5245 kg 
berechnet werden.

Bei noch kräftigem Maschinen wird die Be­
schleunigung noch größer sein und dementsprechend 
auch die Gewichtvermehrung.
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Um diese für den Bergbau höchst wichtige Folgerung 
aus der Mechanik anschaulich zu machen, habe ich 
einen kleinen Apparat entworfen, der die Gewicht­
änderung während der Beschleunigung klar vor Augen 
führt.

Aus dünnen, leichten Brettchen wurde ein kleiner, 
schmaler, nur aus Rückseite. Deckel und Böden be­
stehender Kasten von ungefähr 15 cm Länge (s. Fig.)

Meßapparat für GeMohtänderung bei Beschleunigung, 

angefertigt und in dessen Deckelmitte ein durch­
gehender Doppelhaken angebracht. Mit dem nach außen 
vorstehenden Haken wurde das Kästchen an dem 
Faden einer Schoberschen Fallmaschine befestigt. An 
den Innern Haken wurde eine Schraubenfeder von 
60 Windungen aus 1,5 mm dickem Messingdraht und 
12 mm Durchmesser • angehäng t. die ungefähr 20 g 
wog. (Eine Schraubenfeder aus dünnem Stahldraht 
von doppelt so vielen Windungen würde sich noch 
besser eignen.) An der Feder befand sich eine Blei­
kugel, die eine kleine Messingschale trug. Kugel und 
Schale wogen zusammen 98,3 g.

Der untere, die Kugel tragende Haken der Feder 
hatte auf seiner Rückseite, d. li. auf der der Rück­
wand des Kästchens zugekehrten Seite, eine kleine 
Öse, durch welche ein langer Zeiger gesteckt werden 
konnte.

Der Aluminiumdraht, aus dem dieser Zeiger 
hergestellt war, w ar nahe seinem einen Ende breit 
gehämmert und hier von einem kleinen Loch durch­
bohrt. Eine durch dieses Loch gesteckte und in der 
Rückwand des Kästchens befestigte Nadel diente als 
Drehachse für den Zeiger. Das lange Ende ging durch 
die Öse und mußte somit sämtliche Bewegungen der 
Schraubenfeder vergrößert mitmachen.

Der kurze Arm des Zeigers w ar durch ein Stückchen 
herumgewickelten Bleidraht beschwert, sodaß das 
Gewicht des langen Armes nahezu ausgeglichen w ar 
und der Zeiger nur ganz leicht auf dem Draht ruhte. 
Da bei den Bewegungen der Fallmaschine Stöße 
nicht zu vermeiden sind, welche seitliche Schwingungen 
der Kugel veranlassen, während der auf der Nadel 
ruhende Zeiger diese Schwingungen natürlich nicht

XLIII «

mitmachen kann ,. so muß sich die Öse auf dem Zeiger 
verschieben können: der Zeiger darf nicht zwischen 
zwei Schneiden festgeklemmt sein. 'Wäre aber das 
Gewicht des langen Armes durch die Bleibeschwerung 
des kurzen vollständig ausgeglichen, so würde der in der 
weitern Öse befindliche Zeiger auch die vertikalen 
Bewegungen der Feder nicht genau mitmachen, die 
er doch gerade vergrößert anzeigen soll. Deshalb 
mußte das Gewicht des langen Arms nur teilweise 
ausgeglichen werden. Der lange Arm des Zeigers 
hatte ungefähr 12 cm Länge, das vergrößernde Heitel­
verhältnis w ar nahezu 1:10.

Ein aus Aluminiumdraht bestehendes Dreieck mit 
abgestumpfter Spitze von ungefähr 15 cm Höhe war 
so an der Rückwand des Kästchens befestigt, daß das 
Dreieck seitwärts mit seiner Skala herausragte. 1m 
Zustand der Ruhe spielte die Spitze des Zeigers auf 
die Mitte der Skala ein.

Zum Gewichtausgleich w ar auf dem Boden vorn 
eine Bleiplatte befestigt, die nach der der Skala ali- 
gewandten Seite auch seitlich V o rs tan d .  Im allge­
meinen muß man darauf bedacht sein, möglichst 
kleine Gewichte zu erhalten. Jede Gewichtver­
minderung des Kästchens m i t  Inhalt bedingt eine 
ebenso große des Gegengewichtes der Fallmaschine, 
also eine d o p p e l t  so große für das Laufrädchen der 
Fallmaschine, dessen Reibung der Belastung pro­
portional ist. Die Länge des Zeigers w ar so ab ­
gepaßt, daß der Belastungsänderung um 1 g ein Aus­
schlag von 5.0 mm auf der Skala entsprach.

Hängt m an das Kästchen mit Inhalt an eine Fall­
maschine, äquilibriertes durch ein genau gleich schweres 
Gewicht auf der Gegenseite, schiebt das Kästchen nach 
oben und legt dann ein passendes Übergewicht auf, 
so erkennt man sofort, daß während des Fallens die 
Kugel leichter wird: sie übt einen schwachem Druck 
auf die in diesem Falle durch den untern Haken der 
Feder dargestellte Schale der Federwage aus. Man 
■erkennt auch sofort, daß diese Änderung des Gewichts 
nicht von der Geschwindigkeit abhängt, denn während 
der ganzen Bewegung bleibt der Zeiger auf derselben 
Stelle der Skala stehen, trotzdem die Bewegung 
beschleunigt i s t , also die Geschwindigkeit immer 
größer wird.

Wiederholt m an den Versuch mit ändern Über­
gewichten, so erkennt man, daß die Gewichtänderung 
der dem Übergewicht entsprechenden Beschleunigung 
proportional ist. Legt man ein Übergewicht auf die 
andere Seite der Fallmaschine, sodaß das Kästchen 
sich nach oben bewegt, so beobachtet man eine ebenso 
große Gewichtzunahme wie sich bei entgegengesetzter 
Bewegung eine Abnahme geltend macht.

Die Beobachtung ist sehr leicht mit dem bloßen 
Auge zu machen. Die Messingfeder h a t  genügend 
innere Reibung, um die bei der geringen Gewicht­
änderung entstehenden Schwingungen sofort zu dämpfen, 
sodaß man solche überhaupt nicht bemerkt: wenn man 
beim Loslassen der Fallmaschine Stöße vermeidet, so 
stellt sich der Zeiger sofort auf seine richtige Stellung 
ein. Man kann deshalb schon nach ganz kurzer Zeit, 
nachdem der Fall begonnen hat, beobachten. Dann ist 
aber die Geschwindigkeit noch langsam genug, um,

2
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namentlich wenn man das Auge schon vorher in die 
passende Höhe gebracht hat, mit einer leichten 
Bewegung des Kopfes dem Kästchen folgen und somit 
auch die Zeigerstellung ganz leicht ablesen zu können. 
Mit spitzem Zeiger ist es sogar möglich, Bruchfeile 
von mm zu schätzen. Die unten angegebenen Zahlen 
der Zeigerstellung sind die Mittel aus je 4 Ablesungen, 
die nur geringe Abweichungen untereinander zeigten.

Um die Genauigkeit des Apparates zu zeigen, sind 
im folgenden einige Zahlen von wirklichen Beobach­
tungen gegeben. Es ist:

m das die Bewegung hervorrufende Übergewicht, 
z die Änderung der Zeigerstellung,
G„ — G die daraus mit Hilfe des oben angegebenen 

Reduktionsfaktors sich ergebende Änderung 
des Gewichts, 

a  die zu m gehörige Beschleunigung,

Ma die aus dieser m it M =  gg 'j ~  0,100 be­

rechnete Gewichtänderung.
in z Go — G a Ma

6 g 6,3 mm 1.26 g 12,5 cm sek ~ - 1.25
8'.. S.5 .. 1 .70 , 16,3 ., „ 1,63

10.. 10,0 .. 2,00,, 20,0 „ „ 2,00
Da die Feder schon durch ihr eigenes Gewicht 

etwas gespannt wurde, so müßte man einen von der 
Wicklung der Feder abhängigen, allerdings sehr schwer 
zu berechnenden geringen Bruchteil des Federgewichtes 
und außerdem den nicht ausgeglichenen Teil des Zeiger­
gewicht es zum Gewicht der Kugel noch hinzurechnen. 
Es ist also das M der Rechnung etwas zu klein. 
Beachtet m an diesen Umstand, so erkennt man, daß 
die Genauigkeit dieses kleinen einfachen Apparates 
ganz vorzüglich ist.

Die Anordnung, wie sie hier beschrieben wurde, 
ist für Schülerübungen1 bestimmt; sie läßt sich aber 
wie die meisten dieser Versuche leicht zu einem

1 Vgl. Schreber-Springmann, Experimentierende Phvsik. Leip­
zig 19Q5 «. 1900.

Demonstrationsversuch umarbeiten. Zu dem Zweck 
nimmt man die Skala weg, ersetzt den langen Zeiger 
durch einen kurzen, der nur wenig in die Öse reicht, 
und befestigt oben auf dem Stativ der Fallmaschine 
einen Spiegel derart, daß ein auf ihn auffallendes Bündel 
paralleler Lichtstrahlen senkrecht nach unten geworfen, 
von einen am Kästchen auf der Seite, wo die Skala 
saß, angebrachten Spiegel aufgefangen und horizontal 
auf einen auf dem Zeiger in seinem Drehpunkt sitzenden 
Spiegel reflektiert wird, der nun den Strahl d ire k t  nach 
oben an die Decke wirft. Sobald durch den Einfluß 
der Beschleunigung das Gewicht der Kugel sich ändert, 
dreht sich der letzte Spiegel und das Bild an der Decke 
bewegt sich. Allerdings kann man exakte Messungen 
mit diesem Apparat nicht ausführen, weil sich während 
der Bewegung die Entfernung des Spiegels von der 
Decke, d. h. der Radius des zu messenden Winkels ändert.

In den Bergpolizeivorschriften ist bei Seilfahrt eine 
maximale Fördergeschwindigkeit vorgeschrieben. Nun 
ist aber, wie das Experiment in Bestätigung der allge­
meinen Lehren der Mechanik zeigt, die Gewichtzunahme 
während der Bewegung gar nicht von der Geschwindigkeit 
abhängig, sondern nur von der Beschleunigung. Aus 
einigen mir zur Verfügung gestellten Diagrammen von 
Tachographen habe ich ersehen, daß die Anfang­
beschleunigung bei Beförderung von Personen genau 
dieselbe ist wie bei Beförderung des Gutes, d. h. die 
Gefahr, daß das Seil das Gewicht nicht trägt, ist in 
beiden Fällen genau dieselbe; die Personen fahren 
trotz vorgeschriebener Maximalgeschwindigkeit um 
nichts sicherer als die Nutzlast. Es müßte für Seil­
fahrteine Maximalbeschleunigung vorgeschrieben werden, 
mit welcher dann der Förderkorb solange gehoben werden 
dürfte, bis die Geschwindigkeit so groß geworden wäre, 
daß der Korb mit einer höchstens ebenso großen nega­
tiven Beschleunigung an der Hängebank zur Ruhe 
kommen würde. Namentlich bei tiefen Schächten 
könnte man auf diese Weise bei größerer Sicherheit 
auch noch eine Verminderung der Fahrzeit erzielen

Die Bergwerks- und Hüttenindustrie Österreichs im Jahre 1906.1

Die Gunst, der a llgem einen G eschäftslage im le tzten  
J a h re  sp iegelt sich au ch  in den Ergebnissen  der ös te r ­
reichischen B ergw erks- und H ütten industr ie  wieder. Der 
W e r t  der gesam ten  Bergwerlc sgew i nn u n g  ste llte  sich gegen 
d a s  V orjahr um  11,7 pGt. der W e r t  der H üttenerzeugn isse  
um 14,3 pC t höher. An dieser Z unahm e w aren  mit 
einer A usnahm e (Istrien) säm tliche  K ron länder  beteiligt. 
Die grüßte S te igerung  des W erte s  der B ergbauprodukte  
w e i s t , seinem Anteil an  der G esam tgew innung  en t­
sprechend, mit 14 9 0 7  291 K Böhmen auf. Ihm  folgen 
in  w eitem A bstande  Schlesien (-j- 4  8 1 1 3 0 9  K) und 
S teierm ark (-j- 4  4 2 5  9 1 4  K). Die größte Z unahm e des 
W ertes  der H üttenerzeugn isse  en tfa ll t  auf S teierm ark. 
An dem W ert der B ergbau- und  H ü ttenp rod uk tion  w a r  
Böhm en mit 5 2 ,2 3  und  26 ,71  pCt, Schlesien m it  19 ,42

1 Statistisches Jahrbuch des k. k. Ackerbau-Ministeriums für 
das Jah r  1906. 2. II.: Der Bergwerksbetrieb Österreichs im 
Jahre 1906. 1. Lfg.: Die Bergwerksproduktion.

und 5 ,3 8  pCt, S te ierm ark  m it 11,65 und 2 9 ,3 5  pCt, 
M ähren  mit 7 ,17  und  2 0 ,5 4  pCt beteiligt, ü b e r  die 
Ergebnisse un te rrich ten  im  einzelnen die nebenstehenden 
beiden Übersichten.

Der G esam tw er t  der r e i n e n  B ergw erksgew innung  
(d. h. der B ergbau- und  H üttengew innung), der in der 
W eise  errechnet w ird, daß  zu dem W e r t  der G esam t­
produktion  der W e r t  der erzeugten  K oks- und B rike tt-  
menge h inzugezäh lt ,  dagegen der W e r t  der zur Koks- 
und  B rike tte rzeugung  verw endeten  S te in -  und B raunkohle  
sow ie  der W e r t  der ve rhü tte ten  Erze und sonstigen  Schmelz­
gü te r  in Abzug geb rach t w ird, ste llte  sich 1906  auf 
3 3 2  6 1 0  9 9 6  K gegen 2 9 9  381 841  K im J a h re  1905.

Von dem G esam tw ert  der B e r g w e r k s e r z e u g n i s s e  
entfallen auf S teinkohle  4 5 ,3 4  pCt, au f  Braunkohle  
4 0 ,6 5  pCt, au f  Eisenerze 7 ,5 0  pCt. D am it is t  die B rau n ­
kohle, die b isher den ers ten  P la tz  behaupte te , von der 
S teinkohle  an  die zw eite  Stelle  ged räng t w orden . Im
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1905 1906 ; Gewinnung 
1906 gegen 

1905

t.

E r z e u g n i s s e Anzahl 
der Arbeiter

Gewinnung

t

W ert der 
Gewinnung 

Kronen

Anzahl 
1 der Arbeiter
! - ■

Gewinnung

t

W ert der 
Gewinnung 

Kronen

13 e r g w e r le s e r z è u g ïi i s s e . .

Steinkohle ........................................... 66 072 12 585 263 99 874 726 68 115 13 473 307 118 063 250 8S8 044
B r a u n k o h l e ...................................... 53 189 22 092 070 100 950 961 53 004 24 167 714 105 838 258 1 475 038
E i s e n e r z e ........................................... 4 796 1 913 7S2 16 314 437 5 191 2 253 002 19 531 074 339 SSO
Bleierze ............................................... 3 773 23 338 4 215 614 3 530 19 0S3 4 516 433 3 655
S ilb e re r z e ........................................... 3 251 21 047 3010 375 3121 21 944 3 744842 + 897
Zinkerze............................................... 639 29 983 2 409 886 574 32037 2 752 993 - - 2 054
Quecksilbererze.................................. 1042 80S56 2 240114 1 021 91 494 2199 412 4 038
G r a p h i t ............................................... 1 294 34416 1 350 514 1 358 38117 1 449 234 - r 3 701
Golderze............................................... 565 35 937 757 523 508 33 033 075 854 2 904
Kupfererze.......................................... SOI 10 677 564931 930 20255 002 801 + 9 578
U r a n e r z e .......................................... 188 16 207 255 179 10 201 840 0,2
M a n g a n e rz e ...................................... 198 13 788 220401 232 13402 210 438 380
Schwefelerze...................................... 116 8 407 159 072 101 15 125 109 522 4* 0 718
W olfram erze....................................... 32 59 100 580 31 57 111 300 . 2
Antimonerze ....................................... 128 1 073 111 040 88 1071 89 604 602
A s p h a l t ............................................... 91 4 303 65 565 87 2 840 01 551 1 523
übrige Erze und .Mineralien . . . 81

- 1 26471 75 29017

Zusammen i! 136 316 233 145 531 138 205 260 374 095 j|

H ü t t e n  o r 7, e u g n i s s e.
F r ischroheisen ..................................
G ußroheisen .......................................

[ 0100 947 035 
172 579

09 830448 
13 390 748 1 0 224 1 044 412 

177 818
l 94 125 398 i

97 377 
5 239

Blei.................................. ' .................. 191 12908 4 810 372 240 14840 tl 834 400 1 878
Z i n k ................. ................................. 995 9 320 5 282 542 1 139 10 804 0 014 103 1 478
Silber . . . . .................................. 485 38 3 753 703 478 , 39 4 227 580 1
Q u e c k s i lb e r ...................................... 211 520 2 551 409 209 526 2 499 312 0
K u p f e r ............................................... 102 870 1 508 439 204 877 1 795 690 i

l 865 333 251 ! ! 059 500 107 194
G o l d ................................................... 2 0.204 050 240 - 0,126 410 847 0,78
Kupfervitriol......................................
Uranpräparate . . . . .  . . .  
Z i n n ...................................................

540 204 502 r, 578 319 274 + 38
12 14 428 390 12 10 299 133 4
11 53 1S(; 070 S 42 184 003 11

M in e ra l fa rb e n .................................. 12 798 07 630 11 943 S)0 308 + 145
18 90 50 562

Schwefelsäure . . .......................... 27 1007 55 315 27 14o 41 850 202
11 520

E i s e n v i t r i o l ...................................... 110 3 154 9 510 + 38
Sonstige Metall- u. Hüttenprodukte 0 . 12 575

Zusammen 8 289 103 205 734 8 761 117 952 247

1 Arbeiter hei „Silber“, 2 bei „Golderz“, 3 bei „Kupfer“ ausgewiesen 

die en tsprechenden  V erhä ltn iszah lenJah re  1905 w a re n  
42 .8 , 4 3 ,3  und  7,2.

Aus der folgenden Z usam m enste llung  is t  der Anteil 
der einzelnen K ron länder an  der S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g ,  
die Höhe des A n te ils  e ines A rbeiters an  der F örderung  
und der D urchschn ittsp re is  für 1 t  zu ersehen.

L a n  d

!
Förderung

Anteil eines 
Arbeiters an 
d. Gewinnung

Durch­
schnittspreis 

für 1 t

1905 1900 - 1905 1906 1905 ! 19«!

t I I ;  t t t K ; K

Schlesien . . 
Böhmen . . . 
Mähren . . . 
Galizien . . . 
Xiederöster- 

reich . . .

5 204 700 5 597 07t» 
4 504558 4 730834: 
1 097 279 1 778 131 
1 118 201 1303 080

60 459; 62970

191
207
178
259

119

201
210
187
272

124

8.79 9.03 
7,05 9,04 
9,63, 9,85 
4.67 4.89

13.54 13.05

ln ganz
Österreich 12 585 203113 473 307 191 198 7,941 8,76

W ie  die 
Forderbezirke

Übersicht erkennen läßt, haben säm tliche  
an  der Z unahm e der Förderung  teilgenommen.

Die s tä rk s te  S te igerung  w e is t  m it  16.6 pCt Galizien auf. 
E ine  erheblich s tä rk e re  Z unahm e a ls  die Förderziffer zeigt 
der P rod u k t io n sw er t ,  der sich für ganz  Österreich gegen 
1905  um 18,2 pCt erhöhte. Diese s ta rk e  S te igerung  des 
W e r te s  i s t  au f  die E rhöhung  des D urchschnittspre ises  
zurückzuführen, der s ich  im letzten J a h re  von 7 ,9 4  K 
in 1905 auf 8 ,7 6  K, d. i. um 10,4 pQt, gehoben ha t .  
Die Zahl der beim S te inkoh lenbergbau  beschäftig ten  
Arbeiter be trug  68  115 gegen 66 0 7 2  im Ja h re  1905 
(-}- 3,1 pCt).

An K o k s  w urden  in sgesam t 1 677  6 4 6  (1905
1 4 0 0  283) t  im W erte  von  3 0  163 7 6 0  (24 6 5 4  447) K 
erzeugt, zu  deren H erste llung  2 4 0 7  0 6 4  (1 9 9 8  293) t 
S te inkohlen  im W e r te  von ' 2 3  2 5 6  52-8 (18 6 9 0  799) K 
erforderlich w aren ,  sodaß  das  K oksausbringen  6 9 ,69  
(70,07) pCt betrug. Der D urchschnittspre is  fü r 1 t  ste llte  
sich auf 17 .98  K gegen 17,61 K im V orjahre. Außer­
dem w urden, abgesehen von s o n s t i g e n  N ebenprodukten , 
au s  74  367  t  K oh lenstaub  im W erte  von 7 7 0  22 7  K 
78  8 0 0  t, P reßkohlen im W erte  von 9 8 5  0 0 0  K und aus

2*
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59 149 t  S teinkohlen  im W er te  von 389  155  K 63  3 3 5  t 
B rike tts  im W e r te  vo n  8 3 5  4 5 9  K, in sg esam t also  
142 135 (136 059) t  B r i k e t t s  im W erte  von  1 8 2 0  4 5 9  
(1 721 490) K hergestellt.

Zur A u s f u h r  ge langten  1 3 4 9  4 2 7  (-J- 113  473)  t  
Steinkohle , 531  2 4 8 " ( - f  52  4.69) t  Koks, 3 7 6 3  ( - -  6099) t  
S te inkohlenbriketts , 13 4 1 3  (-(- 1993) t  A m m onium sulfa t 
und 8 2 5  t . S teinkohlcnteer. D as aus länd ische  A bsatzgeb ie t 
erstrockte sich in  der H aup tsache  auf U ngarn  und 
D eutschland, außerdem  auf Rußland, R um änien, Serbien, 
Bulgarien , die Schw eiz  und  Bosnien.

E in  n ich t so günst iges  Bild w ie  die S te inkoh len -  
iüdüstrie  bietet im B erieh tjahre  der B r a u n k o h l c n b c r g -  
bau. Z w a r  ko n n te  auch  hier die F örderung  ansehnlich  
(6,5 pCt) geste igert w erden, doch hie lt  der F ö rde rw ert  
m it dieser Z unahm e n ich t Schritt .  Er stieg  infolge des 
R ü ck g au g is  des D urchschn ittsp re ises  für 1 t. von  4 ,4 5  K 
in 1905 au f  4 ,3 8  K im letzten J a h re  nu r  um 4 ,8  pCt. 
Die erhebliche Z unahm e der F örderung  bei gleichzeitiger 
A bnahm e der A rbeiterzah l h a t te  na tu rgem äß  eine s ta rk e  
S te igerung  des auf einen Arbeiter entfallenden F ö rde r ­
an te ils  zu r  Folge. Iin einzelnen un te rr ich te t  über  die E r­
gebnisse des B raunkoh lenbergbaues  die folgende Z usam m en ­
stellung.

Anteil eines Durch­
Gewinnung Arbeiters an schnittspreis

L a n d d. Gewinnung für 1 t
1905 ! . 1906 1905 1906 1905 1906

t t t f. K K

Böhmen ~ 7 . T\ IS (383 817 2(1075 830 556 596 3,98 3,90
Steiermark . . 2741970! 2 794 9511 208 210 6,77 7.01
Überösterreich ; 108 437 422 408 261 2(59 (1,51 6.50
Krain . . . . 206 412 299209 200 22(5 5,96 11.11
Mähren . . . 403 437 190662 312 310 3,74 3,83
Dalmatien . . 133 148 155 553 204 224 5,59 5.73
Kärnten . . . 112 893 115 599 185 204 7.6S 7,78
Istrien . . . 87 404; 57 093 91 (¡0 9,62 9.82
Galizien . . . 47 091 24 700 127 526 10,39 6,00
Tirol ............. | 14 710 8 100 63 38 13,81 12,51
Niederöster­

reich . . . | 14 217 22 232: 173 265 5,39 5.08
Schlesien . , 1 176: 1 (HM 392 354 5,77 4,98
Gör/, und Gra- |

diska . . . 244| 309 13 21 14,00 16,00
In ganz

Österreich j 22 692 076|24 167 714j 427 455 4.45 4,38

Eine v e rhä l tn ism äß ig  seh r  erhebliche S te igerung  erfuhr 
im B erieh tjahre  die B r a u n k o h l e n b r i k e t t e r z e u g u n g ,  die 
s ich au f  Böhm en,, die S te ie rm ark  und Is trien  beschränk t.  
Sie be trug  110 229  t  gegen 8 2  72 9  t  im Vorjahre. Auch 
ih r  W e r t  ko n n te  sich, tro tz  des R ückganges des D urch­
schn it tsp re ises  fü r  1 t  von 11 ,02  Iv au f  10 ,29  K um 
m ehr a l s  24  pißt (von 911  9 7 3  K au f  1 134  357  K) erhöhen.

Die B r a u n k o h l e n a u s f u h r  in  d a s  A usland  und zw a r  
haup tsäch lich  nach  D eutsch land , ferner nach  Ungarn, 
Italien, K roatien , Bosnien und  der Schweiz s te ll te  sich 
au f  8 7 1 8  0 4 0  t  gegen 7 9 6 4  697  t  im J a h re  1905. Im 
V erhä ltn is  viel s tä rk e r  stieg  die A usfuhr von  B raunkoh len ­
briketts , die 7 0  0 3 4  t  be trug  gegen 44  97 5  t  im V orjahre. 
Den H au p tan te i l  an  der A usfuhr  h a t te  Böhmen, d a s  allein
8  5 0 6  3 5 8  (7 7 4 5  820) t  B raunkoh len  und  67 8 9 4  (40 105) t  
B raunkoh lenb rike t ts  ausführte .

ln  der folgenden Ü bersicht is t  der Verbrauch von 
S p r e n g m i t t e l n  beim österreichischen B ergbaubetriebe 
(außer S a lz -  und N aph thabergbau) zusam mengestoÜt.

D ynam it (1, II, 111 usw.) . . 1 169 9 9 0

W e t t e r d y n a m i t .........................  69 631
S p r e n g g e l a t i n e .........................  4  7 8 3
A m m ongela tine  . . . . . 34  593
A m m o n a l ......................................  1 7 9 4
P r o g r e s s i t ........................................  15 ,089
R l i e x i t .............................. .. 25  4 3 2
D y n a m m o n ................................ 69 551
W ette rdynam m on . . . .  6 4 8 7 4
S p r e n g p u lv e r ................................  387  280

Elektrische Z ü n d e r ................................  1 120 8 7 9  Stck.
T irm annsche Perkuss ionszünder  . . 4 7 4  2 9 0  ,,
Lauersche  F rik tio n szü n d er  . . . 16 6 0 3  «
T e e r z ü n d e r .............................................. ............  . 42 9
K au  ts  c hu k z ü n d e r ......................................  12 2 3 5  „
S u m p f z ü n d e r ............................................  2 31 8
M inenzünder . . . . . . . . 2 00 0
Spreng(zünd) k a p s e l n ................................  5 7 0 9  7 8 9  „

Bickfordsche Z ündschnüre  . . . .  75  077

G uttape rchazünder  . . . . . .'{ °  | | |  R . ; ^

G ewöhnliehe Z ü n d sc h n ü re .  . • . . j 7 n -
( 4 0  / ' (48  Ringe

Von dem G esam tw ert  der H ü t t e n e r z e u g n i s s e  en t­
fallen 7 9 ,8  pCt auf Roheisen. Zur R oheisengew innung  
w aren  59 (1905  62) H ochöfen vorhanden , von  denen 
37 (37) durch  1638  (1574) W ochen  betrieben w urden. 
Die gesam te  R ohe isengew innung  belief sich auf 1 2 2 2  2 3 0  t 
H -  102  617  t  =  9 ,2  pCt) im W e r te  von 94  125 39 8  K 
(-¡7 10 8 9 8  2 0 2  K = 1 3 , 1  pCt). Von der S te igerung  der 
G ew innung  entfallen  97 377  t  (im W erte  von 9 190  96 5  K) 
au f  F risch rohe isen  und 5 2 4 0  t (1 70 7  23 7  K) auf Guß­
roheisen. Der Mittelpreis fü r  1 t  F rischroheisen  erhöhte 
s ich  um 2 K  au f  7 5 ,7 0  K und für Gußroheisen um 7 ,30  K 
au f  8 4 ,9 0  K. Zur gesam ten  R oheisenerzeugung w urden
2 671 581  t  Erze v e rw ende t im W erte  von  3 3 2 1 4 2 4 5  K. 
D avon w aren  2 629  9 9 2  t  im W erte  von  31 217  973  K
Eisenerze, und 41 589  t  im W erte  von 1 9 9 6  2 7 2  K
Manganerze. Von den verhü tte ten  Eisenerzen waren
1 9 0 9  7 5 0  t  =  7 2 ,6  pCt in länd ische  Erze im W erte  von
17 114 4 8 9  K, 7 2 0  2 4 2  t  im W er te  von  14 103 4 8 4  K
w urden  vom  A usland  bezogen. Von den aus länd ischen  
Eisenerzen s tam m ten  4 8 4  957  t  au s  U ngarn , 158 9 8 3  t  
au s  Schw eden, 33  8 5 2  t  au s  G riechenland, 21 55 5  t  au s  
R ußland, 14 24 7  t  au s  B osnien, 2 959  t  a u s  Spanien,
2 4 2 0  t  a u s  B rasilien , 1 0 9 5  t  au s  Bayern , 134 t  au s  
der T ürkei und  4 0  t  au s  Preußen. Von d e n  ver­
schm olzenen M anganerzen w u rd en  4 0 8 0  t  au s  Krain, 
15 7 3 5  t  au s  Rußland, 7 7 9 7  t  au s  M azedonien, 6 5 6 3  t 
a u s  B rit isch  Indien, 5 5 8 2  t  a u s  B osnien, 1 30 3  t  au s  
der T ürkei und 52 9  t  au s  G riechenland bezogen. Der 
B rennstoffverbrauch  betrug  1 32 3  87 5  t  Koks, 2 9 1  7 4 6  cbm 
und  28  dz Holzkohle und  56 4  t  S te inkohle  im G esam t­
w e r t  von 41 68 7  8 0 9  Iv (-j- 5 649  3 6 2  K =  1 5 ,6 8  pCt).

Die Ergebnisse  des Salinenbetrieties s ind  in der 
folgenden Ü bersicht zusam m engestellt .
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S a  1 i n  e n  b e t  r  i e b.

Zahl Gewinnung in t j Geld­

li a n d der
Ar­

beiter
Stein­
salz

Sudsalz Seesalz
.In­

dustrie­
salz

wert in 
| 1000 
l Kronen

Oberóster- 
reich . .

1 '
1 1 332 272 82 552 9 039 15 400

Salzburg . . 384 S 10128 — 10 138 3 232
1 luko wina . 95! 1 200 4 580 — 400 1 054
Steiermark . 589 4 480 17 975 — . 0 700 3 504
Tirol . . . 243 20 11 995 — 4183 2 15C
Dalmatien . 490, — — 1 9G7 — 210
Istrien . . . 1 030 — — 31 937 — 4 780
Galizień . . 2 84s 34 830 51 505 — 85 583 17 020
In ganzOster- 

reich 1900 7 011 40810 184 795 33 904 110 703 47 950
1905 7 210 30 793 107 999 17 079 120 904 45 579

1900 gegen 
1905 ± -  199 +  4 017 +  10 790 +  10 225 — 4 201 +  2371

Zweiundzwanzigster Bericht über die Verwaltung' der 
Knappschafts-Berufsg'enossenschaft für das Jahr 1906.

(Im Auszüge.)

Uber die Zahl der Betriebe, der versieherungspflichtigen 
Personen, die Lohnsuriiinon1 nach  den verschiedenen B etr iebs­
arten  g ib t nachstehende  Tabelle Aufschluß, in  der die 
Ergebnisse fü r  die J a h re  188(5, 1S96, 1905  und 1900  
/.usainineiigestellt sind.

Za

Be­
triebe

Id der 

Arbeiter

Lohnsui 

im ganzen 

J i

inline 
auf 

1 Arbeiter 
.H

Steinkohlen- 1880 
liergbau 1S9G 

1905 
1900

357
337
340
342

221 304 
311 233 
474 916 
505 509

170 171 883 
307 934 405 
594 004 953 
692 689 430

708,74 
989,40 

1 252.15 
I 370.28

Braunkohlen- 1880 
bergbau 1890 

1905 
1900

423
534
524
528

28 950 
41 391 
58 922 
03 303

20 187 120 
33291 424 
01 385 015 
69 180 277

697.31
804.31 

1 041,80 
1 091,81

Źa

Be- 
j triebe

bl der 

Arbeiter

Lolnisumme 

im ganzen L

./ /  1 .!/
Erzgruben und 1880 
Metallhütten 1890 

1905 
1900

574
574
070
749

79 091 
74 332 
79 801 
81 897

49 167 763
57 873 714 
75 845 353 
84 197 220

016,98 
778,57 
950.13 

1028.09
Salzbergbau u. 1880 

Salinen 1890 
1905 
1900

50
70

117
128

8 713 
12 794 
20 444 
30 358

8 291 995 
12 881 432 
31 591 148 
37 442 050

951,08 
1 006,83 
1 194,04 
1 233,35

Andere Mineral- 1880 
gewinnnngen 1890

1905
1906

254
307
392
439

■ 4 991 , 
. 0 592

7 375
8 121

2 983 719 
4 055 513
6 386’ 199
7 713 005

597,82
706,24
805,93
!U9.77

Im ganzen 1880 
1890 
1905 
1900

1 658 
1 822
2 055 
2 180

343 709 
446 342 
047 458 
089 248

250802480 
tin  636550 
709 S72 008 
891 222 054

729,(59 
933.45 

1 189,07 
1 293,04

D anach  h a t  sich die Zahl der Betriebe in 1900 . gegen 
d a s  V orjah r um 131 v e rm e h r t ; sie h a t  zugenom m en um
4  beim B raunkoh lenbergbau , um 7 3  bei den Erzgruben  und 
M etallhütten, um 11 beim Salzbergbau  und den Salinen 
und  um 4 7  bei ändern  M incralgewinnungen, wogegen sie 
im S te inkohlenbergbau  um  4  abgenom m en hat. Seit 1880  
be träg t die Zunahm e 528 . Die Zahl der versicherten Personen 
erhöhte sich gle ichzeitig  um 3 4 5  5 8 9  -= 100 ,5  p C t;  die 
G esam tlöhne s tiegen um 6 4 0  4 1 9  5 7 4  J i  =  2 5 5 ,3 5  pCt.

Die w irklich  gezahlten  Löhne stiegen gegen 19 0 5  um 
121 349  3 8 6  J i  oder für 1 A rbeiter um 1 0 3 ,97  J i .

Die Umlage erhöhte  sich von 21 544  6 9 4 ,5 8  J i  im 
Jah re  1905 auf 2 8  0 6 7  160 ,60  J i  im J a h re  1906 , d. h. 
um 1 5 2 2  4 6 5 ,9 8  J i  oder 7 ,07  pCt. Gegen das  J a h r  
1 8 8 5 /8 6 ,  für das  2  5 9 4  8 7 7 ,6 5  erhoben  w urden, is t  die 
Umlage des le tzten J a h re s  au f  das  Ofache gestiegen.

Die A ufwendungen  fü r  die B erufsgenossenschaf t betrugen 
in den J ah ren  1 8 8 5 /8 6  bis einschl. 1900  2 2 5  0 9 6  1 75 ,89  . f l ; 
sie verteilten sich au f  E ntschädigungen , Reservefonds, Ver­
w a ltu n g sk o s ten  einschl. B etriebsfonds und sonstige  Kosten 
fo lgenderm aßen :

1 8 8 5 /8 6  1895 ' 1906

J i  J i  J i
E n ts c h ä d ig u n g e n ......................................................................  5 2 2  6 2 5 ,9 5  6 646  6 8 8 ,3 6  19 215  9 70 ,37
R e s e r v e f o n d s ............................................................................  1 5 6 7  8 7 7 ,8 5  1 329  3 3 7 ,67  2 4 2 2  4 0 3 ,3 4
V erw altungskosten  einschl. B etriebsfonds . . . 4 5 4  0 6 8 ,8 9  321 2 4 1 ,9 8  645  177 ,94
8onstige Kosten . . . . ..................................................  2 7 7  7 9 0 ,0 2  7 8 3  608 ,91

zusam m en 2 594  3 7 7 ,6 5  8 575  0 5 8 ,0 3  23  0 6 7  100 ,56

Summe der Jah re  
1 8 8 5 /8 6 .....1900

J i
175 54 3  4 7 5 ,0 0  

34  037  0 9 2 ,4 3  
8  587  9 8 1 ,9 3  
6 327  6 2 5 ,9 3  

2 2 5  0 9 6  175,89

Die U nfallentschädigungen erfuhren eine Zunahm e von
18 0 1 5  7 6 1 .9 2  J i  in 1905 au f  19 21 5  9 7 0 ,3 7  . / /  in 1906, 
d. h. um 1 2 0 0  2 0 8 ,4 5  J i ; der Reservefonds s tan d  am 
31. Dezember 1905  zu Buche mit 4 2  2 0 2  7 5 3 ,6 8  J i .  
Gemäß § 34  G ewerbe-Unf.-Vers.-Ges. m ußten  dem Reserve­
fonds fü r  d a s  J a h r  1906  9 pCt dieses B estandes mit
3 7 9 8  2 4 7 ,8 3  . / /  zugeführ t w erden, m ith in  betrug er am 
Schluß des Jah re s  1906  4 6  001  001 ,51  . / / .  W ie  im Vor­
jahre, so m a ch t  au ch  im B erich tjahre  diese E inlage von 
nahezu 4 Mill. J i  16,5 pCt oder den sechsten  Teil der 
G esam tum lago aus. Hoffentlich findet der berechtigte W u n sch  
der B erufsgenossenschaften , sic von  dieser ebenso unnö tigen

1 Für die Jahre  1886 und 1896 sind die anrechnungsfälligen, 
für 18Ö5 und 1900 die wirklich gezahlten Löhne aufgeführt.

w ie schw eren B elas tung  zu befreien, bei dem in V orbereitung 
befindlichen G ese tzen tw urf über  die V ereinfachung der 
sozialpolitischen Gesetze B erücksichtigung.

Die S teigerung der G esam tunfa llkosten , au f  1 Arbeiter 
berechnet, b e t räg t im B erichtjahre  nu r  0 ,1 9  . ü .  w a s  darin  
seinen Grund hat, daß sich die Zahl der Versicherten um 
4 1 7 9 0  erhöhte. Auf 1000  J i  L ohnsum m e berechnet, is t  
der D urchschn ittsa tz  in fo lg e 'd e r  bedeutenden E rh ö h u n g  der 
Löhne sogar  um 2 ,1 0  J i  zurückgegangen , tro tzdem  die 
U mlage .gegen d as  V orjah r um 1 Mill. . U  oder 7,1 pCt 
gestiegen ist.

Die Zahl der angem eldeten  Unfälle erhöhte  sich gegen 
das  V orjahr um 60 2 1  oder 1 .07 auf 1000  Versicherte, 
die Zahl der entschädigungspflich tigen  Unfälle um 761 
oder 0 .16  au f  1 000 ,  dagegen g ing  die Z ah l der Unfälle
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D i e  G e S’a  m t  u 11 f a  11 k o s  t  e n b e t  r  u g e n  i ni J  a  1) r e :
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1 5,59 6,17 12,37 13.98 17,37 20,28 ! 10.40 15,62 20,93 24,72 27,95 25,03 30,21 26.23 31,36 25,34
11 11.(5« 11.05 21.61 20.50 26,92 2(5,55 22,19 17,58 34,90 25.90 35,55 20.37 39.50 28,70 38,74 25,28

111 4,18 4.95 7.17 9,17 13,56 17.34 14,81 15,5 - 29,21 29,44 32,04 31.74 31,94 30,49 29,44 26,32
IV 4,75 4,96 9,71 11.50 13,40 15,80 13.02 13.4S 22,32 21,93 23,07 21,92 23.87 22,04 23,82 21,25
V o.oG 0.94 7,78 9,85 8,85 11,18 10,81 11.19 16,09 17,37 16,51 1 (,53 10,38 10,82 10.46 16,18

VI 5,(58 8.62 12,70 18.08 19,80 26.65 22.18 23.71 31,42 33,17 32.75 34,46 34,50 35,37 35,93 34,81
VII 8,60 9,1 3 ; 17,20 18,68 18,90 20,90 19.11 17,59 28,10 26,40 29.90 27,97 81,46 28,90 33,17 28,09

VIII 7,84 7,66 13,60 15,72 24.92 29,15 22,62 23,(54 29,03 28.21 31,09 29,14 32,(55 30.40 33,07 29.04

Durch­
schnitt 7,55 8,20 15,00 16,65 20,36 22,76 19,08 17,23 29,9S 26,04 30,97 20,57 33.28 27,98 33,47 25.8S

mit tödlichem A usgange .um 24  oder 0 ,1 5  auf 1000  ver­
sicherte P ersonen  zurück. Bei den tödlichen Unfällen is t  
die V erhä ltn iszah l von 1,7G au f  10 0 0  V ersicherte noch 
in  keinem Ja h re  se it  dem Bestehen der B erufsgenossen-

schäf t  so niedrig gew esen w ie im B erichtjahre. Die 
V erhä ltn iszah l der entschädigungspflich tigen  Unfälle ist 
se it  dem J a h re  1886  von 6 ,59  auf 15,71 auf 10 0 0  Ver­
sicherte, a lso  fa s t  das  zw eie inha lb fache  gestiegen.

Die Zahl der a n g c m e l d e t c n ,  der e n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g e n  U n f ä l l e ,  sow ie  der Unfälle m it  t ö d l i c h e m

Jahr Angenieldete Unfälle EntschädigiingspflicKtigo
Unfälle

* O •

U n f ä l l e  m i  t  t ö 'd l  
nach dem ursprünglichen 

Stande
(Stand im Entstehungsjahre)

c li e m A u s g  a n g e  
einschl. der nachträglich 

Gestorbenen 
(Stand im Berichtjahre)

überhaupt auf 1000 
vers. Personen überhaupt auf 1000" 

vers. Personen überhaupt auf 1000 
vers. Personen überhaupt

auf 1000 
vers. Personen

lSSfT- ~ 2 2  4 ö T " 65,45 2 205 0.59 733 2,13 875 2,55
1887 24 63Ö 71,15 2 623 7.58 849 2,45 824 2,38
1888 20 530 74,19 2 773 7.75 740 2,09 805 2.25
1889 27 038 72,02 3 170 8.40 S10 2,17 .880 2,34
1890 28879 72.49 3 403 8.54 824 2.07 880. 2,22
1891 33 528 79,61 4 005 9,51 977 2,32 1030 2,46
1892 34 463 81.20 4182 9,85 830 1.90 894 2,10
1893 37 837 89.85 4 464 10,60 920 2,19 984 2,34
1804 38241 89,05 4 779 11.20 786 1,84 835 1,96
1895 40 610 94.28 4 900 11,39 912 2.12 970 2,25
1890 44 105 98.81 5 406 12,11 971 2,IS 1033 2.31
1897 4(5034 98,10 5 0 7 1 12,09 901 2,05 1019 2,17
1898 48 204 97,30 0 323 12.77 | 1254 2,53 1308 2,64
1899 02 357 100,43 0 307 12.10 1060 2,03 1117 2,14
1900 58471 103,48 0 894 12.19 114r, 2,02 1199 2.12
1901 08 898 113,44 7 933 13.06 1289 2,12 1347 2,22
1902 (¡7 780 112,7(5 8 143 13,55 1080 1.80 1133 i iss
1902 74 433 120,09 9 049 J 4,00 1159 1,87 1199 1,93
1904 S0204 124,83 9 950 15,49 1178 1,83 1219 1,90
1905 81 871 120,45 10066 15,55 1235 1.91 1265 1,95
1900 87 892 127,52 | 10827 15,71 1211 1.70 — —

1 Die Zahl der Unfälle mit tödlichem Ausgange erleidet alljährlich eine Veränderung durch die Verletzten, welche nach­
träglich an den Folgen des Unfalles sterben.

Die inne rn  Ursachen der e iitschädigungspfliehtigeu Unfälle des J a h re s  1906  w a ren  fo lgende:

S e k t i o u

Z a h l  d e r  U n f ä l l e ,  v e r a n l a ß  t d u r c-h

zu­
sammen

die Gefährlichkeit 
des Betriebes an sich

.Mängel des Betriebes
im besondern

i |

die Schuld 
der Mitarbeiter

die Schuld des 
Verletzten selbst

im ganzen pCt im ganzen pCt
.

im ganzen pCt ■ im ganzen p( 't

1. B o n n .......................................... 1359 71,98 4 0,21 31 1.(54 494 20,17 1 888
11. B o c h u m ....................................... 4304 84,03 () 0.12 113 2.20 099 13,65 5 122

III. Clausthal a. 11............................ 128 53.56 4 1.(57 7 2.93 100 41,84 239
530 58,82 45 5,00 37 4.11 289 32,07 901

V. W a l d e n b u r g .............................. 127 72.16 9 1.14 i 3.98 40 22,72 176
VI. Tarnowitz. O.-Schl..................... 760 37,05 14 0.07 135 (5.07 1117 ' 55.01 2 026
VII. Zwickau ( S a c h s e n ) ................. 225 61,31 8 2. IS 20 5.45 114 31,0(5 307

VIII. M ünchen ...................................... 71 65,74 2 1,86 1 0,93 34 31,47 108

Zusammen 1 7504 69,31 85 0.7S 351 3,24 Ü 2887 26,07 10 827
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Die Zalü der en tschädigungspflich tigen  Unfälle, w elche 
durch die Gefährlichkeit des B etriebes an  sich en ts tanden  
sind, i s t  im B erich tjahr auf 6 9 ,31  gegen 68 ,51  pCt 
im V orjahre gestiegen. Bei den übrigen U rsachen is t  ein 
en tsprechender R ückgang  eingetreten u n d  z w a r  bei den 
Unfällen, so w e it  sie hervorgerufen w a ren  durch Mängel 
des Betriebes im besondern  von 0 ,90  auf 0 ,7 8  pCt, 
durch Schuld der M itarbeiter von  3 ,73  auf 3 ,2 4  pCt un d  
durch Schuld des V erletzten  se lb s t  von  2 6 ,8 6  auf 2 6 .67  pCt.

Das A nte ilverhältn is  der Unfallfolgen an  der G esam tzahl 
der entschädigungspflich tigen  Unfälle h a t  sich im Laufe 
der J a h re  bedeutend verschoben, wie sich aus  nachstehender  
A ufstellung ergibt.

Es nahm en an  der G esam tzah l teil in den  Jah ren  
1 8 8 5 /8 6  1906

die Todesfälle m it 8 7 5 = 3 8 , 5 4  pCt 1 2 1 1 = 1 1 , 1 9  pCt
die Fälle m it dauernder 

völliger E rw erb s ­
unfäh igkeit m it 8 7 =  3 ,93  „ 6 1 =  0 ,5 6  „

die Fälle m it  dauernder 
te ihve ise r E rw erb s ­
un fäh igke it  m it  5 4 3 = 2 3 , 9 7  „ 4 3 0 0 = 3 9 , 7 2  „

die Fälle  m i t  vo rüber­
gehender E rw erbs ­
unfäh igkeit m i t  7 6 0 = 3 3 , 5 6  „ 5 2 5 5 = 4 8 , 5 4  „

Die Todesfälle un d  die F älle  m it  daue rnder  völliger
E rw erbsunfäh igke it  haben  sich  vom Jah re  1 8 8 5 /8 6  bis 
zum J a h re  1906  ve rhä l tn ism äß ig  um d as  mehrfache des 
orsten Jah re s  verringert, w ogegen die le ichtern Unfälle, 
besonders die mit d aue rnder  te ilw eiser E rw erbsunfäh igkeit ,  
en tsprechend  zugenom m en haben.

Größere Unfälle (Massenunfälle), d. h. solche, bei denen 
10 oder m ehr P ersonen  einen Unfall erlitten, ereigneten 
sich im B erich tjahre  5 :

Datum des 
Unfalls

Name des Betriebes
Anzahl der 

Toten Verletzten

1. Mai

Sektion 11 (Bochum). 
Zeche Trier Schacht Baldur 

bei Holsterhausen . . . 10
1!). Juli Karl Friedrich u. Erb- 

s t o l l n .............................. • ___ _ 23
10. August „ ver. General u. Erbstolln 

bei Weitmar . . . . . — 13

6. Mär/.

Sektion VI (TarnowitzO.-Schl.) 
Friedensgrube bei Friedens­

hütte  .............................. 20
8. April cons.Heini tzgrube b. Beuthen — 12

Es w urden  hierbei 7 8  Personen  verletzt.

Die V erw a ltungskos ten  des G enossenschaf tsvors tandes  
und der Sek tionen  zusam m en  betrugen im ganzen  und  in 

pCt der J a h r e s u m la g e :

Jah r pCt

1900 444 622,10 44
1901 511 995.S6 3,4
1902 496 939.73 3.0
1903 566 739,01 3,1
1904 615 631,52 3.1
1905 658 449,06 3.1
1906 710 908.01 3,1

Die Erhölxung der V erw altungskosten  h a t  im gle ichen 
Maße s ta ttgefunden  w ie  die S teigerung der Umlage, so- 
daß  sich die V erw a l tu n g sk o s ten  w iederum  n u r  auf 3,1 pCt 
der Jah resum lage  berechnen.

Die K osten  der U nfallun tersuchungen , der F es ts te l lung  
der E ntschädigungen , die Sch iedsgericht- un d  U nfallver­
hü tu n g sk o s ten  sow ie  die K osten des H eilverfahrens inne r ­
halb  der ers ten  13 W ochen  nach dem Unfalle stellen sich 
w ie fo lg t:

Jahr J l pCt.

1900 396 876,20 3,7
1901 302 197,22 2.4
1902 « 6  848,78 2.7
1903 498 995.S6 2.7
1904 526 560,94 2.6
1905 630 879,77 2,9
1906 718 831.89 3.1

Die Zahl der R entenem pfänger belief sich  auf 4 7  37 6  
gegen 4 4  0 8 2  im V orjahre. Der auf den einzelnen R en ten ­
em pfänger im D u rchschn itt  entfa llende  B etrag  is t  au s  der 
nachstehenden  Ü bersicht zu  ersehen.

Sektion

für 1 Person Die
Vollrente

beträgt

J l

pCt 
der Vollrente

Betrag

J l

1 30.77 220,60 736,43
II 29,36 245,07 S34,81

III 44.11 289,14 655,48
IV 27,57 182,53 602,00
V 34.12 209,33 613,52

VI 27,83 169,71 609,85»
VII 31,31 212,G7 679,18

VIII 38,22 273,42 715.24

F ü r  die ganze  B eru fsgenossenschaft erg ib t sich für 
eine P e r s o n :

im
Jahre

Durchschnittsrente 

pCt J l

Durch­
schnittliche
Vollrente

J l

1894 30,— 228,09 633,52
1895 34,43 219,89 638,74
1896 33,75 217,78 645,24
1897 33.29 215,81 048,27
1898 32,85 214,93 (151.88
1899 32,39 215,19 66432
1900 32,15 218,54 079.73
1901 31,71 222,38 701.30
1902 31,48 226,75 720.23
1903 31,15 224.46 720.48
1904 30,87 226,09 732,38
1905 32,86 225,93 742,38
1906 30,03 220.04 752.81

Der auf einen R entenem pfänger entfallende Sa tz  der 
Vollrente ist. a lso  von  3 2 ,8 6  p C tim  Ja h re  1905  auf 3 0 ,0 3  pCt 
im B erich tjahre  zu rückgegangen  und die au f  1 Person 
entfallende D urchschn itts ren te  von 2 2 5 , 9 3 , / /  auf 226.0-1 . / /  
gestiegen. W ie  schon se it Jah ren  w u ch s  au ch  in 1906  
die durchschnittl iche  Vollrente, und z w a r  von 7 4 2 .3 8  J l  
in 1905  au f  7 5 2 ,81  . / /  in 1906.
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Technik.
Die elektrische Abteufmaschine auf „Herm annschacht II“ 

bei Eisleben. Auf dem z. Z. im A bteufen befindlichen 
H c rm annschach t II der Marisfeldschen Kupferschiefer bauen ­
den  G ew erkschaft  i s t  eine von  den P o lten  & Guilleaum e- 
L ahm eyerw erken , F ra n k fu r t  a. M., gelieferte A bteufm aschine 
e ingebaut, deren G esam tan s ich t  Fig. 1 zeigt. Sie is t  für 
folgende B elas tun gsverhä ltn isse  gebau t:

G ew ich t des A bteufkübels . . 3 5 0 ,0 0  kg
In h a l t  „ „ . . 8 5 0 ,0 0  kg
G ew ich t von  1 m F ö rd e r s e i l . . 1,23 kg

Fig. 1. Gesamtansicht der Abteufmaschine.

Die beiden gegeneinander versteckbaren, zylindrischen 
Trom meln, die einen D urchm esser von  2 2 2 0  mm haben, 
können  4 0 0  m Seil aufnehm en. Sie w erden  von einem 
a synchronen  D rehstrom m otor m it Sch le ifr inganker m itte ls  
doppelten Vorgeleges angetrieben. Der Motor, d e r  fü r eine 
S p an n u n g  von  5 0 0  V un d  6 0 0  Umdr./min g eb au t ist, 
le is te t beim Anfahren 155 PS  u n d  w äh rend  der B eharrung  
d au ern d  100 PS.

D er zum Steuern  der A bteufm aschine  d ienende A ppara t  
b e s teh t a u s  einem A nlasser, der m it  einem Um schalter 
d e ra r t  vere in ig t ist, daß das  A nfahren  und U m schalten 
durch einen e i n z i g e n  Handhebel erfolgt (Fig. 2). Durch 
Auslegen des S teuerhebels nach  vorn  w ird  der Förderm otor 
ange lassen  und  durch  eine kleine V erschiebung des Hebels 
nach  rech ts  oder links um gesteuert. D rück t der M asch in is t 
den Hebel nach  rech ts  se i tw ä r t s  und  sch a l te t  d an n  ein, 
so lä u f t  da« rechte  überschlägige Seil ab , im  um gekehrten  
F a lle  w ick e l t  s ich  das linke  un te rsch läg ige  Seil von  der 
Trom mel ab. Die B ew egungen  des S teuerhebels en t­
sprechen dem nach  denen des Seils.

Als B rem svorrich tungen  s ind  vorgesehen eine M anöv­
rierbrem se, die auf eine am Motor angebrach te  B rem s­
scheibe w irk t  und  durch  einen F uß tr it thebe l bed ien t w ird, 
und  eine Notbremse, die durch  ein F a llgew ich t ausge lös t 
un m it te lb a r  au f  die B rem skränze  der Trommel arbeitet. 
Diese B rem se k a n n  sow ohl von  H and w ie  e lektrisch  be­
tä t ig t  werden^ B leibt der S trom aus, so fä llt  der Kern 
eines A uslösem agnetes  heru n te r  und  zieh t die K linke un te r  
dem Fa llgew ich t fort. D am it beim Einfallen der Notbrem se 
der Motor n ich t ü b e r la s te t  w ird ,  scha l te t  gle ichzeitig ein 
H ilfstrom kreis den H aup tscha l te r  aus .  Am Schächte, se lbs t

s ind  E ndau ssch a l te r  angebrach t ,  die ebenfalls den H au p t ­
scha l te r  betätigen. Sollte  also ein Kübel zu  hoch über 
d a s  Schachtm undloch  fahren , so fä l l t  der H aup tscha l te r  
heraus, w odurch  der A uslösem agnet s trom los  w ird  und 
die N otbrem se eingreifpn läßt. W en n  durch H ängen ­
bleiben eines K übels die M aschine übe rla s te t  w ird, so tr i t t

Fig. 2. Vereinigter Anlasser und'Unisch;utcr.

eine m it dem H au p tsch a l te r  verbundene  M axim alauslösung  
in T ä tigke it  und se tz t  die M aschine still.

Der von  der Z entra le  au f  der Krugliiitte bei Eisleben 
gelieferte Strom h a t  eine S p an n u n g  von  3 0 0 0  V und  w ird 
durch einen Ö ltransform ator von 125 KW L eis tung  auf 
e in e  S p an n u n g  von  50 0  V um gefonnt. Die erforderlichen 
Meß- und  S ch a l tap p a ra te  sow ie  die  In s trum en te  s ind  auf 
e iner besondern  Schaltta fe l angeordnet.

Gesetzgebung und Verwaltung.
Unzulässigkeit des Verbots der Ableitung von Gruben­

wasser. Bergrechtliche Enteignung.1 W ürde  eine Berg­
w erksgese l lschaft (Beklagte) ohne A bführung  der G ruben ­
w a sse r  in einen Fluß (Lippe) den Betrieb einstellen m üssen, 
so k an n  ihr die A bleitung der G ru b en w asse r  in den Fluß 
un d  die m itte lbare  Z u führung  in die am  F lu sse  liegenden 
Schöpfbrunnen  einer ändern  B ergw erksgesellschaft (Klägerin), 
w elche m it s taa tl iche r  Genehm igung angeleg t sind, auch 
dan n  n ich t verboten w erden, w en n  d a s  G rubenw asser  
einen s ta rk en  Sa lzgeha lt  bes i tz t  und  die D ampfkessel 
schädigt. Um die U nm öglichkeit der F o rtse tzung  des Berg­
baube triebes annohm en zu können, muß erhellen, daß  der 
B ergw erkseigen tüm er auch  n ich t au f  dem W ege der E n t ­
eignung  (G rundabtretung) —  hier des k lägerischen G rund ­
s tücks  auf dem sich die B runnen  befinden —  sich die 
F o r tse tz u n g  des B etriebes sichern  kann . Vgl. §§  135 u. 
136 A B G  vom 24. Ju n i  1865 . Dieses Mittel is t  aber

1 Das Recht, XI. Jahrg. Nr. 17, S. I0S7.
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dem B ergw erkseigen tüm er gegen einen ändern  B crgw orks- 
eigentüiner n ich t gegeben, sofern das  G rundstück  ta tsäch lich  
zu bergbaulichen Zwecken b enu tz t  w ird. E ine  G rundab ­
tretung im Wogt; der bergrechtlichen E n te ignung  se tz t  
ferner nach §  135 A B G  voraus , daß  die B enu tzung
des fremden G rundstücks  für den Betrieb des B ergbaus, 
insbesondere zu den d o r t  aufgeführten  A nlagen un d  A n ­
stalten no tw end ig  ist. Im vorliegenden P alle  i s t  aber  das  
klägerische G rundstück  für die Ableitung des G rubenw assers  
völlig nutz los. Auch das  W aSferbezugsrech t der Klägerin 
aus dem F lusse  k a n n  n ic h t  G egenstand  einer bergrocht- 
lichen E n te ignung  sein (RG. V, ZS. 6. Ju l i  1907 
615 /06 . Ilamm).

Prüfung der Mutung durch das Gericht. Der § 15
A B G  v. 24. Ju n i  1865  schre ib t vor, daß die G ültigkeit 
einer M utung  dadurch  bed ing t ist. d aß  das  Mineral a n  dein 
F undorte  en tdeck t und  bei der am tlichen  U ntersuchung  
durch die Bergbehörde nachgcw iesen wird. Es is t  aber  
unrichtig , daß die ordentlichen G erichte n u r  das  E rgebnis  
der am tlichen F a n d e su n te rsu c h u n g  berücksichtigen dürfen. 
Die N achprüfung  des ordentlichen G erichts e rs treck t sich 
au f  alle V orausse tzungen , durch die das  Bestehen des 
M utunganspruohs bed ing t ist. Vgl. Obertrib. Bd. 7 5  S 
2 2 8 ;  RG. Bd. 8  S. 195  (RG. V. ZS. 10. Ju l i  1907 
6 4 6 /0 6 .  Köln).

Volkswirtschaft und Statistik.

* N a m e n  

d e r  

B e r g r e v i e r e

Im 3i Vierteljahr 1906 I111 3. Vierteljahr 1907 :i. Vierteljahr 1907 gegen 3. Vierteljahr 1906

A
nz

ah
l 

clo
r 

be
tr

ie
be

ne
n 

W
er

ke Förderung

t  ■ '

Absatz
und

Selbst­
verbrauch

. t  .

Ar­
beiter

2
5
.0

Oü
| c

Förderung 

t  _

; Absatz 
und 

Selbst­
verbrauch

t

Ar­
beiter !|

malirr (weniger)-' •

Absatz und 
Förderung Selbst- 

verbraüeii

t j  ' pCt | t '-

. .
■

Arbeiter

H a m m ..................... G 7:; 4Öd 71 5l8 107 7 107 7531 166 545 ' = 4 414 94 350 128,54 95 027 1 :;o?
Dortmund I . , , 14 989 580 991 248 15 976 14 1010 218 1 038 877 10 250': 50 038 5.12 47 029 274
Dortmund I I . . . 12 1 350 199 1 352 136 19 728 11 1 440 531 1 440009 . 21 0891 90 332 0,69 87933 1 901
Dortmund III . . . 11 1 157 004 1 158 945 18312 11 1251789 1250058 19 493: 94 785 8.19 91 113 1 181
Ost-Recklingh. . . 13 1 335 374 f  335 404 IS 537 8 1 438 315' 1 437 945 21 029! 102 941 7,71 102 481 2 492
W est- Recklingh. . 11 1 301337 1 300 848 IG 705 8 1 300 207 1 359 978 18 307 58 870 4,52 59 130 1 002
W itten . . . . 10 744 153 744 8G1 11 41-1 9 811 090 810 099 12 000 07 543 9,08 05 238 040
Hattingen , 16 732 038 730 22G 11 017 10 754 700 754 780 11 800' 22 728 3,10 24 560 753
Sud-Boćnum . . 10 604 548 G04 877 10 709: 10 Ooti 28;, 050 010 n  737 51 737 8.50 51 139 1 028
Nord-Bochum . ■. , G 1 108877 1 109 338 IG 973 G 1 190479 1 196086 18 6771 87 002 7,90 80 753 1 704
H e r n e ..................... 9 ! 345 405 1 344 774 17 435 7 1417 828 1 413 818 20 188 72 423 5.38 0,9 044 2 753
Gelsenkirchen. . ' G 1 289812 I 283 472 IG 435! (i I 293 389 1 298 794 17 401 3 577 0.28 15 322 1 020
Wattenscheid G 1 158 493 1 157 035 1 r,528 5 1 27 1 292 1 269 392 18 231 112 799 9.74 112 357 1 703
Ost-Essen . " ■ ■ j 5 1 279 24G 1 27G 384 141064 5 1 304 300 1 361 102 15 925; 85 120 6,65 84 778 1271
West-Essen. . . . 11 1 571 09G 1 572 101 19 193 s 1 721 550 1 714 075 21 570: 150 460 9.58 141 974 2 377
Süd-Essen . . . . ’ 14 1 100 786 1 103 172 14 4151 10 1 200 039 1 203 112 100851: 159 853 14,52 159 940 1 670
W e r d e n ................. 9 185 4U2 18G2G1 2 302 8 198 488 198 341 2 535: 13 026 7,02 12080 233
Oberhausen. . . . i 9 1 152 616 1 150 898 IG 139 3 1 155 280 1 155 776 10 009 2 664 0,23 4 878 530
Duisburg................. j 9 1 237 009 1 234 755 IG 014! 3 1 198 138 1 195 282 17 IGO; (38 871) (3.14) (39 173) 1 146

Sc. 3. Vierteljahr | 187119 716 438| 19 708:108 275G23: 101'20 999 015 20 980 211| 301 280 1 282 577 0.51 1 271 903 25 657

Die nachstehende  Z usam m enste llung  un te rrich te t über 
Förderergebnis und A rbeiterzahl in den einzelnen Vierteljahren 
1907 im V erhä ltn is  zur entsprechenden Zeit ttes Vorjahre.

Zeitraum

Fördef '

insgesamt

t

n'ung 
Zunahme 

1907 
gegen i 

1906

pCt j

Arbeit

insgesamt.

t,

er/a hl 
Zunahme 

1907 
gegen 
1906

pet ,
1. Vierteljahr 19tX,

1907
2. .. 1906

1907
3. ., 1906

11)07

19 555 006 
19 626 820
18 350 271
19 102 052
19 716 438
20 999 015

0.36

4.10

!

276094 
294 373 
276 055 
297 917 
.275 023 
301 280

G.G2

7,92

9.31
1.-3. 1906 

1907
57 622 315 
59 728 487 3,0,6 j

275 924 
297 857 7.95

Im dritten  V ierte ljahr 1907  is t  die Steinkohlenförderung  im 
Oberbergam tsbezirk Dortm und mit 20  0 9 9  0 1 5  t  um
1 896  3 6 3  t  größer a ls  im vorhergehenden V ierte ljahr 
gewesen, dessen  Ergebnis um 5 2 4  168 t gegen das 

XLUI «

ers te  V ierte ljahr zurückgeblieben ist. Die A rbeiterzahl 
h a t  sieh gegen d a s  zw eite  Q uar ta l '  d ieses J a h re s  um 
3 3 6 3  erhöht, im  Vergleich zum dri tten  V ier te ljah r  1906  
be träg t die Zunahm e 2 5  6 5 7  gleich 9 ,31 pCt. Die 
F ö rderung  h a t  in derselben Zeit um 1 2 8 2  577  t  zugenom men 
=  6,51 pCt.

F ür  die ers ten  9 M onate dieses Ja h re s  e rg ib t sieh im 
V erhältn is  zum V orjah re  eine S te igerung  der F ö rderung  
um 2 106 172  =  3 ,66  pCt und eine Z unahm e der 
durchschnittl ichen  Arbeiterzahl um 21 9 3 3  =  7 ,9 5  pCt. 
Die m ehr a ls  doppelt so s ta rk e  Z unahm e der A rbeiter­
zah l lä ß t  einen n ich t unerheblichen R ückgang  der L eis tung  
erkennen. In 1906  berechnet sich für die ers ten  9 M onate 
eine Förderm enge au f  den Kopf der B elegschaft von  
2 0 8 ,8 3  t. für 1907 von  2 0 0 ,5 3  t.

Die im R uhrbezirk  belegen e Zeche R heinpreußen 
förderte im 3. Vierteljahre 1907 bei e iner B elegschaft von 
9 1 7 3  M ann 57 9  3 6 0  t. In den e rs ten  drei Vierteln 
dieses J a h re s  förderte Rheinpreußen 1 672  158 t  bei du rch ­
schnitt lich  9 175  M ann Belegschaft.

3
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Kohlengewinnung im Deutschen Reich im September 1907.
(Aus N. f. H. u. I.)

September Januar bis September

Erzeugnis 190G 1907 1906 1907

t t t t

Deutsches Reich.
■Steinkohlen . . 11 181542 11 583 956 102 073 748 100 596 371
Braunkohlen . . 4 521 871 4 972 419 40 778 138 45 365 491
K o k s ................ 1 703 S65 1 827 001 14 937 21! 16 240 813
Steinkohlen-

brikett.s . . . . 300 519 2  576 854
Braunkohlen­ 1 218 476 10 733 223

briketts (auch
Xaßpreßsteine) 1 074 233 9 544 856

Nur Preußen.
Steinkohlen . . 10 487 502 10 871 722 95 690 426
Braunkohlen . . 3 831 992 4176 424 34 828 039
Koks . . . . . . 1 698 291 1 821 668 14 888 517
Steinkohien-

briketts . . . . 296 710
Braunkohlen­ 1 073 331 9 569 645

brikette (auch
Naßpreßsteine) 910 162

Nur Oberberganitsbezirk Dortmund.
Steinkohlen . . 6 247 527 6 586 801 57 280400
K o k s ................ 1 320 782 1 374 707 11500040
Steinkohlen-

brikette . . . . 226 120 261 001 2 002 018

99 085 413 
38 473 152 
1(1190 590

2542711

8 170 533

59 810 841 
12 291 492

2 228 Gl 5

'M l

| l i

'

Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Stein ­
kohlen, Braunkohlen, Koks, Briketts und Torf im September 1907.
(Aus N. f. H. u. 1.)

September Jan. bis September
1906 1!M)7 1900 1907

t t t t

S t e i n k o h l e n . |

E i n f u h r ................... 844589 1 373 271 0601 417 10 005 238
Davon au s :
B e lg ie n ................... 51 355 01 742 403 760 441 420
Großbritannien. 707 095 1 204 507 5 365 810 8 (579 329
den Niederlanden . 24 405 39 722 206 603 269815
Österreich-Ungarn . I (50527 63 773 598 440 596 371

A u s f u h r ................... 1 706 475 1 881 717 14 559 988114 840 127
Davon nach: .
B e lg ie n ................... 340027 298800 2 331 925 2 269 674
D ä n e m a r k ............. 8099 3 891 75 683 13 449
F ra n k re ic h ............. 137 953 102 565 1 547 411 944 714
Großbritannien . . — — 9 1831 309
Ita lien ....................... 7 068 10 487 179 257. IBS 185
den Niederlanden . 416 143 355 213 3 259 870' 3 256 450
Norwegen ............. 352 448 5 763! 3 094
Österreich-Ungarn. 017 788 813-958 4 998 701: 0 247 707
Rußland1 ................ 65 29G 68 385 787 055’ 021 136
Schweden ............. 2 154 284 10 878: 5 904
der Schweiz . . . . 97 691 150 822 972 933! 1 192 029
Span ien ................... i

— 18583 4 780
Ägypten . . . . . . _ — 24 807; 1695
B r a u n k o h l e n .

E i n f u h r ................... 5G7 357 734 354 0090 210' 6 0S7 729
Davon aus:

1

Österreich-Ungarn . 5G7 350; 734354 6 090 120 0 (587 070
A u s f u h r ................... 1 319 1390 13 018! 15 164
Davon nach:
den Niederlanden . oi 10 727 895
Österreich-Ungarn . 1 260 1 303 11 7(53 14 005

Seit 1, März 1906 nur Europ. Rußland.

II ■ .September

1906 1907 
t  ! t

Januar
bis

Septbr.
1907

t

S t e i n k o h l e n k o k s .
E i n f u h r .....................................

Davon aus:
43780 55 908 398 983

B e lg ien ..................................... 33 705 39 587 279 599
Frankreich ................................ 4 976 9059 52 731

1 682 2 544 25 009
Österreich-Ungarn . . . . 3 314 4 009 40 949

Davon nach:
i 328 60(5 2 799 749

B elg ien ..................................... 17 618 20 154 201 511
Dänemark . . . . . . . 2 004 2 528 19 984
Frankreich ................................ 136 103 141 392 1 301 179
Großbritannien . . . . . — — 14 945
I t a l i e n ..................................... 5 250 5 223 67 237
den Niederlanden . . . . 14 384 19 050 149 272
N o rw e g e n ................................ 1 628 3 803 20 95S
Österreich-Ungarn . . . . 75 502 67 105 525 761
dem Europäischen Rußland. 24 974 21 794 163 931
S c h w e d e n ................................ 11823 13 327 65 234
der S c h w e iz ........................... 10606 19 461 144 700
Spanien ...................................... 935 — 5 190
M e x ik o .....................................
den Vereinigten Staaten von

2 400 6 333 41 293

A m e r i k a ...........................
B r a u n k o h l o n k o k s .

775 3 090 1(5 OSO

Davon aus:
712 3152 21348

Österreich-Ungarn . . . . 710 3151 21 345

Davon nach:
115 116 1 465

Österreich-Ungarn . . . .  
S t e i n k o h l e n b r i k e t t s .

101 88 1 208

Davon aus:
10 281 11005 97 328

B e lg ie n ..................................... 8 002 ■ 8 529 77 170
den Niederlanden . . . . 155S 2 403 19 470
Österreich-Ungarn . . . . — 22 580
der S c h w e i z ........................... 10 51 120

A u s f u h r .....................................
Davon nach :

72 307 79 004 587 S74

12 368 9 273 8S 757
D ä n e m a rk ................................ 333 310 3 506
Frankre ich ................................ 1000 2 762 21 134
den Niederlanden . . . . 9 354 100(55 71 749
Österreich-Ungarn . . . . 2 891 5 159 37 545
der Schweiz ............................. 36 913 41 263 ; 297 766
Deutsch-Südwestafrika . . 

B r a u n  k o h l  e n b r i k e t t s .
1215 . 5 714

E i n f u h r ......................................
Davon aus:

3 521 ■ 4 668 36 778

Österreich-Ungarn . . . . 3 513 4 613 36 632
A u s f u h r .....................................

Davon nach :
18 121 32893 304 871

Belgien . . . . . . . . 723 1039 10740
D ä n e m a rk ................................ 194 738 3 287
Frankre ich . ........................... 1020 2 340 23 394
den Niederlanden . . . . 9 025 16 942 161 908
Österreich-Ungarn . . . . 768 1 128 9 951
der Schweiz . . . . . . 

T o r f ,  T o r f k o k s  (T o rfk o h le n ) .
0 012 10410 92 400

Davon aus:
1 553 1800 10 241

den Niederlanden . . . . 1217 1 470 7 115
Österreich-Ungarn . . . . 30 91 1 1 491

A u s f u h r ......................................
Davon nach:

1 920 ! 2 475 ! 18 965

den Niederlanden . . . . 1032 ! 1 833 15 903
58 i 397 1 1S7
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Einfuhr englischer Kohlen über deutsche Hafenplätze  
im September 1907. (Aus N. f. H. u. I.)
■ n : . m . s p . i September Jan. bisSeptember

1900 1907 1906 1907
t t t t

A. über Hafenplätze an der
Ostsee:

M e m e l.............................. 13 487 21 577 G9 271 100 019
Königsberg-Pillaü . . . 45 102 58 443 259 150 327 539
Danzig-Neufahrwasser . 35 715 39 4(58 228 803 274 004
Stettin-Swinemünde . . 71482 115 952 715 856 909 159
K ratzw ieck ..................... 21 313 10 923 140 739 150 785
Rostock-Warnemünde . 15 590 11 107 100855 123 a s i
W i s m a r .......................... 7 04S 12 035 77 878 94 701
Lübeck-Travemünde . . 10 121 23 929 87 701 124 516
Kiel-Neumühlen . . . . 31 715 47 095 2G1 009 331 124
Flensburg . . . . . . 12 428 15 730 112017 133 459
Andere Ostseehäfen . . 11 9G7 19 835 121 885 153 208

zusammen A . . . 270 034 700 2 175 284 2.727 895
B. über Hafenplätze an der

Nordsee:
T ö n n i n g .......................... 4 200 7 472 34833 42 511
Rendsburg . . . . . . 10 230 7 957 109 829 105 6G5
Hamburg-Altona . . . 263 772 484 113 2 309 913 3 759 948
B r e m e n .......................... 25 730 22 349 138 904 190 983
Andere Nordseehäfen . 22 008 60 092 103 904 328745

zusammen B . . . 331 940 582 583 2 757 443 4 427 852
C. über Hafenplätze im

Binnenlande:
E m m e r i c h ..................... 89 038 227 790 361 201 1 431 101
Andere Hafenplätze im

Binnenlande . . . . 9 590 10 747 55 S90 .74982
zusammen C . . 98 634 238 537 417 097 1500 083

Gesamt-Einfuhr über
deutsche Hafen-

p l ä t z e .......................... 700 608 1203820 5 349 824 8 G61 S30

Verkehrswesen.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhrkohlenbezirks.

1907

Oktober

io.
17.
IS.
19.
¿0 .

21.
22.

Wagen 
(auf 101 Lade­

gewicht 
zurüekgeführt)

recht­
zeitig

gestellt

nicht

20 290
20 047 
19 773
21 029 

(i 807
19 982 
21 133

2742
3 3 115
4 005 
4 020

230 
3 275 
2 990

Davon

in der Zeit vom 10. Ins 22. Oktober 

für die Zufuhr

aus den Dir.-Bo/..
zu den Häfen Essen Elber­

feld zus.

Ruhrort io a s4
_ _ _ _ _

10 925
Duisburg 8280 139 .8 419
Hochfel (1 1 025 15 1 040
Dortmund 54 — 54

1907 129 127 21241 zus. li)07 20 21:; 195 20438
1906 123053 17650 1906 I l  554, 206 11 760

(1907 21 521 3 510 iarbeits-11907 3 374! 32 3 400
\1906 20 509 2 912 ¡täglich \1906 2 426) 34 2 460

Amtliche Tarifveränderungen. M itteldeutscher P r iv a tb a lm -  
Kohlenverkehr. Am 1. November is t  zum A usn ah m eta r if  G 
vom 1. Ju li  1901 der N ach trag  IX erschienen, der u. a. 
neue F rach tsä tze  von  den S ta t io n en  Gladbeck W est , Hamm, 
Obereving des D irektionsbezirks E ssen  und Zülpich des 
Direktionsbezirks Köln sow ie  nach den S ta t ionen  Schapen, 
K eular T hale— Bodetal, Timmenrode, W a rm s te d t  und 
W eddersleben der M itteldeutschen P r iva tbahnen , ferner

anderw eite , t e i l s ' erhöhte, te ils ermäßigte F rach tsä tze  von 
verschiedenen V ersandsta tionen  und nach verschiedenen 
E m pfangsta t ionen  en thält .  F rach te rhöhungen  tre ten  ers t 
vom 15. Dezember, die F rac h tsä tze  von Obereving ers t 
vom 15. November ab in  Kraft.

G em einsames Heft A, G ruppentarif  IV und W echsel­
tarife m it dieser Gruppe. (Tarifhefte II E, H, K L.) Mit 
G ültigkeit vom 1. November ab sind die S ta t ion en  Fehl- 
R itzhausen , Großseifen, H ergenroth, Höhn und Marienberg- 
L angenbach a ls  V ersandsta tionen ' in den A usnahm etarif  0 g 
fü r  B raunkohlen  usw. einbezogen worden.

B raunkohlenverkehr nach  dem In- und  Auslande. Der 
der Brüxer Kohlon-Bergbau-G esellschaft gehörige u n d  mit 
der S ta t ion  Bilin A. T. E. durch Schleppbahn verbundene 
A delen-Schacht h a t  A nfang November seine Förderung  au f ­
genommen. Mit Gültigkeit von diesem Z eitpunkte  ab bis auf 
W iderruf bzw. bis zu r D urchführung im Tarifwege, längs tens  
jedoch bis 1. Juli 1908 is t  die S ta t ion  Bilin A. T-E. a ls  V er­
sa n d s ta t io n  in säm tliche  direkte Tarife für den Kohlen ­
verkehr von S ta t ionen  der A. T. E. und k. k. St. B. nach 
dem ln - u n d  A uslande m it den dase lb s t  für Bilin k. k. St. B. 
en tha ltenen  F rach tsä tze  einbezogen w orden. In dem vom 
1. Ju li 1900  gültigen „V erzeichnis der Schleppbahnge­
bühren im Braunkohlenverkehr von den S ta t ionen  der 
A. T. E. und  k. k. St. B .“ i s t  auf Seite 8 vor „1 .  B rü x “ 
nachzu tragen : S ta t ion  Bilin, A delenschacht der Brüxer
K ohlen-B ergbau-G ese llsehaft a) 20 , b) 26  Heller bzw. 
a) 17, b) 23  P fennig  bzw. a) 21. bj 28  Centimes Schlepp­
b a h n g e b ü h re n . für 1000  kg.

Am 15. November w ird die S ta t ion . Obereving des 
Direktionsbezirks Essen a ls  V ersandsta tion  in den w e s t ­
deu tschen P riv a tb ah n -K o h len ta r i f  aufgenommen.

Niedersehlesisoher K ohlenverkehr nach  S ta t ionen  der 
Gruppe I. (Besonderes Tarifheft. 7 des deutschen E isen- 
b a h n g ü te r ta m s  Teil II.) Mit G ültigkeit vom 1. November ab 
is t  der N ach trag  11 eingeführt w orden , der abgeänderte  
(größtenteils, ermäßigte) F rach tsä tze  nach  einer großem  
A nzahl von S ta tionen  der D irektionsbezirke Bromborg, 
D anzig  und Königsberg en thält .  Ferner sind in den 
N ach trag  die im V erfügungsw ege bekanntgegebenen F ra c h t ­
sä tz e  - für neue S ta t ionen  sow ie  E rgänzungen  und Be­
richtigungen aufgenom m en worden.

Oberschlesischer K ohlenverkehr nach  S ta t ionen  der 
(¡ruppe I —  östliches Gebiet. Am 1. November is t  der 
N ach trag  IV in K raft getreten. Er en thä lt  neben F rac h t ­
sä tzen  nach  neuen Em pfangsta t ionen  der Efsiflibahn- 
Direktionsbezirke Danzig, K a tto w itz  und Posen anderw oite  
F rach tsä tze  nach  S ta t ionen  der E isenbahn-D irek tionsbezirke  
Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. Letztere w eisen  
neben Erhöhungen von einzelnen V ersandsta tionen  z. T. 
erhebliche Ermäßigungen auf. In sow e it  E rhöhungen Ein­
tre ten , bleiben die bisherigen niedrigem  F rach tsä tze  bis 
15. Dezember unverändert.

R hein isch-w estfä lisch-südw ostdcutsohor Kohlen verkehr. 

Tarifheft 2. Mit G ültigkeit vom 10. Oktober ab  sind  die 
dem W agen ladungsverkeh r  dienenden S ta tionen  der Reiehs- 
eisenbahnen  in E lsaß-Lothringen  — so w eit  diese S ta t ion en  
dem K ohlen tarif  hoch n ich t angehören in den A us- 
nahm etarif  0 für die Beförderung von Steinkohleji (Heft 2) 
a ls  E m pfangsta t ionen  einbezogen w orden. Die F rach t ­
berechnung erfolgt nach  den Entfernungen im G üterverkehr 
und den F rach tsä tzen  des Rohstofftarifs.

3*
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Verkehr in den Duisburg-Ruhrorter Häfen in den ersten 3 Vierteljahren 1907.

Kohlen Andere Güter Zusammen

Zeitraum Mit der 
Eisenbahn 

t

Zu

Wasser

t,

Zahl der 
Schiffe 

t

Mit (1er 
Eisenbahn 

t

Zu
Wasser

t,

. . : 
Zahl der 
Schiffe 

t.

| Mit der 
Eisenbahn 

t

Zu
Wasser

t.

Zahl der 
Schiffe 

t

A n f u li r:
1. V ierte ljahr.......................... 1 744 155 3 108 9 130 950 899 844 1 031 1 881 111 902 952 1 040
•> u . . . . . . . 2 222 704 4 814 12 la s  320 1 205 444 2 223 2 400 030 1210 258 2 235
3. „ .......................... 2 047 323 4 3S0 10 144 342 1 348 342 2 028 2 791 005 1352 722 2 038
1.—3. Vierteljahr 1907 . . . 0 014 182 12 302 31 404 024 3 453 030 . 0 482 7 078 80(i 3 4(55 9 32 0 513
1.—3. „ 1900 ■ • • 0 959 S02 35 873 70 491 528 3 258 271 0 089 7 451 390 3 294 144 6159

A b f u h r :
1. V ierte ljahr.......................... 4184 l 743 489 5 419 784 705 109 549 351 788 949 1 853 038 5 770

6 050 2 324 404 7 485 1 003 020 159225 571 1 009 070 2 483 029 8 05(1
3. „ .......................... 1 75 2013 225 7 (¡77 1 095 374 149 130 509 1 09(1149 2 702 355 8 ISO
1.—3. Vierteljahr 1907 . . . . . . . 11 009 0681 118 20 581 2 883 759 417 904 1 431 12 894 7(18 7 099 022 22 012
1 —3. .. 1900 . . . 18911 0 803 800 19 090 2 709 858 409 959 1 710 2 72S 709 7 273 825 21400

Marktberichte.
Essener Börse. N ach dem am tlichen Bericht w aren  am 

28. Oktober die Notierungen für Kohlen, Koks und  B riketts  
u nve ränder t  (s. die Preise in Nr. 1 7 /0 7  S. 513). Die 
M arktlage is t  n ach  w ie  vo r  fest. Die nächste  B örsen ­
v ersam m lung  findet Montag, den 4. November, N achm ittag s  
v o n  3Va— 4*/» Uhr im S tad tg a r len saa l  s ta t t .

/  Vom deutschen Eisenmarkt. A ns der E n tw ick lung  
der M ark tverhä l tn isse  in den le tzten W ochen  kann  m an  
n u r  eine pess im is tische  A uffassung  der G eschäfts lage  ge ­
w innen , die allen denen  rech t gibt* w elche  schon w ährend  
der V orm onate  in gew issen  E rscheinungen deutliche A n­
zeichen einer rückläufigen B ew egung  sahen . Inzw ischen  
h a t  sich die geschäftliche A bflauung  immer schärfer in 
bestim m ten  T a tsachen  ausgesprochen , die günstigen  Er­
w a r tu n g en  für die künftige  E n tw ick lu n g  w en ig  Raum 
lassen . Mögen im m erhin  gew isse  W erke  u n te r  besonderu 
V erhä ltn issen  für den Augenblick oder auch  für die n äch s te  
Z ukunft  noch güns t ige r  geste ll t  sein, so lä ß t  s ich  für die 
Lage im allgem einen doch nu r  konsta tie ren , daß  der Ge­
schä f tsve rkeh r  s ta rk  zurückgegangen  ist. Der vorhandene  
A uftragbestand  is t  im mer mehr zusam raengeschrum pft und 
bleibt je tz t  bedeutend h in te r  dem Umfang des V orjahres 
zu rück ; se lbst der E ingang  von  Spezifikationen au f  die 
vorhandenen  A bsch lüsse  is t  unbefriedigend gew orden, ln 
Bezug au f  N eubestellungen is t  die Z urückha ltung  je tz t  
derart,  daß  die au f  neue A rbeit angew iesenen  W erke  sich 
auf a llen  W egen  um  neue A ufträge bei H änd lern  und 
V erbrauchern  bemühen m üssen. Daß die P re ise  dabei 
leiden m üssen, liegt au f  der Hand, und  für die dem W e t t ­
bew erb  freistehenden Erzeugnisse  h ande lt  es sich  bereits  
n ich t m ehr um  eine ruh ige  R ückw ärtsbew eg ung . A us­
nahm en  la ssen  sich noch immer anführen , abe r  in den 
le tz ten  W ochen  haben  s ich  diese Z u s tän d e  doch w e se n t ­
lich verallgem einert und immer schärfer klafft der Gegen­
sa tz  zw ischen  den in  V erbänden geeinigten und  den nicht 
syndizierten  W erken. Der Syndiz ierung  der P rodukte  
is t ja  inzw ischen in der P resse  energisch  d a s  W o rt  ge­
rede t w orden , und in B ezug  au f  Stabe isen  s ind  auch 
bereits V erhandlungen im  Gange, doch ist. auf absehbare  
Zeit noch kein A usw eg  geschaffen. S tabe isen  und  Bleche

sind die E rzeugnisse , in denen inzw ischen  die g rößte  Zer­
rü t tu n g  P la tz  gegriffen hat. G ünstig  und umfangreich 
s ind  eigentlich nu r  die A ufträge in B alinm ateria l zu 
nennen , doch s ind  gerade  diese Zweige fü r  die Beurteilung 
der G esam tlago w en ig  maßgebend. B ezeichnend s ind die 
V ersandziffern des S tah lw c rk sv e rb an d es  im September, die 
an  A -Produktcn  einen Ausfall um m ehr a ls  100 0 0 0  t  
gegenüber dem V orm onat e rkennen  lassen, ü b r igens  zeigte 
gle ichzeitig die S ta t is t ik  für den gesam ten  deutschen 
A ußenhande l in E isen eine Z unahm e um  über 4 2  0 0 0  t 
gegenüber A ugus t und  eine V erm inderung  der E infuhr um 
e tw a  1)000 t.

ln  O b e r s c h l e s i e n  k an n  die B eschäftigung  der W erke  
für den A ugenblick noch befriedigend g e n an n t  w erden, 
doch h a t  sich  die N achfrage in vielen Zweigen bedeutend 
v e rlangsam t. Der R oheiscnm ark t blieb b is lang  in Preis-, 
und A bsa tzverhä ltn issen  stetig . B esonders ungünst ig  
liegen, w ie au f  dem übrigen Markte, die Dinge für S tab ­
eisen. Auch in  T rägern  und  Form eisen bedarf es neuer 
A nregung, doch können  die gegenw ärtigen  unbeständ igen  
P re ise  die V erb raucher nu r  in ihrer a b w a r te n d e n  H altung  
bestärken . Die Eisengießereien und K o n s tru k tio n sw erk ­
s tä t te n  sind noch au f  M onate h in a u s  g u t  besetzt, doch 
haben die le tzten  W ochen  keine w esentl ichen  N eubeste l­
lungen  gebracht.

Betreffs des r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  E isenm ark tes  
folgen hier noch einige besondere Mitteilungen. In E i s e n ­
e r z e n  s ind  im Siegerlande w ie in Luxem burg-L othringen  
Ä nderungen einstw eilen  kaum  zu e rw a r ten .  Sow e it  n ich t 
die A bsch lüsse  fü r 1908  schon  gem ach t sind, h a t  sich 
n u r  geringe  K au f lu s t  gezeigt; die P reise  w erden auch hier 
auf die D auer n ich t un e rsch ü ttc r t  bleiben. In R o h e i s e n  
sind die H ochofenw erke noch au f  e inige M onate m it  Auf­
trägen  versehen, doch ist, nachdem  das  S y n d ik a t  den Ver­
k au f  eröffnet ha t ,  noch w en ig  gebucht w orden . In H a l b ­
z e u g  h a t die frühere K nappheit nunm ehr nachgelassen  
und dem gemäß beeilen sich die verb rauchenden  W erke  mit 
neuen B este llungen w eniger. Im Septem ber zeigte der 
H albzeugversand  des V erbandes bereits  eine A bnahm e um 
über 14 0 0 0  t  gegenüber dem V orm onat. T r ä g e r  w erden 
immer m ehr v e rnach läss ig t;  die W erke  sind  bald  auf 
neue A ufträge  angew iesen  und  a rbeiten  bereits  au f  L ager
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Um einen Ausgleich im A usfuhrgeschäft zu schaffen, h a t  
der V erband die AusfuhrvergCitung für die, vere in ig ten  
Trägerliänd ler au f  2 0 . ! (  erhöht. In  S c h i e n e n  und  Eisen- 
bahnofjerbau m a teria l fließen den W erken  für die S ta a ts ­
bahnen  ausre ichend  A ufträge zu, die au f  einige M onate 
einen regelmäßigen Betrieb sichern. Vom A uslande w ürden  
keine nennensw erten  B este llungen mehr hereingeholt, ab ­
gesehen von 2 0  0 0 0  t  fü r  die japan ischen  S ta a tsb a h n e n  
und 1G 0 0 0  t  für die ho lländischen. Am S t a b e i s e n ­
m ark t sind, w ie  schon einleitend be ton t,  die V erhältn isse  
rech t unerfreulich. In Flußeisen gehen  die Preise im 
Kampf um die A ufiräge im mer w eite r  au se in an d e r  und es 
w ä re  dringend erforderlich, daß durch eine Proisvercin igung 
diese B ew egung  zum  S tills tand  geb rach t w ürde , so lange 
die V erhandlungen  noch  n ich t bis zur Syndiz ierung  ge­
diehen sind. Die Schw eißeisenpreise  sind an fan g s  Oktober 
um 10 . } /  he rabgese tz t  w orden, doch sehen die Ver­
b raucher  in w eiterer Z u rückha ltung  ihren Vorteil. B a n d ­
e i s e n  blieb unverändert, ruhig. Bei den B le c h w a lz w e rk e n  
w erden die K lagen je tz t  immer allgemeiner. N urw en ige  größere 
G robblechw alzw erke  können  ihre B eschäftigung  befriedigend 
nennen , auf dem übrigen Markte, nam entlich  allgemein 
in Feinblechen, herrsch t s ta rk e s  A rbeitsbedürfnis. Die 
Preise, die im K am pf m it  dem belgischen W ettbew erb  
s tän d ig  he run te rgesch raub t werden, lassen keinen N utzen. 
In W a l z d r a h t  zeigen sich ebenfalls  die Spuren  des 
R ückgangs. A llmählich beg inn t das  Angebot die Nachfrage 
zu übersteigen, w ä h re n d  in den V orm onaten  K n ap p h e it  
herrschte . Mitte Oktober is t  der G rundpreis  für gew öhnlichen  
F lu ß e isen w alzd rah t um 10 .M  die Tonne herabgesetz t 
w orden, ln  g e z o g e n e n  D r ä h t e n  und D r a h t s t i f t e n  
is t  die K auflus t  noch seh r  g e r in g ; die V erb raucher hoffen 
nach  w e i t e m  A bw arten  noch billiger anzukom inen. Die 
vorliegenden A ufträge reichen b is e tw a  Ende November 
oder Mitte Dezember. Bei d en K o  n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  
h a t  sich  ebenfalls die Nachfrage im ganzen verlangsam t. 
Im merhin is t  den g roßem  W erk en  bis zum F rü h jah r  
genügend A rbeit g es iche r t ,  doch klagen die kleinern 
a l lm ählich  über Mangel. Die Preise haben auch  n a c h ­
gegeben, w esen tl ich  infolge der P re iss tü rze  in S tabeisen  
und  Blechen.

W ir  stellen im folgenden die Notierungen der le tz ten
M onate gegenüber.

Juli August Sept./Okt.
J l J l J l

Spateisenstein geröstet 195 195 195
Spiegeleisen m i t10—12pCt

M a n g a n ........................... 9 2 -9 3 9 2 - 9 3 90—92
PuddelroheisenNr.l (Fracht

ab Siegen) . . . . . 7S 73 78
Gießereiroheisen Nr. III . S5 85 85

Nr. I . . SS 88 .78
H ä m a t i t .................... . . . SS 88 88
Bessemereisen..................... - 88 SS 88
Thomasroheisen franko . 72—73 72—73 , —

Stabeisen (Schweißeisei)) . 170 170 100
„ (Flußeisen) . . 138— 110 135 125—130

Träger, Grundpreis ab
IJiedenhofen . . . . 132— 135 132—135 135

B a n d e i s e n ........................... 160-102,50 100—162,50
130—135

160—162,50
Grobbleche........................... 138 180—135
F e in b le c h e ........................... 147,50 137,50-142,50 .
Kesselbleehe(S.-M.-Qualität) — 145—150

.

W alzdraht (Fhißeisen) . . 145—150 150 140
Gezogene Drähte . , . 102,50—170 105 155—165
D ra h ts t i f te ........................... 170 105 155—105

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. Der B eginn 
des v ierten  Q uarta ls  findet die am erikan ische  E isen - und  
S tah l indus tr ie  immer noch s ta rk  beschäftig t, die P roduk tion  
h a t  kaum  nachgelassen . A ngesich ts  des s ta rken  Abfalles 
an  neuem  G eschäft k an n  jedoch ein rap ider R ückgang  der 
E rzeugung  n ich t ausbleiben, zum al es die ausgesprochene 
A bsich t der le itenden Produzenten  is t,  den Betrieb ihrer 
W erke  der geschäftlichen E n tw ick lung  anzupassen .  Die 
M ateria lkosten  und Arbeitslöhne haben  eine solche Höhe 
erreicht, daß nach der allgemein vorherrschenden ' Ansicht 
ein R ücksch lag  unverm eidlich is t,  und die K nappheit  und 
T euerung  im G eldm ärkte, sow ie  die sich d a ra u s  ergebende 
Schw ierigkeit,  große U nternehm ungen  zu finanzieren, Anter- 
s tü tzen  diese Meinung. Nahezu alle  G roßproduzenten  haben 
noch für die n ächs ten  M onate  genügend A ufträge an  I land  
und es gehen die Spezifikationen d a rau f  in befriedigender 
W eise  ein. Die F rag e  is t  nun, ob die geschäftl iche  Un­
tä t ig k e i t  bis  nach  Erled igung  der a n  H and  befindlichen 
A ufträge dauern  w ird . In m aßgebenden Kreisen e rw ar te t  
m an  eine n u r  kurzlebige Depression und m an  w e is t  dabei 
auf den sich  s te tig  erw eiternden  V erbrauch des L andes 
hin, der bei den, d a n k  der g u ten  E rn teerträgn isse  der 
le tzten Jah re  allgemein günst igen  V erhältn issen , gebieterisch 
Deckung erheischt. D a die Verbraucher infolge ih rer 
Z u rü ck h a l tu n g  w ährend  der le tz ten  M onate  keine  V orrä te  
an g eh äu f t  h ab en ,  g la u b t  m a n ,  daß die K aufbewegung, 
w enn  sie e rs t  neu in  G ang  gekom men is t,  großen U m fang 
annehtnen  w ird , Es kom m t dabei jedoch in  B etrach t,  daß 
die der R ooscveltschen  Po li t ik  entsprechende, feindliche 
H a ltung  der B undesreg ie rung  gegenüber den großen K orpo ­
ra t io n en  das  K ap ita l  c inschüehter t,  daß eine e rfah rungs ­
gemäß die geschäftliche T ä tigke it  ab schw ächende  P räs iden t-  

sch a f ts -K am p ag n e  bevors teh t, und  die dadurch  erzeugte 
U ngew ißheit dürf te  die V erb raucher se lb s t  bei B esserung  
der G eldm ark tverhä ltn isse  bestim m en, sich auch  fernerhin 
auf D eckung des laufenden  B edarfs zu beschränken . Eine 
solche H a ltung  is t  na tü rlich  s ta rk e r  geschäftl icher E x ­
p ansion  n ich t förderlich und  es scheinen im ganzen  die 
A ussich ten  der E isen- u n d  S tah l indus tr ie  gegenw ätig  n ich t 
g üns t ig  zu sein. Eine D em oralisa tion , w ie  sie im K upfer­
m a rk t  herrsch t, i s t  a llerd ings infolge der bisherigen v e r ­
s tänd igen  P re ish a l tu n g  der le itenden P roduzen ten  n ic h t  zu 
befürchten. Die Zahl der infolge unun te rb rochen  ange ­
s treng ten  Betriebes w ährend  längerer Zeit repara tu rbedü rf ­
tigen  Hochöfen,- w elche zeitw eilig  ausscheiden , w ird  durch 
das  H inzukom m en neuer Öfen ausgeglichen  und  w egen  

Mangel a n  A ufträgen is t  b isher noch kein  Ofen ausgeb lasen  
w orden . Die Carnegie Steel Co. h a t  von  ihren  55  Öfen 
52  im Betriebe und  am 1. Oktober s tan d en  in a llen  
Teilen des L andes  3 3 8  Hochöfen m i t  einer w öchentlichen  
L eis tungsfäh igke it von  511  397  t  im Feuer, gegen 329  
Öfen u n d  507  7 6 8  t  am  1. September. Die ta tsäch liche  
R oheisenproditk tion  im le tz ten  M onat läß t  jedoch m it
2 183 4 8 7  t  gegen 2 2 5 0  4 1 0  bzw. 2 55 5  6 6 0  t  in  den 
beiden vorhergehenden M onaten eine A bnahm e ersehen, 
welche, w ie m an  annehm en  darf, sich w eite rh in  steigern 

w ird . Die Hochöfen, w elche  Gießerei -  Roheisen für den 
offenen M ark t liefern, dürften die e rs ten  sein, die sich zu 
g roßem  B etr iebse inschränkungen  gen ö t ig t  sehen w erden. 
Die N achfrage nach  diesem M aterial s to ck t  schon  seit 
einiger Zeit, und  w äh rend  die Gießereien d a s  gekaufte  
E isen w ill ig  nehmen, hö r t  m an , daß sie w egen  Mangel
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a u  neuen A ufträgen ih re  Modelleure zu en t la ssen  beginnen. 
Der P re is  von  foundry  iron Nr. 2 bew eg t sich am hiesigen 
P la tze  zw ischen  19 und  19.50 $ für die T onne  und  is t  
d am it  w äh ren d  der le tzten drei M onate um 2 2 ,5 0  $
gesunken, doch s teh t  er im m er noch über den N otie rungen  
vor einem Jahre .  B asisches E isen is t  schon  zu  1 8 ,50—-
19 $ erhältlich und w a r  nu r  im le tzten  M onat e tw a s  m ehr 
im Begehr: doch die V erb raucher verlangen  niedrigere
Preise. Dagegen behaup te t  sich Bessern e r -R o h e isen  u n ­
ve ränder t  auf dem gleichen P reise  von 22  $ am Ofen des 
Produzenten  im M ittelwesten, sow ohl w egen Mängel an 
Angebot als  auch  w egen  zunehm ender K napphe it  a n  guten  
Bessemererzen. Da w a s  an  Roheisen produz ie rt w ird, 
p rom pte  A bnahm e findet, so  is t  keine Gelegenheit für A n­
sam m lung  von V orräten  an  den Öfen vorhanden . Selbst 
im  Süden fehlt es aii solchen, u n d  d a  die m eisten  dor­
tigen P roduzenten  bis Ende des Ja h re s  a u sv e rk au f t  sind, 
so zeigen sie feste  P re isha l tung . Besonders den Besitzern 
von  Hochöfen im Osten m achen  gegenw ärtig  die ste igen ­
den P roduk tion skos ten  m ehr Sorge a ls  der Mangel an 
neuem Geschäft. Neben den hohen K osten  von Heiz­
m a teria l u n d  K alkste in  haben  die l lochofen leu te  A nlaß 
zur K lage über  M angel an  A rbeitern und  U ntüch tigke i t  der 
v o rhandenen  Arbeiter sow ie  über die N o tw end ig ­
keit, m inderw ertigeres  Erz a ls  in frühem  Jah ren  zu ver­
wenden, das  w en ige r  Eisen liefert und  die Schm elzkosten 
erhöht. A us diesen G ründen is t  ein s ta rk e r  P re isfa ll  im 
R oheisenm ark t auch  kau m  zu e rw arten . Die A nnahm e, daß 
die Verein ig ten  S taa ten  in diesem J a h re  27 Mill. t, Roh­
eisen produzieren werden, gegen 2 5 3 0 7 0 0 0  und 2 2 9 2 0 0 0 0  t  
in den beiden vorhergehenden Jah ren ,  w ird  sieh infolge 
des für das  le tzte Q uarta l bevorstehenden Abfalls  der P ro ­
duktion  n ich t erfüllen.

Daß das S t a h l g e s c h ä f t  vo r  einem R ücksch lag  steht, 
w ird  von den leitenden F ab rikan ten  n ich t bestri tten , doch 
g lauben  sie nicht, daß die Depression einen U m fang  er­
reichen w erde  w ie  in den Jah ren  1903  und  1904. K onser­
va t ive  S tah l leu te  veransch lagen , daß der B estand  an  neuen 
A ufträgen  im Septem ber gegen den gleichen vorjährigen  
M onat einen Abfall um 3 0 — 40  pCt gezeigt habe, und 
au ch  seit A nfang  Oktober is t  nu r  w en ig  neues G eschäft 
hereingekomm en. Infolge des befriedigenden E ingehens 
von  Spezifikationen au f  a lte  K o n trak te  is t  so w e it  jedoch 
noch keine P ro d uk tionse in sch ränkung  nötig  gew orden . 
Daher haben b ishe r  auch  n u r  w en ige  A rbe ite ren tlassungen  
.stattgefunden. Aber w eiteres A usbleiben von neuen, 
großen Bestellungen muß no tw end igerw eise  zu e inschnei­
denden  B etr iebse inschränkungen  und  A rbeiteren tlassungen  
führen. Kennzeichnend für die G eschäfts lage  is t  das  zu ­
nehm ende A ngebot und die m a tte  P re isha l tung  von  steel 
billets, nachdem  diese sich lange Zeit infolge unzu läng licher  
P roduk tion  in  außerordentl ich  hoh erP re is lag eb eh au p te th a t ten ,  
besonders  im Vergleich mit dem Preise  der d a ra u s  ge­
fertigten S tah lsch ienen . Se lbs t  die Carnegie Steel Co., die 
größte S tah lp roduzen tin  des Landes, w a r  w äh ren d  der 
le tz ten  sechs M onate genötig t, 9 0  0 0 0  t s teel billets  im 
offenen M arkte  zu kaufen. J e tz t  w erden  B essem er billets 
bere its  zu  2 8 ,5 0  $ u n d  open h ea r th  billets zu 3 0 ,5 0  § 
angeboten, und  es is t  reichlich R ohstah l im M arkt. Für 
die Meldung, daß  infolge eines zw ischen dem deutschen  
S tah lw e rks-V erband  und  der U. S. Steel Corp. bestehenden  
E invers tändn isses  die Carnegie Co. nach  G roßbritann ien

5 0 0 0  t steel billets zu r  A usfüh rung  eines A uftrages ge­
liefert habe, w elchen die deu tschen  F ab rikan ten  zu erledigen 
angeblich  n ich t im S tan d e  w aren , fehlt es an  B estä tigung. 
A llerdings bem üht sich  der S ta h l t ru s t  g eg enw ärtig  ganz 
energisch  um A u s l a n d g e s c h ä f t e ,  zum  E rsa tz  für den Aus­
fall an einheim ischen A ufträgen  und z w a r  m it ziemlichem 

iErfolge; in der le tzten Zeit i s t  besonders J a p a n  ein großer 
Besteller. Aber auch  im Ausfuhrgeschäft, w ä c h s t  der 
W et tb ew erb  s te tig  und  es s ind  neuerd ings der Gesell­
scha f t  mehrere w ichtige A uslandlieferungen entgangen, 
d a  kleinere hiesige W e ttbew erbe r  sie un te rbo ten  haben. 
Man darf  annehm en, daß  d a s  bisher jäh rlich  e tw a  l Mill. t 
S tah l beanspruchende  A uslandgeschäft  des S tah l tru s ts  von 
seinen 2 2 0  0 0 0  Arbeitern e tw a  15 0 0 0  B eschäftigung  
g e w ä h r t  ha t . Daß ein ansehn licher Teil dieser Arbeiter 
in n icht langer Zeit beschäftigungslos w erden  w ird , erscheint 
schon  desw egen unerläßlich, w eil viele B ahnen  im  nächsten  
J a h re  sich infolge der F inanzschw ierigke iten  genötig t sehen 
w erden, e tw a  2 5 — 50 pCt geringere B eträge fü r  Neubau 
und  neue A u srü s tu n g  au fzuw enden . Schon je tz t  s tam m t 
der G eschäftsabfa ll haup tsäch lich  von dieser Seite her 
und er is t  am  s tä rk s ten  in  S t a h l s c h i e n e n .  T ro tz  vieler 
B era tungen  zw ischen  V ertretern  der S tah lfab r ikan ten  und 
der B ahnen  über A rt und  P re is  der fü r n ächs tes  J a h r  zu 
liefernden S tah lsch ienen  i s t  es immer noch n ich t zu einer 
E in igung  u n d  d am it zur E rte ilung  der zu dieser Zeit 
üblichen großen S tah lsch ienenau fträge  gekom men. Um in 
w ir tschaft l icher  W eise  den ste igenden  V erkehr bew ältigen  
zu können, haben  die B ahnen  in den le tz ten  J a h re n  die 
F a ssu n g s k ra f t ,  d as  G ew ich t und die Z ugk ra ft  ihres 
rollenden M ateria ls  verm ehrt ,  w a s  das  Legen schw ererer 
und w iders tandsfäh igere r  Schienen no tw end ig  gem ach t und 
den F ab r ik an ten  so lcher so große Auftägo g eb rach t ha t, 
daß  mehr au f  .Schnelligkeit der L ieferung a ls  au f  Sorgfalt 
bei der H erste llung  gesehen w urde . Die sich infolgedessen 
mehrenden Unfälle haben  nun jedoch die B ahnen  veranlaßt, 
einen bessern  Sch ienen typus zu fordern, w ie  er sich in 
der O ffenherd-S tahlschiene darbictet. Die solche Schienen 
liefernden beiden Gesellschaften, die T ennessee  Coal & 
Iron Co. und  die Bethlehem Steel C o rp . , die zu  der 
G esam tsch ienenproduk tion  des L andes '  jedoch nur 
15 pCt beitragen, sind daher  m it A ufträgen  bis Ende 
n ächsten  J a h re s  versehen. Die IT. S. Stee l Corp. 
fab r iz ie r t vorläufig  keine O ffenherd-S tahlschienen, doch 
gleich den übrigen großen F ab r ik an ten  is t  sie bereit, eine 
bessere B essem er-Schiene von  100  bis 110  Pfd. G ewicht 
fü r das  Y ard  zu liefern, fa l ls  die B ahnen  w illens  sind, 
e inen P re is  von  3 3  § fü r die T onne  a n s t a t t  des bisherigen 
v o n  2 8  $ zu zahlen. W äh ren d  eine E in igung  in der 
F rage n ic h t  h a t  erzielt w erden  können, is t  ein Um stand 
in E rsche inung  getreten, w elcher die F ab r ik an ten  nötigt, 
der H erste llung  von  Offenherd-Stahlschienen besondere Auf­
m erksam keit zuzuw enden . W ie  sich in jü n g s te r  Zeit 
herausges te l l t  ha t , können  die F ab r ik an ten  au f  die D auer 
hochgradiges Erz erfordernde B essem er-S tah lsch ienen  nicht 
garan t ie ren , w eil d a s  der L ake Superior-Region e n t ­
s tam m ende  B essem er-E isenerz neuerd ings einen auffälligen 
R ü ck g an g  in  dem P rozen tsa tz  an  reinem Eisen aufw eis t.  
Infolge des neu liehen S tre iks der G rubenarbeiter  dieses 
B ezirks h a t  sich die Zahl der dortigen  A rbeiter und die 
E rzgew innung  ansehn lich  verr ingert  und  viel m inderw ertiges 
Erz is t  von  den Docks in den V ersandhäfen  des Ober-
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Sees zu r  A bfuhr gelangt. Aber auch  im allgemeinem 
zeigt sich die W irk u n g  davon , daß  die hochgradigen E rz ­
lager zue rs t  au sgebeu te t  w orden  sind. Denn w ährend  
früher das  L ake  Superior-Erz über  (¡0 pCt re ines Eisen 
en thielt,  ta tsäch lich  soviel,  daß  es zum Schmelzen 
mit geringerem Erze verm isch t w erden  mußte, be träg t 
der E isengeha lt  je tz t  kaum  noch 50  pCt, und  
neueste  Lieferungen sollen nur noch 4 7 ,7  pCt aufw eisen. 
Man hofft, daß  neue L ager reicherer Bessem ererze entdeck t 
werden, abe r  vorläufig  he rrsch t Mangel an  hochgradigem 
Erz. Deshalb h a t  der S ta h l t r u s t  die Schließung der 
Bessem erabteilungen sow oh l der D uquesne- a ls  auch  der 
H om estead- und  E dgar  T h o m son-S tahhverke  im P it tsburger  
D istr ik t zum Umbau für die F ab r ik a tio n  von Offenherd- 
S tahlschienen angeordnet. V orers t w erden  die Bahnen  mit 
solchen Bessem erschienen vorlieb nehm en m üssen, w ie  sie 
sich mit Hilfe des vo rhandenen  R ohm ater ia ls  hersteilen 
lassen. Im Laufe des n äch s ten  Jah re s  w ird  jedoch auch 
das neue gew altige  W erk  der U. S. Steel Corp. in G ary  
Ind. mit der F ab r ik a t io n  von  O ffenherd-S tahlschienen beginnen 
können. Auch andere  F abrikan ten tre ffen  A nsta lten , dem neuen 
geschäftlichen Erfordernis R echnung  zu tragen. Doch dürfte  es 
immerhin ein oder zw ei Jah re  dauern , ehe dem Verlangen 
der B ahnen  nachder  neuen S ch ienenart  in vollem Umfange 
wird Genüge geschehen können. Schon gegenw ärtig  findet 
nach dem openhearth -V erfah ren  hergestellter S tah l Ver­
w endung  für S tah lp la t ten ,  S tru k tu r -  und  B rückenstah l,  da  
dafür zäheres  u n d  härte res  M aterial erforderlich ist. Aber 
sein G ebrauch für S tah lsch ienen  is t  e rs t  im A nfangs ­
s tadium . Auf G rund der befriedigenden Versuche mit 
s täh le rnen  Schwellen au f  einer 90  Meilen langen  S trecke 
der dem S ta h l t ru s t  gehörigen B essem er & L ake Erie-B ahn  
beginnt die F ab rika tion  so lcher S tah lschw ellen  als  neuer, 
große Mengen S tah l b eansp ruchender  Indus tr iezw eig  Be­
deu tung  zu gew innen. Um das  an seh n l ich  geringere Ge­
schäf t  im S t r u k t u r s t a h l m a r k t e  herrsch t lebhafter  W e t t ­
bewerb ; aber  auch  niedrigere P re ise  verm ögen die N ach ­
frage n icht besonders  zu beleben und die Zahl der vorläufig 
in den G roßstäd ten  des L andes  u nausge füh r t  bleibenden 
B au ten  is t  groß. Die S ta h lp la t ten -F ab r ik an ten  haben 
d a ru n te r  zu leiden, daß  die B ahnen  sich in ihren Ausgaben 
beschränken  und daher  den F ab r ik an ten  von  S tah lw a g g o n s  
und Lokom otiven nu r  w en ig  A ufträge zugehen lassen . D as 
beste M om ent des S tah lm ark te s  bildet das  G eschäft in 
D r a h t  und D rah tp roduk ten  infolge einer so lebhaften  N ach ­
frage au s  ländlichen  Kreisen, daß  die F ab r ik an ten  gegen 
le tz tes  J a h r  ein um 2 5 — 3 0  pCt besseres G eschäft melden. 
Diese A k tiv i tä t  e rk lä r t  s ich  au s  dem im m er noch guten  
Ertrage der d iesjährigen E rn te  so w ie  der durch  die hohen 
Preise, die sie fü r  ih r  d iesjähriges  P ro d u k t  erhalten , ge­
s te igerten  K au fk ra ft  unse re r  Farmer.

(E. E., New York, Mitte Oktober.)
Vom amerikanischen Kupfermarkt. Ein Preisfall, w ie  er 

in den le tzten sechs M onaten  s ta ttge funden  hat, w a r  im 
K upferm arkte  se i t  34  Jah ren  n ich t zu verzeichnen. Sind 
doch die h iesigen N otierungen für die gan g b a rs te  Marke, 
e lektro ly tisches Kupfer, von  2 5 1/* c fü r das  Pfd. bis auf 
1 3 Vs c gesunken  und noch sche in t die rückläufige B e­
w egung  ih r  Ende n ich t erreicht zu haben. Der P reis w a r  
durch die industrie lle  A k tiv itä t ,  das  Uberbieten der Käufer, 
die Speku la tion  in  Kupfer un d  in K upferaktien  auf eine 
so abnorm e Höhe getrieben w orden, daß ein R ücksch lag

n ich t ausb le iben  konnte . B esch leunig t w urde  er durch 
eine E n tw ick lu n g  der f inanziellen , politischen und  in ­
dustrie llen  V erhältn isse , die große U nternehm ungen , für 
deren A usführung  Kupfer d a s  H aup tm a te ria l  liefert, zum 
S ti l ls tand  b rach te  oder verzögerte. U nter solchen Um­
s tänden  haben der Verbrauch und das  K aufin tercsse  einen 
s ta rk en  Abfall erfahren und  dem entsprechend  sind die 
P re ise  um nahezu  50  pCt gesunken . Nach den Quotierungen 
der hiesigen Metallbörse ste ll te  sich der D urchschnittspre is  
von elektrolytischem Kupfer für Septem ber n u r  noch auf 
1 5 ,7 0 5  c gegen 18 ,42  c im A ugust. 2 1 ,1 8  c im Juli.  
2 2 ,6 9 5  c im Jun i ,  2 4 ,1 6  c im Mai. 2 4 .5 8 5  c im April 
und 2 5 ,27  c im  März, der die höchsten  P re ise  aufw eis t. 
Die neuesten  N otierungen der Börse lau ten  1 3 7/s c. für 

Seenkupfer, 1 3 l / 8— c fü r  e lek tro ly tisches und 13 s/ s (: 
für Gußkupfer, und  es entsprechen  diese Notierungen den 
Pre isen  der kleinen, se lbs tänd igen  P roduzenten . Da an 
der Börse se lb s t  nu r  gelegentliche und  kleine A bschlüsse 
in  Kupfer Vorkommen, w urde  d a s  s te te  W eichen ih re r  N o­
tierungen für das  rote Metall w äh ren d  der le tzten sechs M onate 
von den Großproduzenten  und  deren hiesigen V ertretern  scharf  
k r i tis ier t  und die Kupferpreise der B örse w urden  als 
n ich t legitim bezeichnet. Der Londoner M ark t bew egte 
sich jedoch in Ü bere ins tim m ung mit der New Y orker 
Metallbörse und  schließlich w urden  die hiesigen großen 
V erkaufsagen tu ren  von  den k leinen P roduzenten , die sie 
s te tig  un te rbo ten  und  zu im m er n ied rigem  Pre isen  den 
laufenden B edarf der V erbraucher deckten, genötigt, auch 
ih rerse its  die P re ise  herabzusetzen . Die unen tsch lossene  
und zögernde H a ltung  der le itenden In te ressen ten  h a t  zu der 
im K upferm arkte  vorherrschenden  D em oralisa tion  zweifellos 
an sehn lich  beigetragen. H eute  v e rk au f t  die d a s  P ro d u k t  
der A m algam ated  Copper Co. un d  anderer  g roßer Kupfer­
gesellschaften  vertre ibende United Metals Selling Co. e lektro ­
ly tisches Kupfer schon zu 14V> c, nachdem  sie jede ihrer 
vorherigen P re ishe rabse tzungen  a ls  die unbed ing t le tz te  
bezeichnet ha tte .  W äh ren d  sie n ich t offen zugesteht, daß 
sie un te r  ihrem  neuesten  Preise verkauft,  w ird  doch 
allgemein angenom m en, daß sie größere Mengen bereitw illig  
billiger abgeben w ürde. Ein k le iner P roduzen t ,  der sich 
a u s  finanziellen G ründen um A bstoßung  seiner Vorräte 
von 4 Mill. Pfd. bem ühte und  diese Menge schon  zu 
13— 1 3 1/2 c anbo t ,  soll n ich t mehr a ls  12Vs c erhalten  
haben. Der Pess im ism us betreffs der Z ukun ft  des 
Kupfergeschäftes sche in t  eher zuzunehm en und  der M ark t 
zeigt n ich t die geringsten  Anzeichen einer bevors tehenden 
Besserung. T rotz  des sensationellen  P re iss tu rzes  s tock t 
der M ark t vo lls tänd ig . Die K äufer begnügen sich dam it, 
ihren  B edarf von T ag  zu T age zu decken. Die V orrä te  
verm indern  sich n icht, d a  tro tz  der s ta rken  Betriebs-; 
e in sch rän k u n g  in a llen K upferd is tr ik ten  der K onsum  derar t  
abgefallen  is t,  daß  die P roduk t ion  im mer noch größer is t  
a ls  der Verbrauch. E ine  baldige B esserung  dieser Ver­
hä l tn is se  sche in t  n ich t in A uss ich t zu stehen. Beste Sach ­
kenner veransch lagen  den Umfang der vorhandenen  B estände 
au f  2 0 0  Mill. bis 30 0  Mill. Pfd. en tsprechend  der P roduktion  
von drei bis v ie r  M onaten, und  ehe n icht diese enormen 
Kupfermengen beseitig t sind, sche in t kaum  auf B esserung  der 
Lage zu rechnen zu sein. Sofern sich die V erhä ltn isse  nicht bald 
günstiger gesta lten , dürfte ein w eiterer Pre isfa ll  e in tre ten  und 
ein solcher auf 13 c, w enn  n ich t auf 12 c w ürde  n ich t über­
raschen . Die großen K onsum enten  decken z w a r  den laufenden
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Bedarf, aber  sie en tha lten  s ich  völlig größerer A ufträge, 
sow oh l in der E rw a r tu n g  niedrigerer Preise, a ls  auch, 
w eil ihre besten  K unden, die D am pf- un d  S traß en ­
b ah n -  sow ie  die Telephon- und  T elegraphen-G escllschaften , 
sich  w egen  der Lage des G eldm ark tes  in der D urch­
führung  von V erbesserungen und  N euan lagen  zur E in ­
sch rän k u n g  ihrer B este llungen an  R ohm ateria l  genötig t 
sehen. Am , s tä rk s te n  is t  die K onsum abnahm e  in Kupfer- 
d rah t ;  nachdem  cs insbesondere die D rah tfab rikan ten  
gew esen w aren ,  w elche vorher durch speku la tive  A nkäufe 
den K upferpreis hqcligetrieben ha t ten , s ind  sie je tz t  zu 
einem großen Teile fü r die G eschäfts tockung  veran tw ortl ich . 
Sie haben  zu s te igenden  Preisen überm äßig  gekauft und 
nun  melden s i e , daß die N achfrage nach  K upferd rah t 
nahezu  völlig aufgehör t habe. Man ve ra n sch lag t  den 
Jah re sb ed a rf  an  K upferdrah t für e lektrische K raftan lagen  
und B ahnun ternehm ungen  au f  e tw a  175  Mill. Pfd., und 
da  die Sekuritä ten  dieser U nternehm ungen gegenw ärtig  
keine A bnahm e finden, so h ä n g t  dieses Quantum  Kupfer, 
w elches im le tzten  J a h re  den K üpferm ark t hoch getrieben 
hat, je tz t über ihm. N otw endigerw eise  haben  die 
F ab rikan ten  von K upferd rah t ebenso w ie  die von K upfer­
blech dem Preisfall in dem R ohm ateria l en tsprechende 
E rm äßigungen ihrer Preisforderungen vornehm en m üssen : 
seit Jun i sind die D rah tp re ise  von 27 c au f  ll»1/» c u n d  
die von Kupferblech von 32  c au f  2 0  c für das Pfund 
herabgegangen. In der e lektro technischen Industrie  haben 
die drei grüßten Gesellschaften, die General und  die W este rn  
Electric sow ie  die W ostinghouse  Cos., allein im letzten 
J a h re  zusam m en 162 Mill. Pfd. gebraucht. Der G esehäfts-  
abfall dieser Gesellschaften h a t  zu r  Folge gehabt,  daß 
jede von ihnen  in der le tzten Zeit T ausende  von Arbeitern 
en t la ssen  ha t .  Am m eisten  h a t  d a s  G eschäft der W este rn  
E lectric . Co. gelitten, welche im vorigen Jah re  für 70 
Mill. ;s T e lephonappara te  verkauft,  seitdem die P roduk tion  
jedoch Wesentlich h a t  e insehränken  m üssen, da  in der 
bisherigen s ta rken  A usdehnung  der T e lephonindustrie  ein 
S ti lls tand  e ingetreten  ist. D as erm utigendste  M om ent in der 
Lage des Kupfergeschäfteg is t  z. Z. noch die s ta rk e  Z u ­
nahm e der Ausfuhr, denn fü r  Septem ber w ird  ein E xport 
von  17 157 B ru tto -T onnen  gemeldet, gegen 13 4 5 8  t  im 
M onat vorher und 1-1-119 t im Septem ber v. J . N ur im 
April d. J . i s t  m it 17 3 6 3  T onnen  mehr K upfer zur 
A usfuhr ge lang t a ls  im le tzten  M onat; doch heißt es, 
daß  e tw a  25  pCt K onsigna t ionen  und n ich t Verschiffungen 
zur D eckung vorheriger A nkäufe  sind. M an g laubt, daß  
für die United Metals Selling Co., w elche  ihren K om m itten ten  
große V orschüsse  auf das  gelieferte Kupfer g ew ähr t ,  
w äh rend  sie fü r dessen  V ertrieb 1 pCt Kommission be­
zieht, d a s  Lavieren von  Kupfer im W erte  von  3 0  Mill. $ 
d rückend w ird  und  daß  sie daher  Metall n ach  drüben 
legt, w o da rau f  eher Geld aufzunehm en ist. Von J a n u a r  
b is einschl. Septem ber d. J. s te ll t  s ich die K upferausfuhr 
au f  127 0 8 5  t  gegen 154  6 2 6  t in der en tsprechenden 
vorjährigen Zeit, w ogegen fü r  die gleiche Zeit die E infuhr 
von  7 6  100 t  in 19 0 6  au f  9 0  6 0 0  t  in diesem J a h re  ge­
stiegen is t.  Viel bem erk t w u rd e  le tz th in  ein h ie r  a b ­
gesch lossener V erkauf von 4  Mill. Pfd. Kupfer fü r C hina; 
es s in d  auch  A nfragen  fü r  Asien im M arkt, die sich w ohl 
a u s  den hiesigen niedrigen Pre isen  erklären, w elche w e it  
h in ter den Pre isforderungen  der s o n s t  den M ark t C hinas 
versorgenden J a p a n e r  Zurückbleiben. Daß die hiesige

A usfuhr nach  E u ropa  z. T. speku la tiv  ist, zeigt die Ab­
nahm e auch  des dortigen K onsum es; le tzterer h a t  für die 
ers ten  a c h t  M onate  d. -I. n u r  151 672  t  betragen , gegen 
171 6 0 4  t  in 1906. N ur D eu tsch lands  V erbrauch zeigt 
eine geringe Zu nähm e, e r i s t  näm lich  von 6 8 6 5 9  t  in den ersten 
a c h t  M onaten  le tzten J a h re s  au f  68, 7 6 3  in diesem J a h re  ge­
s tiegen. N achA ufste llungdes hiesigen „E ng ineeringand  Mining 
Journal“ s ind in den ersten a c h t  .Monaten d. J . h ierzu­
lande 6 8 8  Mill. Pfd. K upfer produziert w orden , davon 
5 3 2  Mill. Pfd. e lektro ly tisches und  156  Mill. Pfd. Seen­
kupfer. Bei der gleichen P ro d u k t io n sra te  fü r  die vier 
le tz ten  M o n a te  ließe sich eine Jah re sp ro d u k t io n  von 
1 0 3 2  0 9 0  0 0 0  Pfd. e rw arten ,  im Vergleich m it dem ta t ­
sächlichen vorjährigen  E rgebnis  von 1 0 4 0  0 3 7  781  Pfd. 
Schon diese S chä tzung  w e is t  au f  eine A bnahm e der Kupfer­
gew innung  hin, die sich au s  Betriebsunfällen , Arbeiter- 
Schwierigkeiten,M angel an  H eizm ateria l sow ie  der V erarbeitung  
m inderw ertiger Kupfererze erk lärt .  Der P roduk tionsabfa ll  
dürfte  sich jedoch für d a s  le tzte Quartal rech t umfangreich 
gesta lten , d a  die Großproduzenten  fa s t  au sn ah m slo s  sich 
durch den Preisfall des ro ten  Metalles und die Schwierigkeit, 
auf Kupfer a ls  U nte rp fand  von den B anken  Geld zu er­
ha l ten , zu einschneidenden B etr iebse inschränkungen  genötigt 
gfcsehen haben . Und die kleinen Gruben m üssen  den 
Betrieb einstellen, d a  sie zu einem P re ise  des Metalles 
v on  1 3 — 14 e einen G ew inn n ich t m ehr erzielen können. 
Aus B ütte , Mont., wird für Septem ber eine K upfergew innung 
von n u r  11 32 9  0 0 0  Pfd. gemeldet, w äh ren d  die Ziffer 
fü r  A ugus t noch 2 3  127 2 4 0  und die fü r Ju l i  noch 
27 157 39 5  Pfd. ge lau te t  ha tte . F ü r  die ers ten  neun 
'Monate s te ll t  sich die dortige K upferproduktiou  auf 
21 6  0 6 2  04 7  Pfd., gegen 2 7 9  3 3 5  9 5 4  in 1906 , ein Abfall 
um 63  Mill. Pfd. Auch in Michigan sind große Betriebs­
e inschränkungen  erfolgt und  m an  e rw ar te t ,  daß die 
O ktober-P roduk tion  kle iner sein wird. Auch in ändern  
G rubenbezirken w erden  die W erke , sow e it  d a s  zu lässig  
is t,  gesch lossen  und  die A rbeiter en tlassen , und obenein 
m üssen  die K upferproduzenten  von  M o n tan a  sow ohl als 
auch  die von Utah, K olorado und  A rizona  in diesem 
W in te r  große, die P roduk tion  beein träch tigende Schw ierig ­
keiten h insichtlich  der B eschaffung  des erforderlichen 
H eizm ateria ls  e rw arten ,  d a  auch  die  K oks-  und  Kohlen­
indus trien  u n te r  A rbeiterm angel le iden und im W esten  
die T ran sp o r tv e rh ä l tn is se ,  haup tsäch lich  Infolge Mangel 
a n  G üterw agen , im  Argen liegen. Ähnliche V erhältn isse  
liegen für K a n a d a  und  Mexiko vor. D a sich fü r  die 
im Betrieb befindlichen G ruben durch  die P ro d u k t io n s ­
e in sch rän k u n g  die H ers te llungskosten  erhöhen, kan n  eine 
B esserung  der N achfrage sich n u r  auf der B asis  eines 
bessern  P re ises  vollziehen. Inzw ischen  beginnen die 
K upfergesellschaften  ihre Dividenden herabzusetzen , und 
nach  dem V orgänge der größten europäischen  Gesellschaft, 
der Rio T in to  Co. sow ie  ihrer eigenen Tochtergesellschaft,  
der A naconda  Copper Co., dürfte auch  die A m algam ated  Co. 
ihre  nächste  Q uarta ls-D iv idende verkürzen. Eine H erab ­
se tzu n g  der Ja h re s ra te  von 6 au f  4 pCt w ird  a ls  w a h r ­
schein lich  angenom m en. Seit J a n u a r  h a t  der M ark tw ert 
der A m algannited-A kiien  alle in  eine E inbuße um 100 Mill. $ 
erfahren. Schließlich kann  die derzeitige S tockung  auf 
dem K upferm ark te  jedoch n u r  zeitw eilig  sein, und  sow ie 
sich  die po litischen  V erhä ltn isse  h ie rzu lande  k lä ren  und 
die Lage des G eldm ark tes  sich bessert,  w ird  sich w iederum
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ein riesiger Ku[}ferbedarf G eltung  zu  verschaffen  w issen , 
während Ü berproduktion  n ich t zu befürchten ist.

(G. E., New York, M itte Oktober.)

Zinkmarkt. Von Pau l Speier, Breslau. R o h z i n k .  
Der Ende Septem ber bis au f  ,20. ¿ ff 17 s  0 d  gefallene 
Kurs ko n n te  sieh im L aufe  des M onats  bis auf 21 . £  
17 *• 0 d  erholen. S eitens des K onsum s w a r  mehr 
D eckungsbedürfnis und es vollzogen sich auch  einige 
größere M einungskäufe  auf Termin. Die T endenz blieb 
ziemlich f e s t ; Schlußkurs  21 ,'ß  15' x. Für schlesische 
gute gew öhnliche  Marken w erden  43*50— 4 4 ,5 0  . i t  für 
100 kg ab  H ü tten s ta t io n  gefordert.

Der P re is  in New York, der bei E n tn ah m e  von 
mindestens 4 0  0 0 0  lbs  bis auf 5 ,0 5  c gefallen w a r  
Höchstpreis 0 ,9 0  —  konn te  sich w ieder bis au f  5 ,5 0  c 
erholen. Die A usfuhr  au s  den Ver. S taa ten  von A m erika 
betrug für die e rs ten  8 M onate  nur 3 4 3  t  gegen 2 9 2 4  t 
im gleichen Zeitraum  des Vorjahres. Die E infuhr Groß­
britanniens betrug, in den e rs ten  9 M onaten  66 221 I 
gegen 06 67 8  t  in 1906 . Die A usfuh r  D eu tsch lands  
belief sich  im Septem ber au f  5 00 9  t  gegen 4 32 2  t. 
Am Empfange w aren  in den e rs ten  drei V ierteljahren 
ii. a. beteiligt: G roßbritann ien  m it 14 98 3  (1 <> 445) t,
Österreich-Ungarn m it  13 98 7  (14 666) t, Rußland mit
5 121 (4 421) t, I ta lien  m it 2 4 6 4  (2 319) t, Seinveden 
mit 2 3 1 2  (1 674) t, N orw egen m it 2 0 2 3  t. und die
Ver. S taa ten  von A m erika m it 1 0 9 4  t. Der W e r t  der 
Ausfuhr be trug  in den e rs ten  9 M onaten  r. 25  Mill. d t

Z i n k b l e c h .  Die A usfuhr ste ll te  sieh au ch  im September 
recht, günstig , es erfolgten besonders s ta rk e  Abladungen 
nach Argentin ien  (1 105  t). E s w urden  2 3 8 8  t  gegen 
1 156 ,t im g le ichen Z e itraum  des V orjahres ausgeführt.  
In den ersten  9 M onaten  w a re n  am  Em pfange u. a. be­
teiligt: G roßbritann ien  m it 4  2 7 6  (3 500) t, D änem ark
mit 1 391 (1 630) t, . I talien m it 1 196 (802) t,
Britisch S üdafr ika  mit 1 :J01 (902) t, J a p a n  m it  1 517  
(I 354) t  und A rgentinien m it  1 99 3  t. Der W ert  der 
Ausfuhr be trug  in den ersten  drei V ierte ljahren  8  4 7 2  0 0 0  . H. 
Der Pre is  s te ll te  sich je nach Lage des A bsatzgebietes 
¡uif 5 2 — 5 5 ,5 0  d t  fü r 100 kg F raeh tb a s is  Morgenrot.il 
bzw. Oberhausen.

Z i n k e r z .  U nter B erücksich tigung  der W iederausfuhr  
verblieben in D eu tsch land  in den ers ten  9 M onaten  
105 56 3  t gegen 102 0 9 6  t im Vorjahre. Der W e r t  des 
in D eutsch land  verbliebenen Erzes betrug  in den ersten  
!> M onaten 13 8 0 2  0 0 0  d t .

Z i n k s t a u b .  Die T endenz w a r  ruh ig ; bei E n tn ah m e  
von größeren Partien  w erden  41 .75-— 4 2  d t  fü r 10 0  kg 
einschl. Faß  fob. S te t t in  gefordert. Die E in- und A usfuhr 
D eutschlands be trug  von  A nfang  J a n u a r  bis Ende September:

E i n f u h r A u s ;Fuhr

1906 1907' 1906 1!X)7

t t  ! t t

R o h z i n k ...................... 27 532 22 665 ! 4(1109 , 45.882
Zinkblech • • • • • 58 SU 11 758 . 15 129
üruchzink..................... 1 677 778 ■ 3 034 5 377
Z i n k e r / . ..................... 134795 131 091 32 099 25 529
Zihkstaub ..................... — 727 1 — ■ 1 (¡¿9
Z inkoxyd ...................... i: ,: --- 4 702 — ; 13 892
I.ithopone . . . . 1 149 1579 5 901 ; <1885

M etallm arkt (London). Notierungen vom 29 . Oktober 1'907.

Marktnotizen über Nebenprodukte. A uszug  a u s  dem Daily 
Commercial Report, London, vom 29. (24.) Oktbr. 1907 . 
R o h  t e e r  (15 —  19 s) 1 long  to n ;  A m m o n i u m s u l f a t  
12 £  (desgl.) 1 longton , Beckton te rm s; B e n z o l  90  pCt 
8 7 . i - 9 (S1/ , — 8®/4) d , B e n z o l  50  pCt 9 d  (desgl.)
1 G allone; T o l u o l  90  pCt (10— I 0 V2 d). rein (1 s  1 d) 
1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  90  190 pCt (1 s 1 d  bis 

1 s  l 1/» d), 9 0 /1 6 0  pC t (1 s  1 d —  1 s  2 d), 9 5 /1 0 0  pCt 
(1 .<? 3 d — 1 8 3 11» d) 1 G allone; R o h n a p h t h a  30  pCt 
(4 d) 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  (6 £  10 s
—  8  £  10 s)  1 long to n ;  K a r b o l s ä u r e  60  pCt ( l s S 1̂ ^ )  
1 G allone; K r e o s o t  ( 2 ‘/ s - - 3  d) 1 G allone; A n t h r a z e n  4 0  

bis 45  pCt A (l.1/»— 1"‘/4 d) U n it;  P e c h  (24 s  9 d  bis 
25  s  ;! d) 1 long ton  fob.

(Rohtecr ab G asfa tm k  au f  der Them se und  den  N eben­
flüssen. Benzol. Toluol, Kreosot. S o lven tnaph tha , K arbol­
s äu re  frei E isenbahnw agen  au f  Herstellers W erk  oder in 
den üblichen Häfen im Ver. Königreich, netto. —  A nuno- 
n ium su lfa t  frei an Bord in Säcken, abzüglich 2 1j i  pCt 
D iskont bei einem G ehalt von 24  pCt A m m onium  in 
guter, g rauer Q uali tä t ;  V ergü tung  für Mindergehalt, n ich ts  
für Mehrgehalt. —  . Beckton te rm s “ sind 2 4 1/4 pCt
A m m onium  netto, frei E isenbahnw agen  oder frei Leichter­
schiff nur am  ’Werk).

Kupfer, G. 11. (¡4 £  s — d  bis 04 j i 5 s  —  d
3 Monate . 64  ,, n „ ., 04  „ 5 „ —  „

Zinn, S tra its 149 „ 5 „ -— ,  „ 149 „ 15 ,  - ,.
3 M onate . 150 , 10 „ .  ,  151 „

Blei, w eiches fremdes
v o rr ........................... 18 - 10 , „ „ „ n
Dezember . 18 .  „ »? D
J a n u a r  . . . . 17 „ 15 „ —  „ „ — .. . «
englisches 18 „ 15 „ — „ ,, —  „ « “  ,,

Zink, (1.0. B .Oktober 21 „ 15 « J»
S onderm arken 22  ,  5 — ’ »

Quecksilber . 8  * 4  „ 8  „ 5 »J 5)
;

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. l ’ö r | | z u  N ew oastlo -upon-T yne  vom 29. Oktbr. 1907. 

K o h l e n  m a r k t .  ,

Beste northum brisch 1 long ton

Daiuptkolile . . . 15 s  - • ■ d  bis —  S d  fob.
Zw eite  Sorte . . . . 14 „ .  14 „ 6 ''' 5) . »
Kleine Dampfkohle . 10 ., 3 „ 10 „ 9 ” JJ
Düi'ham -Onskohle . 14 .  —  „ „ 15 ,  6 » »
B unkerkohle  (unge­

l i e b t )  . . . . . . . 12 ., 6  , „ 13 „ - n »
Hoc h p f e n k p k s . . . . 20  , 2 0  ,  6 

F r a c h t c n i n a r  kt.

„ f. a. Tees.

3 s  4 1/ s d
r — Hamburg! 4 „ 3 „ „ ”V " »
„ — Sw inem ünde . . 4  ,  9 „ , ’) . ’ ■ *5
„ ....C ro n s tad t. 4 » 9 •„ „ « “*• M
„ — G enua . 8  - „ 9 ,

XLIH «
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Patentbericht.
(Die fettgedruckte Ziffer bezeichnet die Patentklasse) 

Anmeldungen,
die während zweier Monate in der Auslegehalle des Kaiserlichen 

i ’atentam tes ausliegen.

V om  21. 10. 07 an.
20a. V. 7008. Selbsttätige SpannVorrichtung mit Spann­

seheibe für das Zugorgan an Förderbahnen. August Vedder. 
Düsseldorf. Weistenersir. 55. ly.' 2. 07.

21h. W. 25 850. Elektrischer Induktionsofen, insbesondere 
für metallurgische Zwecke, mit. vom Magnetrahmen dos Trans­
formators umfaßter und durchkreuzter, den untern Teil des 
Schachtofens bildender Schleife gemäß Patent 183 022; Zus. z. 
Pat.  183 022. Nils Wallin.- Charlott.onburii. Kantstr. 15!).
y. o. oo.

31a. St. 11(110. Tiegelschmelzofen mit Ausnutzung der
Verbrennungsgase durch Zurüeklfihreii über den rriegelinbalt. 
Alexander Stein. Krossen a. d. Oder. 27. 10. 06,

34-i. T. 11 1)79. Kleideraui'zug für Bade- und l 'm kleide- 
räuine  von Fabriken. Zechen und Schulen u. dgl. Hermann
T beuerkauff .  Po tsd am , Schüt/.enstr. ti. Hl. 4. 07.

35 a, E. 12 0-19. Steuerungsregler für Fördermaschinen. Carl. 
X'otbohm. Caternberg, Rhld., u. Heinrich Eigomann. Essen-Ruhr, 
ilenriettenstr. 13. 24, 10. 00.

35a. 11, 40045. Elektromagnetische Entriegelungsvorrich-
tung für die Schachttüren von Aufzügen. Friedrich Hummel. 
München, Lindwurmstr. 11. 25. 2. 07.

35a. X, 9 055. Fangvorrichtung! für Aufzüge und Förder­
einrichtungen. Alfred Morlcy Xewman, .Johannesburg, Transv.; 
V ertr.: Heinrich Ncubatt. Pat.-Anw.. Berlin SW. (11. 30. 4 . 07.

35 b. K. 35 020. Vurladevorriclitung mit Wage. Fried.
Krupp A. G., Gruspnwerk, Magdeburg-Buckau, 22. 0. 07.

40c. N. 8109. Vorfahren zur Gewinnung von reineu und 
dichten Zinnniodersehlägen durch Elektrolyse einer Alkali- 
sulfostannatlösung. Dr. Bernhard Noumunn, Dannstadt. Inselstr. 
15. 23. 12. 05.

78c. E. 11701. Verfahren zur Herstellung von .schwor ge ­
frierbaren. nitroglvzerinhaltigon Sprengölen. Dr. Kiehard Escalcs 
u. Dr. Milaflo Xo.vak, München. 12. 5. 00,

81c. D. 17.094. Förderkorb für Schüttgut. Societe Vouvc 
Cb; Docle Ä Cie., Hocomt-St. Quentin; Vertr.: W. .1. E. Koch. 
.1. Potlis u. Dr. W. Pogge. Pat.-Anwälte. Hamburg 11. 18.5.06.

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem Union- 
vortrage vom 20. 3. 83/14. 12. 09 die Priorität auf Grund der 
Anmeldung iu Frankreich vom 10, II. 05. anerkannt.

81 e. G. 24 001. Anlage zur Lagerung größerer Mengen 
feuergefährlicher Flüssigkeiten und Abgabe in Teilmengen: Zus. 
z. Amu. G 23 868. Qrümer & Grimberg, Bochum 3. 12. 06. 

Vom 24. 10. 07 an.
Ib. G• 23 079. Magnetischer Erzscheider mit umlaufendem 

Förderband aus Drahtgewebe. Erlist Heinrich Geist Elekrizitäts- 
G.. Cöln 24. 9. 06.
1b. M. 30 790. Elektromagnetische Seheidevorrichtung mit 

ringförmiger Scheidezone. Maschmenbauanstali Humboldt u. 
August Klmgebiel, Kalk b. t ’öln. 15. 10. 00.

10a. W. 26890. Einrichtung zur Durchführung der Ver­
kokung des wasserlöslichen Hindomittels in Briketts: /als. z. Pat. 
174 563. Bernhard Wagner, Stettin, Kaiser Wilhelmstr. 99. 
22. 12.- 06.

14g, M. 31 972. Vorrichtung zur Verhütung des Versagens 
der Dampf bremsen bei cintrefender Dampfdruck-Unterbrechung 
mit einem eingeschalteten Hilfsdampfbehältcr. Waldemar Mauve. 
Sosnowice. l iu ß l , : V ertr . : Paul Menz. Pat.-Anw.. Breslau I.
28. 3. 07.

35a. F. 20 193. Fangvorrichtung für Aufzüge und Förder­
einrichtungen. Paul Filler, Berlin. Planufer 62. 15. 5. 05.

35a. 11. 40046. Entriegelung für Aufzugsehachttüren.
Friedrich Hummel, München. Lindwurmstr. II .  25. 2. 07.

50c. S. 23 999. Kegelbrecher. Edgar B. Symons. Mil­
waukee. V, St. A.: Vertr.: Paul Müller,; Pat.-Anw., Berlin SW. 01.
19. 1. 07,

50c. S. 25001. Steinbrecher. C. '1'. Spevcrer & t'o., Berlin,
20. 7. 07.

81c. M. 31363. ItÖllgaiig mit Seil- oder Kettenantrieb. 
Märkische Maschinenbauanstalt Ludwig Stuckenholz A. G.. 
Wetter o. tl. Ruhr. 9, 1. 07.

Gebraucluiiusler-Eintragungen,
bekannt gemacht im Reichsanzeiger vom 21. 10.07.

4a. XI!) 286. Vorrichtung zur Reinigung der Einzelteile der 
SicherheitsgrubenlampcM. Heinrich Reichard, Gelsenkirehen, 
Gertnulstr. 9. 18. 9. 07.

4a. 319 287. Prüfung* Vorrichtung für Grubensieherheits- 
lampen. Fa. Wilhelm Seippel. Bochupi. 18. 9. 07.

5b. 319 392. P rofils tahl für Schlaugenbohrer: 11. Flott-
mauu & Comp.. Herne i. W. 23. 9. 07,

5b. 319 393. Aus einem zwischen den abzudiehtondeti
Flächen frei hin- und heibewegbaren Doppelkegel bestehendes 
Steuerorgan für Preßluftbohrhämmer. Maschinenfabrik Mon- 
tania Gcrlaeli & Koenig. Xordhausen. 23. 9. 07.

10 a. 319 187. KoksofemlüSc nach dem Hunseiibremierprinzip. 
Robert Müller, Essen-Ruhr, Kaupenstr. 46—48. 19. 9. 07.

10 a. 319. ISS. Vorrichtung an Koksofenheschickiingsmaschineii, 
bestehend aus einer über den Füllöchern angeordneten Trans­
portschnecke. Dr. C. Otto A Comp. G. m. b. II.. Dahlhausen- 
Ruhr. 20. 9. 07.

24e. 319 592. Generator für Braunkohlen- und Brikett­
feuerung, mit ringförmiger Absaugung der Generatorgase, August 
Koch. Kassel, Kölnischeste 52c. 9. 8. 07.

26b. 319 671. Offene Azetylcngrubeiilampe mit lösbarem
Verschlüßlung für beide Behälter, Fritz Halberstadt, Bonn, 
Rhemdorferstr. 06. 20. 7. 07.

27 b. 319.647. Windkessel für Preßluftanlagen. mit Ölab­
scheidung durch ein in Wasser hineinragendes Zufülmmgsrohr 
für die Luft. Maschinenhan-A. G. Balcke, Frankenthal, Pfalz, 
22. 10. 06.

27c. 319 131. Zwillingspumpe. Alfred Hindstädt. Berlin,
Dresdenerstr. 19. 12. 9. 07.

27 c. 319 437. Auswurfschlot für Ventilatoren mit düsen- 
artig erweitertem untern Teil uiid anschließendem Teil mit 
parallelen Wandungen. Hohcnzollern A G. für Lokoinotivhau. 
Düsseldorf-Grafen borg. 14. 9. 07.

27 c. 319 636. Exhaustor mit besonderem, zur Zerstäubung 
von Wasser dienendem Flügelrad und Wassorziifuhrrohr. Starke
& Co., Düsseldorf. 17. 9. 07.

27 c. 319 612. Ventilator mit dem Druckstutzen geradlinig
gegenüberliegendem Saugstutzen und von diesem zu den zen­
tralen Gehäuseöffnungen führenden Kanälen. Mars-Werke A. G:, 
Xürnherg-Doos. 19. 9. 07.

34f. 319 323. Kleideraufzug für Berg- und Industrie-Bade­
anstalten, Lüftungs- und Trockenhallen mit zwei selbst­
schließenden, die Kleider tragenden Sehwingarmen. Heckei ■& 
Xoiiweilci'. Saarbrücken. 10. 9. 07.

59c. 319 582. Wasserdüse für Dampfstralilpumpcn mit
einer Dichtungsfläche. Willi, Strube, Armaturenfabrik. Magde­
burg-Buckau. 20. 11.06.

61a. 319 561. Schlitzgehäuse für Rettuiigsapparate: Arma­
turen- und Maschinenfabrik „Westfalia“ A. G.. Gelsenkirehen. 
17. 9. 07.

80 b. 319461. Feuersichere Tür, hergestellt aus Blech und
daran klebender feuersicherer Steinmasse. Deutsche Kunststeiu- 
werke Bcrgner & Co., Leipzig. 7. 8. 07.

87 b. 319 208. Sicherung für Preßlufthammer zum Ab*
stellen des Drosselventils. Fa. Alfred B. Schütte, Köln. 
5. 8. 07.

87b. 319 285. Steinmeißel mit rhombischem Querschnitt für
Preßlufthämmer. Fa. C. Oetling, Strebla a. Elbe. 17. 9. 07.

Deutsche Patente.

12r. 189303 , vom 13. A ug us t  1004.  F i r m a  F. H. 
M e y e r  in  H a t i n o v o r - H a i n h o l z .  Verfahren zur direkten 
vollständigen Ausscheidung der Teerdämpfe aus Schwel­
gasen.

Bei dem Verfahren gemäß der Erfindung werden die Schwel­
gase gezwungen, in feiner Verteilung und wiederholt einem 
'Peil des in besondern Zellen befindlichen, heißen Sehwefolgas- 
kondensates oder einer Flüssigkeit von ähnlicher Zusammen­
setzung zu durchstreichen, wobei in den einzelnen Zellen, ent­
sprechend dem Mischungsverhältnis des darin befindlichen 
Kondensates, verschiedene Temperaturen aufrecht erhalten 
werden.

35a .  101120. vom 17. J u n i  1906.  H e i n r i c h
A l t e n a  111 O b e r h ä u t e n  u n d  O t t o  E i g e n  i n  D u is b u r g .
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Als Ft'yrderkorbattfhiingimg verwendbare Klemmvor­
richtung. Zusatz zum Patent 144884. Längste Dauer: 
13. M ürz 1918.

Hei der durch das Patent 144 884 geschützten Klemmvor­
richtung, bei der das Seil zwischen drehbaren liebeln, gegebenen­
falls unter Zwischenschaltung konischer Backen. festgeklemmt 
wird, sind die drehbaren Hebel mit dem Förderkorbkopf durch 
ein sogenanntes Zwischongesohirr verbunden, das gewöhnlich 
unter Zwischenschaltung einer Königstange an den Förderkorb­
kopf angesehlosson ist. Die Königstange liegt hierbei in der 
Mittelachse des Fördorkorbes, sodali die von den Klemmhebeln 
ausgehenden, das Zwischengeschirr bildenden Aufhäiigekettcn. 
-S tan gen  oder -seile schräg verlaufen. Um den hierdurch be­

dingten Kraftverlust bezüglich des Anpressehs der Klemmbacken 
zu vermeiden, ist. gemäß der Erfindung der zu jedem Klemm­
hebel 5 gehörigen Teil 7 des Zwischcngeschirres mit einer 
besonderen Königstange 9 verbunden, sodaß zwei König­
stangen die Verbindung der Klemmhebel 5 mit dem Förderkorb­
kopf S vermitteln. Den Königstangen wird zweckmäßig von 
der Achse des Fördorkorbes derselbe Abstand gegeben, den die 
Angriffbolzen 12 des Zwischcngeschirres' 7 an den um Bolzen 0 
drehbaren Klemmhebeln von der Seilmitte haben.

50c .  190288, v om  27. Mai 1906 . B r u n o  B r e n d e l  
in R o s t o c k  i. M. Vorrichtung zum ZUrücl:führen der 
Sielirückstände bei Kugelmühlen.

Die Vorrichtung soll bei solchen Kugelmühlen Verwendung 
finden, die von mehreren zylindrischen Sichmäntelu umgeben 
sind. Um diese Siebmäntel in ihrer ganzen Breite zur Ab­
siebung nutzbar zu machen, sind sie auf ihrer Innenfläche mit 
schräg z. B. schneckenartig verlaufenden Erhöhungen z. li. 
Winkeleisen, T-Eisen, Holzplatten, Ausbiegungen o. dgl. ver­
sehen, die bei der Drehung der Trommel das Material in der 
Richtung der Achse auf den Siebmäntelu vorwärts oder - rück­
wärts bewegen und die Siebrückstände zu der Stolle befördern, 
an der sie in die Mahltrommel zurückgeführt worden.

5 0 c .  190550, vom  25. November 1906. E m i l
S o m in e i 'S C liu l i  in  R a k o u i t z ,  B ö h m e n  u n d  P e t e r  
S p e n g l e r  in  M e r z i g  a. d. S a a r .  Kollergang mit 
rotierendem Bodenstein.

An dem Bodönstein sind mehrere in gleicher Ebene mit ihm 
liegende konzentrische Ringsiebe angesehlpssen, deren .Maschen­
weite von innen nach außen zunimmt, sodaß das gemahlene 
Material beim Herausdrängen aus dem Bereich der Läufersteine 
nach Korngröße sortiert wird und in mehreren Sorten von ver­
schiedener Korngröße in unter den Sieben angeordneten Gefäßen 
gesammelt werden kann.

5 0 c .  190551, vom 12. J a n u a r '  1907. A u g u s t
v o n  B e u l w i t z  i n P i l s e n .  Zerkleinerungsmaschine mit 
in einem muldenförmigen schaukelnden Troge ange­
ordneter Quetschwalze.

Die Quetschwalze ist in außerhalb des Troges ungeordneten 
Lagern gelagert und wird unabhängig von der Schaukelbewegung 
dos Troges zwangläufig in Drohung gesetzt, wodurch die 
seitlichen, zur Aufnahme dos Gutes dienenden, nach unten sich

verengenden Räume zwischen Walze und Trog Von der Füllung 
unabhängig stets gleich bleiben. Außerdem findet, eine allseitig 
gleiche Abnutzung der Walze statt, und erfolgt die Zerkleinerung 

-nicht nur durch Zerdrücken, sondern auch durch Zerreiben. 
Das Mahlgut wird dabei in an sich bekannter Weise dadurch 
von einem Trogende zum ändern durch die zwangläufig an- 
getriebonc Walze selbst, gefördert, daß .der Umfang der Walzen 
mit schraubengangförmig -Verlaufenden Fördernuteil versehen ist.

50c ,  190731. vom 12. A u g u s t  1906 . H e r m a n n
L ü h n e r t , .  A. G. in B r o m b e r g .  Befestigung von .Panzer­
platten in Kugelmühlen. Zusatz zum Patente 175464. 
Lüngste Dauer: 22. Dezember 1918.

Die gemäß Patent 175 464 versenkt in Aussparungen der 
Panzerplatten a liegenden Köpfe f der die Panzerplatten mit 
der Trommel verbindenden Bolzen b sind gemäß der Erfindung 
als Kugelsegmente ausgebildet, sodaß die sich infolge des

Hämmern' der Kugeln nach oben ausbuckelnden Panzerplatten 
siel) um den kugelförmigen Kopf der Bolzen drehen können.

7 4 a .  189613, vom S. Marz 1906 . H e i n r i c h  F r e i s t e  
i n  B o c h u m .  Verfahren, um durch .den bei Feuers­
gefahr sich bildenden Bauch mittels einer Selenzelle 
selbsttätig ein Signal zu gehen.

Um mit. Hilfe des bei entstehendem Schadenfeuer sich zu­
erst bildenden Rauches ein Alarmsignal zu geben oder sofort 
Löschvorrichtungen in Betrieb zu bringen, bedient, sich vor­
liegende Erfindung der bekannten Eigenschaft des Selens, die 
Elektrizität io nach seiner Belichtung verschieden g u t zu leiten.

Das den Gegenstand vorliegender Erfindung bildende Ver­
fahren bestellt darin, daß zwischen einer Lichtquelle und einer 
von dieser bestrahlten Selenzelle der Rauch des entstehenden 
Feuers bindurchgeführt wird, sodaß dieser die Lichtquelle ver­
dunkelt. Hierdurch wird die Leitungsfähigkeit der in einen 
elektrischen Stromkreis eingeschalteten Selenzelle verringert, 
wodurch ein in den Stromkreis eingeschaltetes Solenoid oder 
ein Elektromagnet beeinflußt wird und unter Vermittlung ge­
eigneter Zwischenglieder Alarmsignale, einleitet oder Löschvor­
richtungen in Tätigkeit setzt oder beides zugleich bewirkt.

81 e. 191227 , vom 15. Mai 1907. O o n s t a n t i n ,  
v o n  B a r l o t n v o t i  in  B e r l i n .  Vorrichtung zum  Heben 
von Schüttgut mittels eines in einer Längsrichtung a u f  
und nieder bewegbaren Rohres.

Bei der Vorrichtung, die besonders zur Beförderung von 
Mineralien aus. Bergwerken verwendet werden soll, wird das 
Gut. wie üblich von einem Rohrabsatz in den nächst höliern 
befördert.

Die Erfindung besteht darin, daß das Rohr aus einer Reihe 
gesonderter, untereinander fest verbundener Abteile besteht, die 
an ihrem obern Ende nach unten gekrümmt sind und in den 
Fuß des höliern Rohrabteils münden; Das bei der Auf- und 
Xiederhewogung des Rohres in jedem Rohrabteil hoolige- 
schleudorte Gut wird daher vollständig in das nächst höhere 
Rohrabteil geleitet.

Amerikanische Patente.

832553, vom 2. Oktober 1906 . H o w a r d  K. M a r s h  
in  L o s  A n g e l e s ,  K a l i f o r n i e n  (V. St. A.). Brikettpresse.

Eine mit einem als Riemenscheibe ausgebildeten Schwungrad 
versehene Achse (5 trägt lose eine Trommel 7. welche auf dem 
Umfange in schwalbenschwanzförmigen Aussparungen Form­
kästen 10 trägt, die eine beliebige Anzahl Formen nebeneinander 
besitzen. In jeder Form ist ein Formstempel geführt, dessen 
Stange außerhalb der Trommel mit einem Bund l"i versehen ist. 
Zwischen diesem Bund und der iitnorn Seite dos Trommelmantels 
ist ('ine Schraubenfeder 1(5 ungeordnet, welche den PröBstempel 
gegen den Boden der Form drückt. Auf der Achse 6 sind drei

4»
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Ivv/.cuter befestigt, von denen der innere 20 um annähernd 180° 
gegen die äußern 34 versetzt ist. Die Ringe 10 bzw. 32 der 
Exzenter sind- gegen Drehung gesichert. Mit dem Kxzenter- 
ritig 19 ist eine Hülse 18 verbunden, in welcher eine Stange 17 
geführt ist. welche eine P latte  14 trägt, die so lang ist, dalj 
sie über die Bunde 15 der Formstempel eines Formkastens greift. 
Zwischen dieser P la tte  und dem Exzejiterring 19 ist eine Sctirau- 
henfeder angeordnet, welche den durch das Exzenter ausgeübten 
Druck elastisch macht. Die Ringe 32 der außerhalb der Trommel- 
stirnwände liegenden äußern Exzenter 34 sind mit je einer 
Hülse 31' verbunden, in welcher eine Stange 31 geführt ist. die 
ihrerseits gelenkig mit einer Achse 20 verbunden ist. Diese Achse 
ist in einer P la tte  26 gelagert, welche gelenkig mit einer Achse 29 
verbunden ist. Letztere ist in einer P la tte  26 gelagert, welche 
um einen Zapfen 25 eines Lagerbockes 4 drehbar ist und einen 
durch Schrauben 51 verstellbaren Prejiklotz 50 trägt. Eine Zug­
feder 33 verbindet, die P la t te  26 mit den Exzenterringen ,32. so-

daß von diesen ein elastischer Zug auf die P la tte  ausgeübt 
wird. Der eine der Exzenterringe 32 trägt der Hülse 31' dia­
metral gegenüber eine Stange 35, welche mit einem Stift in 
einen Schlitz 37 eines um einen Bolzen 39 drehbaren Hebels.36 
eingreift. Der Hebel träg t eine P latte  von einer solchen Länge, 
daß sie alle l ’reßst.ompol eines Formkastens überragt. Oberhalb 
des obern Scheitels der Formtromlnel ist ein Schüitrichter 52 
angeordnet, der seitlich seiner untern Öffnung in der Drehrich- 
tung der Trommel eine Bürste 53 trägt, 1‘nter der Formtrommcl 
ist ein-Förderband 55 vorgesehen. Der Formtrommcl wird von 
der durch einen Riementrieb in Drehung gesetzten Achse 6 ver­
mittels eines doppelten Rädervorgeleges und einer Daumenscheibe 
eine absatzweise Drehung erteilt, deren Größe dem Abstande der 
Formen voneinander entspricht.

Das Preßgut fällt aus dem Selnüttrichter 52 in die Formen 
der Formkästen, von denen das überschüssige Gut durch die 
zwangläufig gedrehte Bürste 53 entfernt wird. Beim jeweiligen 
Stillstand der Formtrommel wird eiueiseits das Preßgut durch 
die Fxzenter 20, 34 vermittels der Formstempel und des Preß- 
klotzes 50 in dem gewünschten durch die Schrauben 51 ein­
stellbaren Maße zusammengepreßt, anderseits werden die ferti­
gen Briketts durch das eine Exzenter 34 vermittels des Hebels
36 aus den Formen ausgestoßen, wobei sie von dem Förder­
band 55 aufgefangen werden.

833169. vom 16. Oktober 1906- C a  in d e n  E. K n  o w i e s  
i n  - J o p l in ,  M i s s o u r i  (V. St. A.). M a g ite tisc h er E r z -  
scheider.

Die Polst ficke X, S eines Elektromagneten sind so angeordnet, 
daß einerseits ihre einander zugekelirten Flächen einen Winkel 
von etwa 35"  miteinander bilden, anderseits die Fläche des 
obern Polstückes N in einem spitzen Winkel zur wagerechten 
steht. Parallel zur Fläche des obern Polstückes ist eine Scliüttel- 
rintie B auf Stützen l>- gelagert, welche durch eine umlaufende 
Welle vermittels einer magnetischen Kupplung C und eines unter 
Federwirkung stehenden Stabes c" stoßweise hin- und herbewegt 
wird. Zwischen der Schüttelrinne B und der Fläche des Pol-

stückcs X ist ein endloses Band D hindurchgcfülirt, welches mit 
Stiften aus magnetischem Material besetzt ist und bei seinem 
Austritt aus dem Zwischenl’aum zwischen den Polstückcn durch 
eine Rolle E-‘ in der wagerechten Ebene gelührt wird. Der 
Antrieb des Bandes D in der Pfeilrichtung erfolgt durch Rollen E. 
Die .Schüttelrinne B ruht mit ihrem untern Ende auf einer ge­
bogenen Platte, f aus nicht magnetisch em Material auf, an welche 
sich die eine Seiten wand eines Behälters F anschließt, vor dem 
weitere Behälter F 1 F ■ angeordnet sind. Die die Behälter trennen­
den Wände f 1 f" sind verstellbar. Das Gut, welches aus einem 
Schüttrichter b auf die Schüttelrinno gelangt, wird durch deren 
Bewegung zwischen die Polstücke befördert und gelangt in ein 
bis zur untern Kante des obern Polstückes allmählich an Inten­
sität. zunehmendes Magnetfeld. Durch dieses werden die Stifte 
des Bandes D allmählich stärker magnetisiert, sodaß sie zuerst 
die Teilchen des Gutes, welche die größte magnetische Empfind­
lichkeit besitzen und dann die Teilchen von geringerer magne-

letztern fallen daher von der Schüttelrinne über die- P latte  f 
in den Behälter F. Die . magnetischen Teile werden hingegen 
von den Stiften des Bandes mitgenommen und fallen, wenn die 
Stifte das magnetische Fehl verlassen haben, je nach ihrer mag- 
magnetisehen Empfindlichkeit, von dem Stift ab, wenn diese ihren 
Magnetismus bis auf ein entsprechendes Maß verio/cn haben, 
d. h. die Teilchen von geringerer magnetischer Empfindlichkeit, 
fallen früher von den Stiften ab als die Teilchen von größerer 
magnetischer Empfindlichkeit, Die erstem werden sich infolge­
dessen in dem Behälter F 1 und die ändern in dem Behälter F"- 
sammeln. Durch Einstellen der Zwischenwände f* f ’ kann eine 
Absonderung der Teilchen nach dem Grad ihrer magnetischen 
Empfindlichkeit in verschiedenen Grenzen erzielt, werden.

833189, vom 1(1. O ktober 1906. R i c h a r d  W h e a t e r  
i n X o v i n g e r ,  M i s s o u r i  (V. St. A.) (jesteinbo ltrn iascJiine.

Die Spannsäule 1 der Bohrmaschine besteht aus zwei kräftigen 
Flacheisen, welche auf beiden Enden durch Querstücke mit ein­
ander verbunden sind. Durch eine mit Gewinde versehene Bob-' 
rung des untern Querstüekcs ist eine mit einem Handhebel 9 
und^euier Spitze ausgestattete Scbraubenspindel 8 hindurchge­
führt, während eine Bohrung des obern Querstückes eine ver­
schiebbare. durch Schrauben 14 feststellbare Hülse 13 trägt, in 
welcher ein mit einer Spitze versehener Bolzen 15 vermittels 
einer oder mehrerer Schrauben 16 beliebig eingestellt werden 
kann. Die Säule kann daher in Strecken von verschiedener 
Höhe ohne, weiteres festgespannt werden. Die Flacheisen besitzen 
auf einer Seite rechteckige Aussparungen 22. welche den Eisen 
ein zahnstangenähnliches Aussehen verleihen, ln diesen Aus­
sparungen wird die eigentliche Bohrmaschine vermittels einer 
an jedem Ende mit einem Vierkant versehenen Welle 21 
so aufgehängt, daß sic sich zwischen den Flacheisen der Spann- 
sätilc befindet. Durch die quadratischen Enden der Welle wird 
dabei eine Drehung der Bohrmaschine an der Spannsäule ver­
hindert. Die Bohrmaschine bestellt aus einer mit einer 
achsialen Xut versehenen in einer aufklappbaren Hülse 25. 23 ge­
lagerten Schraubenspindel 17. welche auf dem vordem Ende mit 
einer Büchse 38 für den Bohrer versehen ist, Die Hülse 25, 23 ist 
vermittels zweier Anne auf der Welle 21 befestigt. Die Arme tragen 
die Lager für ein Kegelrad 28, welches mit einem Kegelrad 32 in 
Eingriff steht, das durch einen mit dem Hülsenteil 25 verbundenen 
Hebel gegen Verschiebung gesichert und durch einen Federkeil,
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welcher in die Nut der Hohrspiiiciol 17 umgreift, mit dieser 'gekuppelt 
ist. Die Achse des Kegelrades 28 mul der hintere Teil der Bolir- 
spindel sind mit einem Vierkant versehen, sodaß eine Hand­
kurbel auf sic iiufgestcekt werden kann. Der Bohrspindel kann 
daher sowohl vermittels der Kegelräder als auch unmittelbar 
eine Drehbewegung erteilt werden. Aul' der Welle. 21 ist ein 
■Schneckenrad 19 frei drehbar gelagert, welches mit der Bohr­
spindel im Eingriff stellt. Die Welle. 21 trägt ferner zu beiden 
Seiten des .Schneckenrades Scheiben 40, von denen eine fe.-t 
mit der Welle verbunden ist, während die andere auf einem 
mit Gewinde versehenen Teil der Welle verstellbar ist. so daß 
durch Verstellen dieser Seheibe das Schneckenrad mehr oder

weniger gebremst und dadurch der Bohrspindel ein größerer 
oder geringerer Vorschub erteilt, werden kann. Zur Vergrößerung 
der Reibung ‘sind zwischen den Scheiben und den Stirnflächen 
des Schneckenrades Lederscheiben eingelegt. Damit ein leichtes 
Verstellen der einen Scheibe -10 möglich ist, ist diese auf der 
äußern Stirnfläche in der Nähe des Umfanges mit Aus­
sparungen 47 versehen und um ein Lösen der Scheibe nach 
dem Verstellen zu verhindern, ist in dem einen der auf der 
Welle 21 befestigten Arme ein Bolzen 51 vorgesehen, welcher 
in die Aussparungen 47 der Scheibe eingcschraubt werden kann.

Bücherschau.
Die gesteinsbildenden Mineralien. Von Dr. E r n s t  W o i n -  

s c h e n k ,  a. o. P rofessor der P e trographie  an  der Uni­
v e rs i tä t  München. 2. umgearb. Aufl. 2 3 4  S. mit 204  
Abb. und  21 T ab. F re ibu rg  1907 . H erdersche Ver- 
lagshand lung . P re is  geb. 9 . //.

D as W e rk  bildet- den zw eiten  B and in der Reihe der 
petrographisehen  Lehrbücher des Verfassers. G egenüber 
•ler im J a h r e  1901 erschienenen ersten Auflage — ■ vgl. 
diese Zeitschrif t  Jg. 1902  S. 2 8 5  s ind der Umfang 
und Inhalt,  besonders  auch  die Abbildungen w esentlich  
verm ehrt w orden. Die A nordnung  dos Stoffes is t  die 
Gleiche geblieben. Im allgemeinen Teil w erden die T ren- 
nungs-  und Unt<jrsucliungsmethoden sow ie  die Form en der 
G este inbestandte ile  behandelt.  Der zw eite  besondere Teil 
umfaßt, eine D ars te llung  aller  irgendw ie für die G este in ­
b ildung in B e trach t kom m ender Mineralien, geordnet nach 
optischen G esich tspunkten .

Als besonderes Heft sind  seh r  übersichtliche Tabellen 
dieser "Mineralien beigegeben, die gleichfalls haup tsäch lich

die optischen E igenschaften en thalten , die fü r  die m ikro ­
skopische U ntersuchung  und B estim m ung au ssch lag g e ­
bend sind, Mz.

Das Spülversatzverfahren. Von Otto P ü t z ,  Dipl. Berg­
ingenieur. 7 8  S. mit 4 0  Abb. Berlin 1907, Ju l iu s  
Springer. P re is  geh. 2 . ü .

Der Verfasser h a t  in seinem Buche zum ers tenm al 
einen zusam m enhängenden  Überblick über d a s  Spiilversa iz - 
verfahren und seine ■ versch iedenartige  A usb ildung  in den 
einzelnen B ergbaubezirken geboten. Jedoch is t das  
Verfahren noch zu neu lind seine E n tw ick lung  g eh t noch 
zu rasch  vo r  sich, als  daß das B üchlein  ein dem gegen ­
w ärtigen S tande  der Technik  en tsprechendes Bild bringen 
könnte. N ach des V erfassers  eigenen W o rten  s te ck t  das  
V erfahren noch zu sehr „in den K in derschuhen“ . Immer­
hin is t  der vom V erfasser angegebene Zw eck der Schrift, 
den N euling in das  behandelte  Gebiet der B ergbau techn ik  
cinzufüliren, erreicht, w en n  auch  der Stil m anches  zu 
w ünschen  übrig läßt.

Die Gliederung des Stoffes ergab sich na tu rgem äß  dem 
T ranspo r tw ege  des V ersa tzm ateria ls  en tsprechend von 
seinem L agerp la tze  ü be r  Tage bis zu den  V ersatzste llen  
in der Grube in folgender W eise :  V ersa lzm ateria l :  Ge­
w innung , Z erkleinerung und T ra n sp o r t  zum Schachte , Auf-, 
gabev o rr ich tu n g en ; M ischtricbter, T rockenle itungen  und 
R oste; W asse rzu fü h ru n g sv o rr ich tu n g en ; R ohrle itungen ; 
S p ü lw asse r  und seine Hebung; V orrichtungen der a u s ­
gehauenen  R äum e zum V erspülen ; A rbeiten beim V crspü lcn ; 
S ignale inrich tungen; E in r ich tung  der verschiedenen A bbau ­
m ethoden für den S pü lve rsa tz ;  K osten des V erfahrens.

Tn einem Sch lußw ort werden die Vorteile  u n d  N ach ­
teile des S pü lversa tzverfah rens  e inander  gegenubergestellt . 
Im allgemeinen soll seine A nw endung , bei hinre ichender 
W asserm enge und genügendem Material bei Lagern und 
Flözen m it w eniger a ls  e tw a  40°  Einfallen und  m indestens
1 m M ächtigkeit vo rte ilha ft  sein. Db.

Die Berechnung und Konstruktion der Turbinen und Schüt­
zenzüge, mit besonderer Berücksichtigung der Francis- 
Turbine. Von G us tav  W e b e r ,  Ingenieur und  Lehrer 
für M aschinenbau, M ittweida. 131 S, m it 50  Abb. 
und m it 31 Taf. in bes. Mappe. Leipzig 1907 , Moritz 
Schäfer. Preis 8  . ! / .

Der V erfasser will mit diesem W erk ,  w ie er se lb s t  in 
seinem V orw ort sag t,  dem Stud ierenden  des T u rb inenbaues  
das nötige Material für B erechnung  und K ons truk tion  in 
m öglichst ged räng te r  Form geben und verm eidet d ahe r  alle 
überßüssigen E rö rterungen . E benso  h a t  er Einzelheiten, 
die mit der eigentlichen B erechnung n ich ts  zu tu n  haben, 
sow ie  spezielle K on s tru k tio n s  - D etails  n ich t m it  in  den 
T ex t  aufgenonnnen; er g ib t  diese au f  besondern  Tafeln, 
;tuf die er im Text verw eis t. D as W e rk  is t  in drei Ab­
schn itte  geteilt:

1. Die T urb inen  (Allgemeines über die einschlägigen 
physika lischen  Gesetze, E r läu te rung  und  B erechnung 
der e inzelnen Typen).

2. Die ü b e r  w ässerzapfen , Wellen und  Lager der T u r ­
binen.

3. Die Schützen.
Auf m öglichst beschränk tem  R aum  bring t d a s  Buch 

in le icht verständlicher, übers ichtlicher F orm  alles W is se n s ­
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w erte  für den Studierenden des T urb inenbaues  und  wird 
ihm  desha lb  ein gu te r  F üh re r  in seinem S tud ium  sein.

K. V.

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(Die Redaktion beludt sich eine eingehende Besprechung geeigneter 

Werke vor.)

B a s t i a n ,  E.: Die Schw ierigkeiten  der G eschäftskölTe-
spondenz. Zugleich ein H ilfsbuch ' fü r  den B an k -  und 
W echsolverkehr. 112 S. S tu t tg a r t  1908 , Miithschc. 
Ve.rlagsliändiung. Preis geb. 2,."50 d l .  

B e t o n - K a l e n d e r  1008. T aseh en b u eh  für B e t ® -  und 
E isehbetonbau  sow ie  die v e rw an d ten  Fächer. Unter 
M itw irkung  liervorragender F ach m än n e r  hrsg. von. der 
Zeitschrift.. „B eton und E ise n “ . 3. Jg. 2 Teile. 
Berlin 1907, W ilhelm  E rn s t  & Sohn. P reis 4  d l .  

F e h l a n d s  I n g e n i e u r - K a l e n d e r  1908. F ür  MasChinen- 
u nd H ü tte n - In g | | i ie u re  hrsg. v o n  Fr. Frey tag . 30. Jg .
2 Teile. Berlin 1908 , Ju l iu s  Springer. P re is  3 d l ,  in 
Brief! asche 11 au sg ab e  4  . H. 

v o n  H a l l e ,  E r n s t :  Die W eltw ir tsch a f t .  Ein J a h r -  und 
Lesebüch. U nter M itw irkung  zah lre icher F a ch leu te  hrsg.
2. Jg. 1 9 07 : 2. Teil: D eutsch land . 2 9 2  S. m it Abb. 
Leipzig 1907 , 13. G. Teubner. Preis  geh. 4  d l .

K a r  w e h  1, 1L: Die E n tw ick lung  und Reform des deutschen 
K nappscha ftsw esens .  Mit besonderer B erücksich tigung  
der p reuß ischen  K nappschaftsnove lle  vom  19. J u n i  1906; 
(A bhandlungen  des s ta a tsw issen sch a f t l ich en  Sem inars  zu 
Jena , 4 . Bd. 2. H.) 178 S. J e n a  1907 , G ustav  Fischer. 
Preis gell. 4 .5 0  d l .

T h o m p s o n .  S i l v a n u s  P .: Die dynam oelek trischen
Maschinen, Ein H andbuch  für S tud ie rende  der E lek tro ­
technik . 7.. vollst,  umgearb. und s ta rk  verm. Aufl. 
Ü bersetzt von K. S trecker und F. Vesper. 1. Bd.: Die 
G le iehstrom m aschiuen . 9 1 8  S. m it 5 7 3  Abb. und 3 0  Taf. 
Halle a. S. 1907 , W ilhelm Knapp. P re is  , geh. 26  d l .  

W a r l i t z ,  J o h a n n e s :  Die R eg is tra tu r  im Großbetriebe. 
P rak t isc h e  Anleitung zur sy s tem a tischen  R eg is t ra tu r -  
E in r ich tung  und -F ü h ru n g  nam entlich  für industrie lle  
Großbetriebe und H andels-G ese llschaften . 52  S. mit 5 Abb. 
S tu t tg a r t  1908, M uthsche V erlagsham iluhg , P re is  geh. 1. }(.

Zeitschriftenschau.
(Eine E rk lä rung  der h ie run ter vorkom m enden Abkürzungen 
von 5{eitschriftentiteln is t  nebst Angabe des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers  usw . in Nr. 1 au f  S. 29 
U. 3 0  veröffentlicht. * bedeute t T ex t-  oder Tafelabbildungen.)

Bergbautechnik.

V o n  d e m  N i e d e r g e h e n  d e s G e b i r g e s  bö irn  K o h l e n ­
b e r g b a u  u n d  d e n  d a m i t  z u s a m  i n e n h ä n g e n d e n  
B o d e n -  u n d  G e b ä u d e s e n k u n g e n .  Von Ilaufie. Z. B.
II. S. Bd. 53. H eft 3,. S. 32 4  416. ® Von dem d u rch  
un te rird ischen  A bbau  ve ru rsach ten  N iedergeben n ich t 
p la s tischen  Gebirges und  der d am it  zu sam m enhängenden  
Boden- und G ebäudesenkung . Von dem durch  un te r ­
irdischen A bbau  veru rsach ten  Niedergehen des Gebirges, 
w enn  d ieses au s  w eichem Schieferton bestellt, p la stische  
Beschaffenheit ha t .  B oden- und G ebäudesenkungen  durch 
A btrocknung  oder  A usschw em m ung  w asse rfüh render  Gebirg- 
sehichten , oder du rch  Fließen oder Abrutschen feuchter

w a sse rd u rch trän k le r  Tonlager, oder durch A uslaugung  der 
in gew issen  Schichten en tha ltenen , im W asse r  löslichen 
Bestandte ile . Von den U rsachen, die G ebäudebeschädigungen 
zugrunde  liegen können, un d  von  den S en k u n g s-  oder 
B ergschäden und deren A bschätzung .

D ie  G o l d g e w i n n u n g  i m F i c h t e l g e b i r g e .  Von 
Schm idt, Z. B. H. S. Bd. 53 , Heft 3 , S. 4 4 9 /5 8 .  * 
Geschichtliche M itteilungen über  den a lten , bis in die 
Mitte des 19. J a h rh u n d e r ts  ¿ betriebenen  B ergbau auf den 
Gohlvorköhnueir bei G old-K ronaeh.

B e r g m ä n n i s c h e  R e i s e b r i e f e  a u s  E n g l a n d .  Von 
Baltlauf. (Forts.) Ost, Z. 19. Okt. S. 5 1 2 /4 .  * Die 
Antlirazit.gruben in S o u th -W ales  bei S w ansea . Der Ab­
bau nach dem Single R oadsta llsy s lem . (Forts, f.)

T h e  D o v e r  c o a l f i e l d  i n E n g l a n d .  Von Walker. 
Eng. Min. J. 12. Okt. S. 692 /5 .®  U ntersuchung  und 
E n tw ick lu n g  n e u e rK o h le n fe ld e r  im Südosten  von England. 
Die A ussichten  der W erke.

C b e r  d i e  f o s s i l e n  B r e n n m a t e r i a l i e n  I t a l i e n s  
u n d  d i e  B r a u n k o h l e n w e r k e  R i b o l l a  u n d  O a s t e a n i  
i n  d e r  P r o v i n z  G r o s s e t o .  Von Stegl. Ost. Z. 19. Okt.  
S. 5 0 9 /1 2 .  In I ta lien  w ird  in verschiedenen Gegenden 
A nth raz i t ,  B raunkoh le , Lignit, b itum inöse  Schiefer und 
Torf gew onnen . Die H aup tm enge  w ird  in T o sc a n a  ge­
fördert. D as dortige B rau n k o h len -  und L ignitvorkonuncn 
is t  seh r  au ss ich tsre ich , und  es i s t  unvers tänd lich , daß cs 
sich bei den außero rden tl ich  hohen Brennstoffpreisen  
I ta l ien s  n ich t ra sche r  entw ickelt ,  M itte ilungen über die 
F ö rd e iu n g  und  E infuhr I ta l ien s  an  Brennstoffen.

M i n i n g  n e w s  f r o m  a l l  p a r t s  o f  t h e  w o r l d .  Eng. 
Min. J. 12. Okt. S. 7 0 5 /1 1 .  Neue U ntersuchungen, neue 
M aschinen, E n tw ick lu n g  vo n  Gruben und  Eigentumübei'- 
tragungen .

T h e  c o p p e r  m i n e s  o f  E 1 v , N e w a d a .  V on  Ingalls. 
Eng. Min. J . 12. Okt. S. 6 7 5 /8 2 .  * Sobald die H ü tton ­
an lagen  fe r tiggeste llt  s ind, sollen die vier Kupfergruben 
auf eine F ö rderung  von jährlich  30  0 0 0  ’t  geb rach t werden. 
Geologische Mitteilungen über den Bezirk und Beschreibung 

der e inze lnen  Anlagen.
C a n a d i a n  m i n i n g  i n t e l l i g e n c e .  Von Land). Min. 

Miner. Okt. S. 12 9 /3 0 .  Die M inera lproduktion  von Britiscli- 
Kolumbien. N euscho tt lands  Golderzeugung. Die K anadische  

Münze. Goldbaggerei.

A m o d e r i v  I l l i n o i s  c o a l  p l a n t .  Min. Miner. Okt. 
S. 97  100. * B eschre ibung  der O bertaganlagcn  der Grube 1! 

der Salm ie C ounty  coal Co.
M i n i n g  a t  B i n g h a m ,  U tä l i .  Von B rinsm ade. Min. 

Miner. Okt. S. 1 0 5 /8 .*  Das Erzvorkom m en, der Abbau 
und  die F ö rde rung  un te r  Tage. Der S e ilb ah n tran sp o r t  
der Erze. Vermessung.?wesen und. Labora torium .

S l i a f t  s i n k i n g  b v  t h e  f r e e z i n g  p r o c e s s .  Von 
W alker.  Eng. Miir J . 12. Okt. S. 6 8 4 /8 .*  Die G rund ­
züge des Gefrierverfahrens und seine A nw endung  beim 
A bteufen e in iger Schäch te  in E ngland un d  A merika. Das 

ab sa tzw e ise  Gefrierverfahren,
N e u e s  A b t e u f  v e r f a h r e n  f ü r  S c h ä c h t e  in 

s c h  wi i n  i n e n d e n  o d e r  s t a r k  w a s s e r f ü h r e n d e n  G e ­
b i r g e n ,  o h n e  G e f r i e r u n g  u n d  W a s s e r h a l t u n g .  Bergb. 
24. Okt. S, 7 /8 .  * D as V erfahren bes teh t darin , Schacht 
und S ch ach tw an d u n g en  in e iner oder mehreren R ingtouren 
in bereits  abgebohrten  oder d irek t zu teufenden Schächten
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mittels eines an die Schacht riiijgtour angodichtetcn  Senk- 
selnihes von unten  anzubauen  und gleichzeitig  die äußere 
Schachtringtour m it einer W an d  a u s  Zement, Beton, 
Mörtel u sw . zu umkleiden.

L a  p e r f o r a t r i e c  M a s s e t t e  S u l l i v a n .  Rev. Noire.
20. Okt. S. 3 6 1 /2 .  * B eschre ibung  des L ufthan im ers der 
Sullivan M achinery  Company.

M a s c h i n e l l e  K o h l e n g e w i n n u n g  i n  T a g e b a u e n .  
Von Gruhl. B raun  k. 22 . Okt. S. 5 1 7 /2 2 .  * B esehreibung 
einer hochbaggerahn  liehen E in r ich tung  au f  G ruh lw erk  und 
ihre Arbeitweise. Die Verbilligung des Abbaues b e t räg t 
ca. 23 pCt.

S e l b s t t ä t i g e  S c h m i e r v o r r i c h t u n g e n  f ü r  o f f e n e  
F ö r d e r w a g e n l a g e r .  Bergb. 24. Okt. S. 0 / 1 0 . * Be­
schreibung des auf der Zeche Neum ühl in mehreren 
Exemplaren se i t  einigen J a h re n  erprobten  A ppara tes .

l 'n  w a t e r i n g  p l a n t  f o r  t h e  L i n  d a l  M o o r  . mi n u s *  
Engg. 11. Okt. S. 4 ,9 0 /9 1 .*  H ochdruck  - Zenlr ifugal-  
[uimpen m it elektr. Antrieb zum Sümpfen einer Förder­
anlage. B eschre ibung  der elektr. Zentrale, der T u rbo ­
generatoren, der ,Sehach lan lage  und der Pum pen in den 
verschiedenen tonn läg igen  und seigern Schächten .

D e f i c i e n c e s  in m i n e  V e n t i l a t i o n .  Von Mather* 
Min, Miner. Okt. S. 124 /5 . Din G ründe und die  re la tive  
Größe der V erantw ortlichkeit,  der verschiedenen bei der 
W etterführung beteiligten Personen.

N o v e l  c o l l i e r y  p o w d e r  h o u s e .  Von KingsSurg. 
Min. Miner. Okt. S. 1 1 9 . 4 In einem P.ulverhaüs, d a s  von 
der S tevens Coal Co. e rr ich te t w urde , i s t  im ka l ten  W in te r  
eine um 1 4 °  höhoie und im beißen Som m er eine 8 0 
niedrigere T em pera tu r  a ls  die der A ußenluft erzielt worden. 
Das B auw erk  i s t  au f  Beton un te rläge  errichtet . In der Mitte 
befindet sich im Boden eine G Fuß  tiefe, nach unten  
erweiterte Kammer, die lose fa s t  ganz  mit S te in sch läg  
angefüllt ist.

Dampfkessel und Maschinenwesen.

A s t e a m  t u r b i n e  e c o n o m y  t e s t .  Ir. Age. 10. Okt 
S. 1006 /7 . * E rgebnisse  der U n tersuchung  einer 75QQ K W  
W estinghouse -P arsons  Dampfturbine.

D ie  B e s t i m m u n g  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  v o n  
D a m p f t u r b i n e n  o h n e  D a m p f  V e r b r a u c h s -  u n d  
b e i s t u n g s m e s s u n g .  Von Langen. Z. T u rb .-W e s ;  
10. Okt. S. 4 3 3 /7 .  Die B estim m ung  soll du rch  M essung 
der A bdam pftem pera tu r  erfolgen.

D ie  A b h ä n g i g k e i t  d e r  W ä r m e a i i  s n u t z u  n g  d e r  
G a s m a s c h i n e  v o m  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s .  Von K utz-  
bach. Z. 1). Ing. 19. Okt. S. 1 6 4 7 / 5 6 . s Spezifische 
Wärme. D issoz ia tion . W ärm ever lu s te  durch das  K ühl­
wasser. W ärm ever lu s te  durch  die A uspuffgase. W elche 
Regelung erscheint, au f  Grund dieser Ergebnisse die zw eck ­
mäßigste?

D ie  E n t w i c k l u n g  u n d  B e d e u t u n g  d e r  D a m p f -  
S c h a u f e l n .  Von Richter. Z. D. Ing. 2(1. Okt. S. 
1685/95.® A bbildung  und  B eschreibung verschiedener 
D ampfschaufelsysteme. L eis tungsfäh igke it und Betrieb­
kosten. A nw endungsbere ich  der Dampfsehaufel.

„ H e b e z e u g e  u n d  S p e z i a l m a s c h i n e n  f ü r  H ü t t e n ­
we r k e .  El. B ahnen . 4. Okt. S. 5 5 0 /8 .  * F ah rba re  
Drehkrane für H afenan lagen , S tape lk rane . G ießkrane, 
Muhlenehargierkrane, B lockzangenkrane  für Tiefofen und 
W ännöfen, S tabe isenverladekrane ,

B o i l e r  l e e d - p u m p s  a t  O l y m p i a .  Engg. 4. Okt. 
S. 4 5 9 .  “ K onstruk tion  und A rbeitsw eise  zw eier K esse l-  
speisepum peu.

Elektrotechnik.
U n f ä l l e  m  e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b e n  a u f  d e n  

B e r g w e r k e n  P r e u ß e n s  i m J a h r e  1 9 0 6 .  Z. B. II. S. 
Bd. 53, Heft. 3, S. 3 1 1 /23 .*  K urze Darlegung des Her­
g an g es  und der U rsaehe von 29 Unfällen, von denen 1 1 
lö tlieh  w aren .

D ie  B e a u f s i c h t i g u n g  g r ö ß e r e r  M o t o r g r u p p e n  i n  
a u s g e d e h n t e n  K r a f t ü b  e r t r a g  u n g s a n  l a g e n .  El. Bahnen.
4. Okt. S. 5 4 8 /5 0 .  S trom verso rgung  der E lek trom otore  in 
g roßen A nlagen, wie H üttenw erken , W alzw erken , Berg­
w erken u. dergl. N o tw end igkeit einer s tän d ig en  B eauf­
sich tigung , besonders  des Iso la t ionzustandes . Fes ts te l lung  
einer Fehlerquelle. W eitere- Obliegenheiten des W ärte rs .  
E in rich tung  eines B erichtbuches, Schema.

E i n e  e l e k t r i s c h e  L o k o m o t i v f ö r d e r u n g  f ü r  2 0 0 0  
V o l t  G l e i c h s t r o m .  Von Schroedter. El. B ahnen. 14. Okt.
5. 5(51/ü .” V erw en d u n g  von Gleichstrom  über 7 5 0  V olt 
für e lektrischen B ahnbetrieb . B ahnan lage  der R om bacher 
H ü ttenw erke ,  H ochofenw erk  Moselhütte. B eschreibung 
der B ahnstrecke . G eländeverhältn isse .  G ründe für eine 
W ah l von Gleichstrom von  2 0 0 0  V, Vorteile, gegenüber der 
V erw endung von W echsels trom . Die l inform erwerke zu r  
E rzeugung  des hochgespann ten  G leichstroms. M aschinen- 
anlage. Scha l tan lage . L e itungsanlage . K o ns truk tion  der 
Lokomotiven. (Schluß f.)

D ie  B e r l i n e r  E l e k t r i z i t ä t s  - W e r k e  z u  B e g i n n  
d e s  J a h r e s  1 9 0 7 .  Von W ilkens . E. T. Z. 17. Okt. 
S. 1011,. 16." (Forts.) S cha l tan lage  und S iehe rhe itsappa -  
rate. F e rnbe tä tigung  der Scha l te r  fü r seh r  große und 
hochgespann te  Ströme. Bequeme Verein igung solcher 
Scha l te r  mit s e lb s t tä t ig  w irkenden  S ehu tzappara tcn .  Öl­
schalter , Einfluß der Ö lzirkulation. System  der a u s f a h r ­
baren  S cha ltw agen . Schulz  gegen S trom über las tnng , Über­
spannungen . (Schluß f.)

T e c h n i s c h e  B e d i n g u n g e n e n  f ü r  d i e  L i e f e r u n g  
v o n  G l ü h l a m p e n .  Von Teichm üller. E. T. Z. 17. Okt. 
S. 10 1 0 /1 8 .  V ere inbarungen  zw ischen  P roduzen ten  und 
K onsum enten . Die w ich tig s ten  ln te resscn tengruppen  in 
den europäischen  Indus tr ie s taa ten .  Berechnungen der 
L ampen. B este ll-  und M eßspannung . D eutsche  und eng ­
lische Glühlam pen. Normalien. Z ulässige Abweichungen. 
L am penp rü fungen ’ Definition der B renndauer. G ründe zur 

.Z u rü ck w eisu n g  einer Lieferung. L ich ts tä rkengaran tie .  
Mechanische B eschaffenheit der Lampen.

D ie  B e l e u c h t u n g  h o r i z o n t a l e r  F l ä c h e n  u n d  d i e  
t e c h n i s c h e n  L i c h t q u e l l e n .  V on W einbeer. El. Anz. 
13, Okt. iS. 9 2 9 /3 1 ."  (Schluß) W irk u n g  m ehrerer nah  
bei e inander  hängender  L am pen au f  die B odenbeleuchtung. 
E n tw u rf  der en tsprechenden  B eleuch tungskurven  für ve r ­
schiedene V erhältn isse . Beispiele. Mittel zu r  E rzielung 
einer gleichmäßigen B eleuchtung.

T e s t  o f  a 7 5 0 0  K W  S t.e a m  T u r b i n e .  El. world.
12. Okt. S. 709. W es t in g h o u se -P a rso n  Turbine, die bei 
7 5 0  Umdr. in 1 Min. 7 5 0 0  K W  leistet. B eschreibung 
eines A bnahm eversuches mit Versnehdaten .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
D a s  n e u e  T h o m a s s t a h l w e r k  d e s  A a c h e n e r  

B ü t t e ' n - A k t i e n - V e r e i n s  in  R o t h e  E r d e .  St. u. E.
Okt. S. 1525/9 .*  G eschichtliche E n tw ick lu n g  des
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W erkes. P roduk tionzah len . Die Kupolöfen mul. Konverter. 
M aschinelle T ranspo r tm it te l  im W erk. Die M aschinen ­
anlage-.

N e u «  e l e k t r i s c h e  Ül ' en i m  H ü t t e n w e s e n .  Von 
Kitter v. Molo. Ost. Z. 11). Okt. 8 .515 /8 .®  Der neuere 
Ofen der Soeiete A nonym e de Metallurgie lileetro-Tliennique. 
Der Ofen System  B irkeland, Neuerungen am  Ind u k t io n s ­
ofen System Gin. Induk tionsofen  der SOcietö des jPro- 
cedes Gin pour la  M etallurg ie  Electrirpie in Paris .

O p e r a t i o n s  a n d  t e n d e n c i e s  o f  m o d e r n  M a n s f e l d .  

Von W a g n e r  u. PrimTo.sc. Eng. Min. J . 12. Okt. S. 071 , 4 S 
A ufbere itung  und  V e rh ü ttu n g  der Erze, K raftan lagen .

M o d e r n e  G i e ß . w a g e n  u n d  G i e ß k r a n e  f ü r  S t a h l ­
w e r k e .  Von Michenfelder. Dingl. J. 19. Okt. 'S .  6 6 3 /6 ?  
V ortrag . Die E n tw ick lung  im B au  von G ießw agen und 
K ranen . (Forts, f.)

Z u r  F r a g e  d e r  E n t s t e h u n g  v o n  B Ö d e n s a u e n  u n d  
G r a p h i t  a n s a n u n l u  n g e n :  i n  II o c h  o t un  ge  s t e l l e n .  Von 
O sann. St, u. E. 16. Okt. S. 1391 6"' u. 23. Okt. 
S. 1 5 2 9 /3 6 ."  B ean tw o r tu n g  der F ragebogen des Ver­
f a s se rs  von 9 H üttenw erken . V ersuche im Laboratorium . 
E rgebn is :  K ohlenstoffs te ine  scheinen kein w irksam es Gegen­
m itte l au  sein. Der geringe Kohlengchalt. der B odensau  
läß t sich nu r  zum Teil und der geringe P hosp h o rg e h a lt  
ü b e rh au p t  n ich t au s  dem V erhalten  flüssiger Lösungen 
bei langsam er E rkaltu jjg  erk lären . Um die B ildung d e r  
Sauen  zu verhü ten , ist- eine m öglichs t regelrechte  und ge­
nügende W ind zu fu h r  anzustreben  und bei größern Mengen 
von F e ine r /  au f  die V e rw endung  von gutem  K oks zu achten .

O b e r  A u f b e r e i t u n g  u n d  B e f ö r d e r u n g  d e s  F o r m ­
s a n d e s  i n  d e n  G i e ß e r e i e n .  Von K raus. (Forts.) St.
u. E. 23 . Okt. S. 1 5 3 6 /4 1 . i’ M isc lü ingzuführung  durch 
den P ro zen t-A b te i le r  zu r  Schleuderm ühle, nachdem  ge­
m ahlene  Kohle zugefüg t ist. Als T ranspo r tm it te l  kommen 
B echerw erke, S chütte lr innen . T ran sp o r tb än d e r  und  K ratz- 
i r a n sp o r tb ä n d e r  in Betraclit.. G ang  der Aufbereitung. 
(Schluß f.)

W i r k u n g  e i n e r  S a l z s o l e  a u f  G u ß e i s e n .  Von 
Menzel. Z. B. H. S.. Bd. 54, Heft 3, S. 4 4 7 /9 .  Schäd ­
liche Ei nwi r k ung  der in der Sole de r  Saline  N eusu lza  i. 
T hür,  en th a ltenen  Gase, K ohlensäure  und S chw efelsauer-  
stoff auf D ruckpum pe und  gußeiserne Rohrle itung: Eine 
V erbesserung  is t  e rreicht dadurch , daß  m an die Sole vor 
der H ebung  eine A nzahl K askaden  pass ie ren  ließ.

F ü r  d i e  h e u t i g e  M e t a l l i n d u s t r i e  n u t z b a r e  s e l t e n e  
M i n e r a l i e n .  Von Gießer. Metall. 22 . Okt. S. 691 3. 
ln e rs te r  Linie gehören dazu  W olfram . M olybdän, V a n a ­
dium, U ranium , ferner noch T itan ,  T an ta l ,  Z irkon, Gadolit, 
Osmium und Lithium.

U b e r  d i e  A f f i n i t ä t  d e s  S c h w e f e l s  z u  e i n e r  R e i h e  
v o n  M e t a l l e n .  Von Schütz. (Schluß) Metall. 22. Okt.
S. 6 9 4 /7 0 0 .  W eitere  V ersuche mit Blei und Zink. Ver­
suche  m it  Calcium und Barium.

B e i t r a g  z u m  S t u d i u m  d e s  S y s t e m s  E i s e n - W o l f ­
r a m .  V on H arkort ,  (Schluß) Metall. 22. Okt. S. 6 7 3 /8 2 ,  
W eite re  M itteilungen ü be r  die Versuche. Die A usführung  
der ana ly tischen  Arbeiten. Die therm ische  U ntersuchung  
der Legierungen. Die m e ta l log raph ische  U n tersuchung  der 
Legierungen.

T h e  i n t e r a c t i o n  b e t w e r e n  m i n e r a l s . a n d  w ater  
so lu tions. Von Sullivan. (Forts.) Min.  J. 19. Okt. S .478 
E in w irk u n g  von  C alc ium karbonat.  (Forts, f.)

Volkswirtschaft und Statistik.
P r e v e n t i o n  of  a c c i d e n t s  i n  m i n e s .  Von Slévin. 

Min. Miner. Ókt. S. 12 1 /3 .  E inige Ursachen der Un­
fälle in Gruben und Mittel zu ihrer V erhütung. Die 
l laup tu rsÿè l ie  a l le r  Unfälle ist. die Unvorsichtigkeit, der 
Betroffenen.

D ie  w i r t s c h a f t l i c h e ,  B e d e u t u n g  d e r  M e t a l l ­
i n d u s t r i e , !  Von N eum ann. St.. u. E. 23. Okt. S. 1542/:]. 
Der deu tsche  B ergbau und  der H üttonbe trieb  haben im 
Ja h re  1906  W erte  von über 2 1/ ä Milliarden M ark erzeugt: 
davon  entfallen  au f  Kohle und Eisen ‘/ ö-

M c t a l ,  m i n e r a l ,  c o a l  a n d  s t o c k  m a r k e t s .  Eng. 
Min.  J. 12. Okt. S. 7 1 2 /8 .  P re isschw ankungen ,  Markt­
lage und H ande ls ta tis t ik  von Metallen, Erzen und Berg­

w erkspapieren .
J u l y  p r o d u c t i o n  o f  g o l d  i n  t h e  T r a n s v a a l ,  ling. 

Min. J. 5. Okt. S. 626.

Verschiedenes.
T h e  f i r s t  l a k e  c l o c k  of  s t e e l .  Von Woodridge. 

Ir. Age. 3. Okt.. S. 9 0 8 /1 0 .*  Vergleich zw ischen  Ausführung 
der D o c k s  a u s  Eisen oder Holz. Notwendigkeit, eines 
s iche rn1 A nkerp la tzes . Die Größe der Docks. Das erforder­
liche Material. F un d am e n te  und Oberbau.

Personalien.
Bei dem in Halle a., S. bestehenden  Schiedsgericht, für 

A rbeitervers icherung  der N orddeutschen  Knappschafts- 
pen s io n sk assc  d ase lb s t  i s t  der Geheime B erg ra t B e  n u ­
ll o l d  in H alle a. S. zum V orsitzenden  e rn a n n t  worden.

Den O berbergräten D o b e r ; :  zu Breslau , Bo r c l i e r . - s  
und A l t h ü s e r  zu  Bonn sow ie  dem Bergrevierbeamteii, 
B erg ra t P f e i f f e r  zu Gleiwitz. is t  der C harak te r  als Ge­
heimer B erg ra t  verliehen worden.

Dem B erg inspek to r R ö m e r  von dem Steinkohlenberg­
w erke  K ronprinz  bei Saa rb rücken  is t  die Stelle eines 
Revierberginspektors- im Bergrevier D ortm und 11 über­
tragen  worden.

Der B ergassesso r  Pie in  r i e h s ,  b isher H ilfsarbeiter im 
Bergrevier D ortm und II, und der B ergassesso r  E v e r d i n g ,  
bisher bei der Geologischen L a n d e sa n s ta l t  zu Berlin,, sind 
mit der V e rw a l tu n g  von B etr iebsinspek torste llen  bei den 

.S te inkoh lenbergw erken  D udw eiler und  F ried richs tha l de.» 
Saarb rücker  Bezirks au ft rag w e ise  b e t ra u t  worden.

Der B ergassesso r  v o n  d e r .  M a l s b u r g  (Bez. Clausthal) 
is t  zu r  F o r tse tzu n g  se iner B eschäft igung  au f  den am 
H irschberge bei G roßalm erode gelegenen B r a u n  kohlen werken 
de r  von W aitz ischen  Erben au f  ein w eiteres  j a h r  beur­
la u b t  w orden.

D a n i p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e i n  d e r  Z e c h e n  im
Ob e r b  e r  g a m t- s  b e z i r k  D o r t n i u  nd,  E s s e n  -  Ru hr.

Der Dipl.-Ing. K u r t  G e r k e n  is t  vom Verein er­
m äch tig t  w orden , R evisionen e lektrischer Anlagen aller 
Art und  A bnahm eprüfungen  von Nicderspannungsanfagcn 

se lb s tä n d ig  vorzunehm en.

Das Verzeichnis dor in dieser Nurmner ‘ enthaltenen größern Anzeigen befindet sich g ruppenw eise  

geordnet auf den Seiten 52 und 53 des Anzeigenteiles.


